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5 ibid. 52, 56
6 ibid. 64
7 ibid. 68
8 Statistisches Jahrbuch der Schweiz 1975, 123
9 Stadtrechnungen Murten, StAM

10 Bauabrechnungen, Pfarreiarchiv Tafers
11 Engelhard (1840) 4off.
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24 Glatthard 305 ff.
25 Schwab ibid.
26 Buomberger (1900) 87 ff.
27 Gapany 74 ff.
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30 Buomberger (1902)
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umgewandelt; z.B. «Juchschrot» heutige Pfarrei und Gemeinde
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32 Buomberger (1902) 194
33 Aebischer 206
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35 Aebischer 105
36 Grosjean (1963) 7 ff.
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38 Mss Hist Helv XIV 153 Nr. 24, BBB
39 Anderegg (1973) 5iff.
40 Plan E 175 a-c, AEF
41 Oberschrot Kataster 1868, fol. 8; Volkszählung 1870, AEF
42 La 27, AEF
43 Tschopp i 3 7 ff.
44 Weiss (1959) 176fr.
45 Moser 225 ff.
46 L 1173, 72, BCU
47 L 1173, 60, BCU
48 Leumann
49 Freiburg um 1543. Holzschnitt von Hans Schäuffelin d. J., in

Sebastian Münsters «Cosmographie» 1588. Strub I, 60. - Johannes
Stumpf 1548. Strub II, 7.
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St-Pierre, Abbaye des Chamoiseurs, Balmgasse, St-Jacques, Varis.

51 Plans divers, Fribourg 26, AEF
52 Fa 1906, Pl. XIII
53 «buuche» Wäsche in heißer Aschenlauge einweichen, Id. IV, 977
54 AF 37, 167
55 Ofenhausreglement vom 9.1.1892, Gemeindearchiv Ried
56 Gemeindestatuten Agriswil vom 16. 10. 1858, REB 65, 462, AEF
57 B X 8, 135, StAB
58 B X 22, 444, StAB

59 Ruffieux/Bodmer 208
60 Küenlin (1834) 26
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62 Jungo 59
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64 RE 31, 15.6.1745, AEF
65 K.A.Meyer 383fr.
66 Engelhard (1840) 31 f.
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83 vgl. 5. Mos. 32, 3, nach Rüegg 9, der den Wahlspruch allein im

Prättigau 29mal feststellt
84 vgl. Spr. 10, 22
85 vgl. Joh. 1, 1

86 vgl. Pred. 12, 14
87 vgl. Psalm 127, 1

88 Vgl. SUTERMEISTER 24
89 Vgl. SUTERMEISTER 54
90 vgl. Sutermeister 65 ; nach Rüegg 16 thematische Anklänge in

Psalm 119, 19
91 vgl. Sutermeister 5

92 vgl. Sutermeister 20; nach Rüegg 22 rückführbar auf den Sachsenspiegel

(13. Jh.)
93 vgl. Rüegg 62
94 vgl. Sutermeister i
95 vgl. Sutermeister 4, Rüegg 56: Quelle Kol. 3, 17
96 vgl. Sutermeister 21
97 vgl. Sutermeister 23
98 vgl. Sutermeister 24
99 vgl. Sutermeister 25
00 vgl. Sutermeister 54
01 vgl. Larden 60
02 als Ofen- und Tellerspruch im Kanton Bern und Zürich verbreitet
03 vgl. 2. Thess. 3, 10
04 Brandkataster ab 1812 /Cadastre incendie dès 1812, AEF
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Dokumente zu Siedlung und Bauhandwerk Documents concernant l'habitat et l'artisanat

Dekrete zur Gemeindebildung im 19. Jh.
Arrêtés concernant la formation des communes au 19e s.

1816 Constitution et lois organiques de la Ville et République de

Fribourg, p. 114

Règlement pour l'organisation des autorités subalternes du Canton de

Fribourg, Titre II: Autorités et employés du gouvernement

7. Chaque arrondissement de paroisse a un syndic, une administration
de paroisse, un secrétaire, un huissier.

8. Le Conseil d'Etat est toutefois autorisé à établir également ces

employés dans des communes locales particulières, lorsque leur
position, leur population ou d'autres circonstances l'exigent, ainsi

que de réunir, si cela est praticable, deux ou plusieurs petites
paroisses sous la même administration.

1817, 25.4. Arrêté sur l'organisation politique de la Préfecture de

Morat, Bulletin des Lois, 8e vol.
L'état politique des communes de la préfecture de Morat... se trouvant

entièrement séparées les unes des autres sous tous les rapports de

police et administration on ne saurait appliquer le principe général
de la loi organique qui établit un syndic et une administration dans les

paroisses
Un syndic sera établi dans chacune des communes locales

Arbeitsteilung zwischen der Zimmerleuten-
und der Schreinerzunft (A. 18. Jh.)
(Corporation des Charpentiers 5.4, AEF)

Specification, wass der ehrsamen
Meisterschafft der Zimmerleiten
allein zugehördt zu machen

Erstlichen alles Holz wimmeren

Item alle Auffgerichtene 1

Item alle Tremel2 zu setzen in
einem Gebäüw
Item alle Streijf Boden 3 zu machen
Item die Stägen4 wo von Holtz
sind
Item alle Böckställ5
Item alle Riglen6 in denen
Gebäüwen
Item alle einfähltige Tijren
Item alle Brünstöck und Brunnen-

trög
Item alle Arbeit so bey denen
Müllenen gehördt, zu sagen:
alle Reder und Wendelbäüm 7

wie auch alle Müllestuet8
Item alle Tachkänel und andere

Känel wie auch das Recken, seye
es mit Zieglen oder mit Schindlen

Item alle Küreben Thüren und
Helmstangen
Item alle Tbürgestoll9 wo von
Holtz sind

Item sollen die Schreiner kein Scbnuer noch Ax noch Breith Ax brauchen

Specification, wass inssgemein

soll gearbeitet werden

Erstlichen alles Täffei Werck
Item alle Kleider Kästen mit
Ximbts 10 und ohne Ximbts
Item alle Kol Hoblen 11 die Täffei
Werck zu machen
Item alle Fenster Ramen so wohl
von eichigem als von tannigem
Holtz
Item alle Stuben Böden seye es mit
Kritii12 oder ohne Kritz
Item alle Tijren so wohl von
hartem als tannigem Holtz,
ausgenommen wo Laubwerck 13

darinnen stehet, sol allein dem
Schreiner zugehören
Item alle Trög14 und Kleider
Kasten und alle Bettstädt
Item alle Wäbstüel

Item alle Wäscbstüel

Item alle Tischen ausgenommen
diejenige allwo furnierte Arbeit
ist
Item alle Stüel

Hiernach volgen die streitigen Puncten so die Schreiner denen Zimmerleiten

zu arbeiten verbieten wollen :

Erstlichen alle Krittle Ramen 15 so wohl von hartem als tannigem
Holtz
Item alle eichige Tyren
Item alle Ximbts Hoblen 16 die Tecke oder Kleider Kasten zu machen
wie auch andere Arbeit allwo man die Ximbts Hoblen brauchen soll
Item alle eüchige Tüschen 17

Item alle Garderoben allwo Ximbts darinnen ist
Item alle Täffei Werck allwo Listen 18 sindt

Rohbau (in Ständerwerk) 7 Achsen
2 Tragbalken
3 Schiebböden
4 Treppen
5 Bockgestelle, Gerüste
6 Riegel

8 Mahlwerk
9 Türgewände

10 Gesims, Profil
11 Kehlhobel
12 Kreuz

13 Schnitzwerk
14 Truhen
15 Füllwerk
16 Simshobel
17 Eichentische
18 Leisten

Arbeitsteilung zwischen der Zimmerleuten-
und Schreinerzunft (Ende 18. Jh.)
(Corporation des Charpentiers 5.4, AEF)

Specification was das Ehrsame Handwerck der Scbreyner vor ihnen
allein praetendiren zu verarbeiten:
Alle Architectur Arbeit, alle Gesims und Leistenwerck, Altär, Taber-
nacul, Cantzlen, Beicht- und Kirchen-Stühll, Spiegel und Bilder-
Rähm.
Alles Hartholtz, massiv oder fourniert, seye es Bauarbeit oder Mobiliar.
Alle gekreutzlete Fenster Rähm.
Die Gewölbte Todtebaum.
Weiters behalten sie sich bevor, allein zu arbeiten mit Kählhobel,
Harthobel, Laubsäge und Ziehklinge.
Item was under beyden Ehrsahmen Handwercken, Schreyner und
Zimmerleuten gemeindschaftlich verarbeitet könne werden: Stägen,
Wäbstühl, Garderoben ohne Gesims und eingefaßte Thüren, Bauren-
trög, Mählkisten, Bettladen, Kuchelschäfft, Wäschbänck, Dobbel-
thüren und Thüren mit eingeschobenen Leisten.
Desgleichen Fuß- oder Stubeböden mit einem Kreutz oder ohne Kreutz,
glattes Täffelwerck, Decken ou Plafonds, Faasfenster-Rahme.
Item Tisch mit einem Kreutzfuß, Packkisten, Krämerständt, Stühl
und Bänck mit eingebohrten Beinen, Mühlen vor Kornsäubere, Korn-
mäß und Trummelbögen, Baad-Kästen, flache Todtebäum und
Hünerkäffig.
Geschweiffte Docken oder Bailüster und einen Karnishobel von 5/4
Zoll.

Convention d'apprentissage (1686)

(RN 269.522, AEF)

Maître Jean Challande, chappuis de Corpataux a reçu en apprentissage
Frantz, fils de Jacqui Favre de Praroman
à scavoir dès lundi prochain à l'espreuve jusqu'à Noël plaisant à l'un
et à l'autre. Le marché sera pour deux ans dès lors, au prix et salaire

par le dit terme de 7 % d. bons, 3 pairs de solliers et 2 chemises de

moitié toisle, outre que le maître promet de lui laisser tirer des vins
des garçons de 3 batz l'un et aurat soing que l'acquitté s'observe.
Si l'apprentif ne plaît pas au maître à Noël ils s'accomoderont pour
le sallaire
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L'apprentif sera obligé et promet d'être fidèle et obéissant à son
maître et de faire de son possible les petites affaires du mesnage suivant
la pratique des apprentifs et le maître de lui apprende et fidèlement
enseigner de son possible le métier de charpentier hors lui rien celer

et de lui passer sa lettre d'apprentissage suivant l'ordre du métier.
Faict à Fribourg le 26 octobre 1686

Meisterprobe (1767)

(Zimmerleutenzunft-Protokoll 1731-1780, IV. 26b, StAM)

1767, 14.6.
Vor dem Gebott stellte sich Meister Johannes Mäder der Zimmermann

von Ried, mit Bitt an eine E.Meisterschaft ihme einen Riß zu einem

Meisterstuck aufzugeben, so ihme durch Meister Schorr aufzugeben
erkennt worden, und soll dasselbe aus folgendem bestehen:

1. soll das Tachwerck die erforderlichen Mauerlattenx, Träm2 samt
Stichen 3 haben, ferners

2. ligende Bund4 mit Riglen 5, Kreut^bänder6, Pfetten und A.ufge¬

schwell 1

3. an allen Eggen und im Grund ligende Biind

4. auf dessen ein Bock 8 und darauf die Fürst9 mit Sprengbüeg 10 aufgesetzt

5. wie die Rafen samt Schopfrafen11 sollen angeschiftet werden, an
allen Eggen und Grund

6. das gantze Werck soll 28 Schuh hoch haben und

7. auszurechnen, wie viel Schuh es darzu erfordert.

Und diesen Riß zu seinem Meisterstuck soll er, Mäder, in Beyseyn der
darzu verordneten Meisteren aufzeichnen und reißen. Es soll aber

nach Erkantnus eines E. Raths dieser Stadt innert 3 Monath fertig
seyn.
Endlichen soll dieser Mäder für die heute Gebotts Versammlung die

gewohnten 15 bz in die Laade erlegen.
1767, I.IO.
Wurde in Beyseyn beyder MGH Obmänner der Riß des Meisterstucks

Johannes Mäders von Ried einer E.Meisterschaft zur Examination

vorgelegt, und da die beyden Zimmermeister Daniel Schorr und
Sieur Nicolas Wuillemin diesen Riß aus Befelch genauw examinieret,
so haben sie einer E. Zunft angezeiget daß

1. die Träm-Stichen an beyden Schiiten 12 nicht der Ordnung nachlauffen

2. die Kreut^händer Seyen nicht auff den Pfosten, auch nicht auf dem
Gschwell gezeichnet, denne sind die Kreutzbänder an den Tach-
wänd nicht nach der Ordnung

3. auf dem Wercksatz sind die Eggen und Rafen nicht verzeichnet, wie
sie sich befinden sollen

4. ist nichts vorhanden

5. auf dem Wercksatz seyen keine Rafen, weder Schift-Rafen 11 noch
Klährafen 13 angeschiftet, massen an dem Grund und Eggen nichts
bezeichnet ist

6. ist nur 12 y2 Schuh hoch

7. ist die Ausrechnung des Wercks nicht beschrieben.

Und äußert diesem allen fehlen noch die Abstiche der Tachwände.
Alles dieses seyen Hauptfehler, anderer mehr zu geschweigen.

Wandpfetten
Ankerbalken
Stichbalken
Dachstuhlstreben
Riegel

6 Andreaskreuze 10 Firststreben
7 Oberschwellen 11 Aufschieblinge
8 stehender Dachstuhl 12 Querschilde
9 Firstpfette 13 Querschildrafen

Réception à l'Abbaye (1767)

(Zimmerleutenzunft-Protokoll 1731-1780, IV. 26 b, StAM)

1767,2.5.
Jean Daniel Seyla de Sugiez, Compagnon Charpentier de sa profession,
s'est présenté par devant la noble Abaye des quatre Professions et de
leurs conjoints demant qu'il plaise aux Maîtres de le recevoir en leur
Abaye pour Maître Charpentier sous l'offre de payer ce qu'il fera juste
et avec promesse de se conformer en toute chose comme un autre
Maître.
Sur quoi l'honn. Maîtrise l'a reçu en qualité de Maître Charpentier
comme tous les autres Maîtres des villages ont été reçus: pour quelle
faveur Jceluy doit payer pour son entrée 10 écus bons, pour l'assemblée

d'aujourd'huy 1 écu et 5 bz outre les vins et peines selon coutume et
d'ancienneté.

Convention faicte entre Maistre Amey Chalande
Charpentier de Treyvaux et Pierre Michel de Villarloud (1645)

(RN 234. 242, AEF)

Soit notoire et manifeste que désirant Hon. Pierre Michel de Villarloud
faire édifier un desmourage 1 au dit Villarloud, fournissant celuy tous
matériaux nécessaires sur la place. L'auroit confié et donné à construire
à Hon. Amey Chalande Maistre Charpentier habitant Treyvaux,
lequel luy auroit promis de luy édifier les choses suivantes, Scavoir est
un poile 2 et chambre à costé, le tout en bois, faisant les ciels3 de dit poile,
chambre et allée 4 à corraije 5, semblables à celuy de Pierre Roulin dudit
Treyvaux.
Item ferat le fond dudit poile propre à faire une cave dessoulz, le

plannant dessus et desoulz. Plus ferat la lyre 6 de devant décopée avec
des crennys7 comme aussi ferat le %in%o 8 au fenestrij9 dehors et dedans
faisant des crennys à celuy de dehors. Davantage ferat un trablia 10

sus les fenestres, et ferat une table de noyer avec un terren 11 et une
croisée pour le pied. Item ferat un lict au poile avec son chariot12
dessoulz et artseban 13 devant avec la monstre au dessus dudit lict,
conformément à celuy de Pierre Roulin le ieusne susdit comme aussy
ferat-il un autre lict en la chambre. Plus construirat-il une parrey 14

revestue en l'allée et remettrat des vieux bauderons 15 à l'entour de la

maison, à défaut des vieux il en mettrat des neufs. Item ferat deux
setors 16 derniers, avec les parreys du dehors d'iceux de bauderons et le

reste de längs 17, et fermerat dite maison d'empuis dits setors en haut
de längs et sus le poile semblablement. Finalement ferat une cheminée
avec des trabbliaz en la cuisine pour les aises 18 et deux portes en l'allée.
Pour laquelle œuvre et besogne prédite dit Pierre Michel at promis
et promet sus l'obligation de tous ses biens de donner et délivrer audit
Maistre Aymé scavoir la somme de 44 lb et deux carts d'escus de vins
aux serviteurs à payer dits 4 lb à la première commodité et les autres
40 lb restants, estants lévure 19 parachevée. Item at il promis de leur
donner trois sacqs de graine moitié bled et moitié avoine, estant obligé
de faire moudre et forneyer dit bled comme le sien propre. Item ferat
et porterat audit Maistre et ses serviteurs du potage matin et soir,
comme aussy leur donnerat du laict à mydi et leur fournirat des couches

pour coucher en leur donnant un past après levure faicte et quand ilz
y sont pour y travailler il viendrat quérir leur aises avec deux fromages
audit Treyvaux.
Le tout fidellement sans fraud et embarat passé en la maison dudit
Pierre Roulin le ieusne en sa présence et des Hon. Claude Roulin son
frère et Claude fils d'Hon. Pierre Quartinoud tesmoines à ce requis ce
lundy lime iour en septembre de l'an courant mil six cens 45.
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Convention entre Honorable Amey Chalande,

maître-charpentier et Marty Kolly, d'Essert (1646)

(RN 234. 316, AEF)

Soit notoire et manifeste à tous qu'ayant Honorable Marty Kolly,
d'Essert érigé une levire, aurait confié à construire le demourage 1 et
parachever de bâtir à Maitre Amey Challande, qui at promis de lui
construire et faire les choses suivantes : Savoir un poele 2 avec le ciel3
à corrayes5, et un lit à 3 batsj 20 avec la monstre dessus, un banc le long
des fenestres et un archeban 13 dempuis les fenestres jusqu'à la porte de
la chambre, et un trablia 10 pardessus les fenestres, avec les lannets 21 aux
fenestres. Plus une chambre à costé avec les parrois revestues et un ciel

plan. Item Vallée 4 avec un ciel plan et la porte devant bornallée 22. Plus

un petit estable pour les bestes à groin et en l'allée une parrey 14 revestue
jusqu'à la colonne de la fritha 23, et dempuis la colonne le reste de
bauderons 15. Item une parrey en la cuisine et des escuelleys 24, plus des

degrés pour les chambres dessus, entrepartirat les sétors 16 d'avec la

cuisine, et ferat les portes des dits setors comme aussi des trabliaz
pendant au grand setors et en l'autre des trabliaz pour du fruitage,
pareillement ferat la cheminée et la couvrirat. Item ferat une chambre

sur le poile, toute de lans 17 de pointe, hormis le Jenestry 9 et remettrat
les vieux trabliaz en icelle et en ferat des petits neufs, ferat une chambre

à chair au plus commode auprès de la cheminée, comme aussi un grenier

sur les setors, avec des choo% 25, et un lan pardessus. Plus promet de

faire / 'estable davo y retournant les vieux lans, y remettant une filère 26

avec un rathally27 et les lécheires23 à lans y retournant dessus et
dessous la vieille parrey. Item remettrat les vieilles parreys de la grange
damon et davo, avec les vieilles portes, faisant l'ithro 29 neuf. Et quant à

Vestable damon remettrat les vieux bauderons dessus, hormis qu'il
ioindrat deux lans entre deux pièces, pour le chemin pour retirer la

graine, ferat les resses30 damon et davo, entrepartissant contre la

grange à chaque vache sa resse, en fesant la parrey devant d'ycelui,
tant dessus que dessous de lans neufs. Plus ferat les loyettes 31 derrière
et les mantellirat, et finalement ferat une farinière et une chambre des

nécessités.

Et pour faire les choses prénommées, le dit Marty Kolly a promis et

promet lui fournir et rendre sur la place tous matériaux requis et
nécessaires à la construction d'icelles. Et vu qu'il manque quelques
pièces pour les lyres 6, le dit maitre s'oblige à les copper et esquarrer,
toutefois que le dit Marty s'aiderat tant à les copper qu'esquarrer et
nourrira le dit Maitre et ses serviteurs durant qu'ils les copperont et

esquarreront, estant le dit Maitre Amey obligé à parachever les choses

susdites d'ici à Pasque prochain, ne manquant de matériaux.
Sur ce, pour le salaire du dit Maitre, le prédit Marty Kolly a promis de

lui payer et de livrer, savoir estres 50 écus desquels 40 payeront dès

le mois de mai prochain en un an, et pour les dits autres, il lui dé-

livrerat un lard ou bacon pour 4 écus bons et les six autres écus restants
il les payerat durant la présante année. Plus promet de lui délivrer
20 livres de vieux fromage et 80 livres de fromage de l'automne passé.
Item un quintal de fromage de celui qu'il ferat l'automne prochain, qui
se pèserat un mois après Noel, et le dit Maitre Amey le lèverat à son
choix. Davantage: 2 sacs d'orge et un fromage de vin au dit Maitre
jusqu'à 15 livres qu'il choisirat après le dit quintal levé. Comme aussi

le dit Marty Kolly promet de délivrer pour lui et ses serviteurs du
lait à mydy durant qu'ils travailleront et estant en Villaret et voyant le

dit Maitre la grande nécessité du dit Marty et incommodité de

l'envoyer, l'envoyerat quérir au dit Villaret. Durant que le dit Marty serat
à Essert, leur ferat le potage à ses missions et le leur porterat. Et estant
au Villard leur laisserat des aises pour tenir un ménage en leur
délivrant 10 livres de beurre frais et 10 livres de serez pour faire leur potage,
leur fournissant le bois pour faire le dit potage et pour forneyy, comme
aussi leur prèterat ses chevaux pour aller quérir de la graine la mener
et retourner au moulin. Et finalement, le dit Marty promet à lui et ses

serviteurs des couches quand ils y travailleront comme aussi s'aider
à dresser les pièces ou lyres en estant adverti et après dite besogne
parachevée, de lui faire un repas ou banquet et à ses serviteurs, laquelle
convention s'observerat en toutes les conditions susescriptes par les

parties

1 demeure 16 dépenses
2 chambre chauffée 17 planches
3 plafond 18 ustensiles de cuisine
4 corridor 19 charpente du gros-œuvre
5 paroi en planches verticales 20 pieux
6 sablière 21 guichets
7 décoration crénelée 22 façonnée, ou percée d'une

imposte
8 traverse d'appui 28 faîte
9 fenêtrage 24 étagères

10 tablette 25 farinière à compartiments
11 tiroir 26 solive maîtresse
12 lit-tiroir à roues 27 râtelier
13 bahut où l'on peut s'asseoir 28 mangeoires
14 paroi 29 aire de grange
15 rondins faisant un pavage en 30 crèches

bois 31 petite galerie en bois

Convention et traitté entre Monseigneur l'Abbé d'Hauterive
et les Maîtres Massons Fasel et Weber (pour Grangeneuve)
(1716, 1.5., RN 293.1, AEF)

Les honorables Jean Fasel et Conrad Weber, tous deux bourgeois et
maîtres massons de la Ville de Fribourg confessent d'avoir
convenus avec Monseigneur l'Abbé d'Hauterive, le Reverend Père
Antoine Caschoud
Les dits maîtres s'obligent personnellement en bonne fois de lever
couper et faire tous les murs de la grange neuve qui seront de longueur
de quatre vingts et deux pieds, à trois pieds et demi d'espesseur et de

hauteur, de largeur de soixante pieds, aussi à trois pieds et demi
d'espesseur et hauteur. Les deux faces seront de vingt pieds du costé
du vent et bise, seront de la hauteur de quarante pieds. Ils seront
d'obligation de faire avancer un rond de la muraille pour poser les

chevronts, ils feront les murs nécessaires tant pour les %eijse1 que pour
faire le bastiment des pauvres et brebys de deux pieds. Ils feront les

portails de la face de la grange neuve de bonne pierre de taille et finalement

ils seront d'obligation de faire tout ce qu'il aurat à faire de la
massonnerie touschant ledit bastiment.
Le tout et moyennant le prix et somme de cent et soixante écus bons,
un sac de grein et un escus blanc pour le cordage; quant aux utils on les

peserat quand la besongne serat fini. Ils seront tenus et obligés de faire
les travaux pour la St Jean Baptiste affin de pouvoir poser la levyre.
Le payement se fera après que la besongne serat trouvée liquide tant
pour avoir plastris que blanchys Ils feront aussi les fenêtres qu'on
jugera à propos et les oualles 2 Le Seigneur Abbé serat tenu et obligé
de fournir et conduire tous les matériaux nécessaires pour la dite
besongne sur le lieu

1 lieux d'aisances 2 ouvertures ovales
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Bau des Pfrundspeichers Merlach (1758)

(B X 17.81h, StAB)

Für die Construction eines neuen Speichers statt des alten, so 23 Schuh
lang, 15 Schuh breit, 2 Stockwerk hoch soll aufgebaut werden,
betragt die Arbeit wie folgt ohne die Fuhr:

1. Mauerwerk 140 cro
20 Klafter à 7 Kronen
124 Schuh gelbe Stein an Türen und Liechter 1 zu 4 !/2 bz 22/ 8

Fundament graben 2/10
2. Zimmerarbeit

3 Trämböden 2, 2 Stegen 3, Dachstuhl (samt Holz) 52

3 Laden-Böden 4 3078 Schuh à 3 bz 3 2/8
3 Türen 4/17
Die Kornkästen aus dem alten Speicher dazumachen und
reparieren 8

3. Für Nägel 2/20
4. Deckerlohn samt 4300 Ziegel, Hohlziegel, Pflaster, Schindeln

34/ 8

5. 8 dz Dachlatten 6/18
6. Bschlecht5 (3 Türen, 8 Läden) 16

Total 221/11

cro bz
1 Maueröffnungen
2 Balkenböden
3 Treppen

4 Bretterböden
5 Beschläge

Juni 10. 4 Fuder Eichenholz Murtenwald-Erli
3 Sag-Tütschi für eichene Läden 2, Greng-Erli

Juni 28. Zeichnung der Tannen für Dachlatten, Zimmermeister
soll sie rüsten und sägen
7 Holzfuhrungen aus dem Murtenwald
5 Bäume Läden, dem Niclaus Meyer, Ulmiz
5 Bäume Dachlatten sägen

Sept. 4. 1 Fuder Holz aus dem Murtenwald
Bäume ausziehen, Platz putzen, Fundament graben,
Abzuggräben machen, den Handlangern
die Untersätze3 von harten Steinen machen lassen, dem
Steinhauer Johannes Bourla und seinen Brüdern Daniel und
Rudolf
Kauf der Steine von Hans Simonet, Fuhren Gurzelen-Erli

Sept. 15. dem Schmied von Ried für 4 eiserne Bündt4 und 4 Klam¬
mern auf der Laube

Dez. 5. 4 Fuder gezimmertes Holz Adera-Erli, dem Peter Kramer
4 Fuder Ziegel von Gurwolf, den Gebrüdern Simonet
dem Ziegler Körber für gelieferte Ziegel (5000 Ziegel und
50 Hohlziegel)
dem Nagler Rubli für Nägel
dem Lehenmann im Erli für Fuhrungen

1 Rundholz 2 Bretter 3 Sockel 4 Türbänder

Bau des Speichers im Erligut (1768)
(Besitz der Stadt Murten)
(Stadtrechnungen, 1768, StAM)

März 8. Kommissionssitzung, in Anwesenheit des Zimmermeisters
Jacob Mäder

März 11. Bestimmung des Fällholzes im Murtenwald (Eichen), mit
Zimmermeister und Bannwart in der Adera

April 2. Kauf der Steine zum Untersatz, von Peter Simonet, Galmiz

April 21. 8 Fuhrungen Holz Adera-Erli (Bannwarte Rentsch und
Simonet)
2 Fuder Dachlatten Ulmiz-Erli
6 große eichene Tütschi 1

sagen lassen (bei Herrn Fischer)

Bau des Schulhauses Agriswil (1819)

Der Schulhausbau kam laut Dorfmeisterrechnung (Gemeindearchiv
Agriswil) auf 557 Pfund zu stehen. An Kredit gaben der Gemeindeammann

Peter Mäder 100 Pfund, die Gebrüder Hans und Jacob Peter,
Großbauern auf dem benachbarten Jerisberghof, 300 Pfund. Freiwillige

Steuern erreichten die Summe von 196 Pfund.

Ausgaben Pfd bz
dem Ziegler an der Ryf für 14 Fässli Kalk 30 22
dem Steinhauer zu Grunenburg für 16 Doppelblatten 13 21

dem Maurermeister Hans Aeschlimann 175
dem Zimmermeister Staufiger von Frienisberg 103
dem Schreiner Samuel Lüthi von Rizenbach für Fenster 44
dem Schlosser, Schmied und Nagler insgesamt 38 17

für Ziegel von der Riederen 99
dem Schindeldeck Ramseyer 3

für Diverses 48
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Handwerkerkatalog Catalogue des artisans

Der Handwerkerkatalog umfaßt neben den im heutigen Bestand

meistgenannten Zimmerleuten auch deren signierte und datierte Werke. Wo
ein erscheint, handelt es sich um vorläufig unauflösbare Initialen oder
ungesicherte Zuschreibungen. Nur eine - bisher größtenteils fehlende -
lokalgeschichtliche Forschung kann hier endgültige Klarheit schaffen.

Aus Platzgründen sind die Bauten - wie in den Bildlegenden - nur
mit Gemeinde und Brandversicherungsnummer bezeichnet. Funktion,
Typ, Standort und Datierung können aus dem Gebäudeinventar
(S. 362), der Wirkungskreis der einzelnen Handwerker den Karten
S. 24-27 entnommen werden. Bauten mit in gesetzten
Hausnummern sind heute verschwunden.

§ Eintritt in die Zunft

mpä
Aeby Peter

(* t757) von Jetschwyl/Düdingen
Düdingen 145, 146, 375, 408, 414, 419, 420. Givisiez 20. Granges-
Paccot 5. St. Ursen (5). Schmitten 93.
(1786-1805)
Gemeinsam mit seinem Bruder Benz (s. u.): Bösingen 40, (129),
(235). Düdingen 89, 209, 281.

(1775-1804)

MBÄ
Aeby Benz

Bruder des Peter (s. o.)
Gemeinsam mit seinem Bruder Peter (s. o.) Düdingen 139 (1771).

MIA
Audergon Jacques

(§ llll) de Chésopelloz
Autafond 1, 10. Avry s. M. 32. Belfaux 13, 16. Formangueires 8.

(1786-1826)

Bächler Hans-Joseph
(*1744 § 1768) von Rüti/Plaffeien
Oberschrot 3, 17, 20, 86. Plasselb 12, 48. Tentlingen 14.

(1777-1799)

Mibw
Bäriswyl Joseph

(* 1760) von Brügi/Rechthalten
Alterswil 163A. Rechthalten 108. St. Ursen 27, 43, 73.
(1781-1811)

MHB
Balsinger Hans

von Elswil/Wünnewil
Bösingen 52, 147, 193, 213, 245, 628. Heitenried 69.
Kleinbösingen 16. St. Antoni 47.
(1754-1786)

MIB
Balsinger Joseph

(*1755), Sohn von Hans, von Elswil/Wünnewil
Bösingen 18, 43, 128, (213), Kirche. Schmitten 21.

(1779-1803)

MTB
Balsinger Tobias

(*1761) von Elswil/Wünnewil, Bruder von Joseph
Liebistorf 60 (mit Joseph und Johann), Schmitten 21. Bösingen
128, (213), 218, 262, 265, 283, 289, Kirche. Düdingen 96. Über-
storf 110. Wünnewil 339.
(1779-1813)

Le catalogue des charpentiers et de leurs œuvres concerne la majorité
des bâtiments ruraux traditionnels de notre région, signés et datés.
Les initiales n'ont pu être toutes identifiées. Les signalent nos
incertitudes ou des hypothèses qui demanderaient à être vérifiées par des

recherches poussées en histoire locale.
Comme dans les légendes des illustrations, les bâtiments figurent

uniquement sous la commune et le numéro d'incendie. L'inventaire
des bâtiments (v. p. 362) donne cependant toutes les indications utiles

quant au genre de l'immeuble, à ses particularités, à son emplacement

et à sa datation. Des cartes (v. p. 24-27) montrent le champ
d'activité des différents artisans. Les bâtiments dont les numéros
sont mis entre ont disparu.

§ Reçu dans la Corporation

MDB
Beninger Daniel

(*1781) von Jeuss
Altavilla 26, 27. Jeuss 18. Salvenach 3, 8, 41, 46, 50.
(1818-1833)

M IB
Bertschy Jacques

(§1787) de Praroman
ou
Bielmann Jacques

(§ 1786) de Bonnefontaine
Cottens 7. Corminbœuf 5, 15. Ependes 20. Essert 36. Montévraz
17, 54. Neyruz 14, 43. Oberried 10. Praroman 7.

(1790-1827)

MJB
Bertschy Jean

(*1813) de Montévraz, à Praroman
Praroman 18, loi, 112, Sales 9. Treyvaux 263. Marly 68.

(1841-1875)

M IB
Bertschy Joseph

Bonnefontaine 28, A. 142. Essert 7, 31, 47. Ferpicloz 15, A 1.

Montévraz 4, 9, 10, 21, 27. Oberried 15. Posieux 13. Praroman 48,
67. Treyvaux 16, 182.

(1750-1785)

M FB
Bossy François

(*1769?) Avry-sur-Matran
Corpataux 31. Grenilles 20. Neyruz 129, 130. Vuistemens 34.
Villars-sur-Glâne 716.

(1796-1813)

Brügger Wilhelm
(*1811) von Burgbühl/St. Antoni
Alterswil 219 B. Düdingen 130, 154, 469. St. Ursen 17. Schmitten

241.
(1842-1865)

M TOB
Bonnefontaine A 36. Oberried 1. Praroman 74. Sales 15. Villarsel
s. M. 14/15. Zénauva 9.

(1795-1823)

Cuennet Modeste
de Nierlet-les-Bois
Belfaux 47. Nierlet 9, 12. Villars-sur-Glâne 9.
(1865-1899)
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M PI D

Dousse Pierre-Joseph
(*1784) de Vey Belin/Montécu
Arconciel 23, 93. Belfaux 71. Cournillens 48. Lossy 13. Oberried
31. Sales 41.
(1810-1830)

Dick Hans Rudolf und Sohn Hans
von Großaffoltern (BE), seit 1673 in Kerzers
Fräschels 32. Kerzers 160 (Kirchenempore).
(1688/89)

Dietsch Jacob
(*1732) von Chindon/Moutier, in Ried u. Gempenach
Ried 66. Ulmiz 14.

(um 1780)

Chofflon Christoph
(*1806) à Noréaz et Autafond
Barberêche 88. Grolley 10.

(1840/47)

Cousene Joseph
Cournillens 8. Misery 12. Villarepos 36.

(1712-1725)

MRC
Crauptau Corpataux) Ruf Rudolf)

um 1740 in Brädelen/Tentlingen
Marly 36. Praroman 24. St. Silvester 19. Tentlingen 28.

(1730-1750)

MIE
Belfaux 10. Montévraz 43. Treyvaux 21. Vuisternens 3, 27, 45, 49,
54, 55, 57, 61.

(1787-1811)

M WE

Eltschinger Wulli
von Wengliswil/Alterswil
Bösingen 295. Heitenried 22. Zumholz 60.

(1707-1722)

MHE
Eltschinger Hans

(* vor 1700) von Blatera/St. Antoni
Bösingen 286. Gurmels 35. Heitenried 89. Pierrafortscha 58.
St. Ursen 154. Schmitten 172.
(i7i3-I737)

MIEL
Eltschinger Jacques

(*1711) de Cormérod
Großguschelmuth 16. Lossy 13. Misery 10, 33.
(I75 3"I75 7)

MCELC
Eltschinger Christophe

1765 à Cottens
Autafond 5. Autigny 68. Avry 38. Chénens 17. Cottens 1. Grenil-
les 21.
(1764-1792)

MIOEL
Eltschinger Joseph

(§ x7^3) von Brand/Zumholz
Alterswil 98, 136 B, 185, 193. St. Silvester 47.
(1787-1809)

MMF
Fasel Marti

(§ 1765)
Alterswil 3, 42, 69 B, 71 B, 179 A. Bösingen 127, 131. Düdingen
404. St. Antoni 151, 183. St. Ursen (99). Schmitten 112. Tafers 76.
(1775-1795)

MPFST
Fillistorf Peter

(*i 758, § 1782) von Düdingen, à Courtaman
Barberêche 83. Cordast 16, 49. Cormérod 28. Großguschelmuth
9, 17. Gurmels 5.

(1780-1793)

MMF
Fillistorf Moritz

(*1783) à Courtaman, Sohn von Peter
Barberêche 64, 83, 91. Cordast 47, 72. Courtepin 4. Cressier 27,
35, 37, 81, 93. Großguschelmuth 17. Gurmels 37. Düdingen 225.
(1825-1862)

Folly Joseph
(* 1:739) à Courtion
Cournillens 14. Courtion 3, 16, 47.
(1792-1803)

Fontana Joseph
(§ I77I) von Giffers
Giffers 41, Kirche. Tentlingen 13.
(1778-1786)

Genilloud Antoine
(*1734) à Chandossel (juré de Chandon)
Grossguschelmuth 3, 13. Cournillens 31.
(1759-1766)

MAG
père du susmentionné

Cournillens 34. Misery 17. Villarepos 24, 50, 59. La Corbaz 8.

(1726-1751)

Genilloud Joseph
(*1744, § 1766) à Villarepos
Villarepos 7. (1784)

Grossrieder Christoph
von Niedermettlen/Überstorf
Überstorf 184, 532. Wünnewil 7. Neyruz 49.
(1719-1733)

MIG
Gendre Joseph

C*^1, §1784) à Onnens

Avry 19, 82. Autigny 35. Ecuvillens 60, 77. Lentigny 23. Onnens
36, 34. Ponthaux 20. Cottens 55.
(1774-1802)

Gendre Jacques
de Lossy?
La Corbaz 13. Lossy 12. Noréaz 156.

(1751-1754)

MPH
Hurni Peter

von Gurbrü (BE)
Fräschels 18. Salvenach 36.

(1799-1801)
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M SH

Ecuvillens 13, 245. Magnedens 2. Praroman 26, 36.

(1811-1816)

mhkh
Kilchoer Hans

de Lustorf-Düdingen, à Praroman
Arconciel 72. La Corbaz 9. Essert 8, 28. Marly 44. Praroman 23.
Courtepin 1.

(1769-1800)

MPKH
Kilchoer Peter

de Lustorf/Düdingen, à Praroman, père de Hans
Arconciel 71. Chésalles 2. Ependes 66. Marly 44. Montévraz 50.
Pierrafortscha 18. Praroman 30, 33. Treyvaux 58. Villarsel 9.
St. Silvester 24.
(1737-1769)

MIFK
Kolly Jean-François

(*1787) d'Essert, à Treyvaux
Posât 16, 18 A. Treyvaux 38, 97. Zénauva A 153.
(1814-1831)

Larma Louis
(§ 1788) à Belfaux?
Cournillens 7, 46.

(1800-1802)

mhl
Léman Hans

Alterswil 364. Plasselb 39.
St. Silvester 62, 86. St. Ursen 34.

(1680-1716)

mil
Belfaux 40. Chésopelloz 26.

La Corbaz 14. Corsalettes 15. Gurmels 18.

(1769-1777)

MYM
Mäder Jacob

(*1705) in Agriswil
Fräschels 38. Jeuss 2. Kerzers 136, 157. Murten 443. Ried 19.

(1733-1768)

Mäder Peter
(*1733) in Agriswil
Agriswil 8, (23 A). (Kerzers 91). Ulmiz 44.
(1762-1781)

MHM
Mäder Hans

(*1747) in Agriswil, Sohn des Jacob
Agriswil 2, 3, 17, 26?. Galmiz 37.

(1784-1793)

Macheret Martin
à Rueyres
Villarlod 31. Villarsel 3.

(1793-1801)

Maradan Jacques
(*1815) de Cerniat, à La Corbaz

Grolley 30. Lossy?
(1867-1875)

M CHM
Meuwly Christoph

Bösingen 302. GifFers 171. Heitenried 86. St. Silvester 62. St.Ursen
113. Cutterwil 11. Ependes 27, 62. Liebistorf 4.
(1707-1729)

MHM
Meuwly Hans

Bösingen 163. St. Antoni 7. Tafers 24. Überstorf 186. Cutterwil
11.

(1722-1746)

MHM
Meuwly Hans

(*1751, § 1774) in Bächlisbrünnen/St. Antoni
Düdingen 441. St. Antoni 35 A, 49, 72, 61 A, 101, 166, 169, 173
(122). Schmitten 112. Tafers 4.
(1777-1806)

MJM
Meuwly Jakob

(§ T794) von Bächlisbrünnen/St. Antoni
Alterswil 79 A, 192. Bösingen 294. Düdingen 150. St. Antoni 161.
Wünnewil 31.
(1820-1833)

mdm
Meuwly Dietrich

(*1791) von Bächlisbrünnen/St. Antoni
Düdingen 150. St. Antoni 32, 99, 103, 161, 185. Schmitten 31.
Überstorf 197.
(1821-1842)

mum
Meuwly Urs

(*1:799) von Bächlisbrünnen/St. Antoni
Alterswil 58 B, 117. Düdingen 81. Tafers 27.
(1832-1839)

mcm
Meuwly Christoph

(*1783) von Bächlisbrünnen/St. Antoni
Bösingen 240. St. Antoni 34. Wünnew'l 138.

(1808-1821)

m st M

Meuwly Stefan
(*1813) von Bächlisbrünnen/St. Antoni
Überstorf 11, 56, 117, 224. Wünnewil 319.
(1846-1853)

mcm
Meuwly Christian

(* L795) in Wünnewil
Bösingen 39. Schmitten 131, 228, 234. Tafers 134.
(1837-1846)

Mory Germain
à Wallenried?
Barberêche 49. Cormérod 50. Cournillens 46, 66. Cressier 43, 93.
Gurmels (99). Villarepos 10, 16, 41, 78, 92, 105. Cutterwil 23.
(1831-1869)

Mory Theodor
1843 à Cormérod
Chandossel 45. Liebistorf 73. Misery 20. Villarepos 37.

(1862-1874)
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Mory Maurice
Chandossel 35, 48. Courtepin 10. Misery 16.

(1870-1882)

mihm
Herman Joseph

1740/50 à Rueyres-St-Laurent
Estavayer 15, 16. Villarlod 18.

(1735-1752)

MHM
Estavayer A 342. Chénens 36. Grenilles 5. Rueyres-St-Laurent 10.

(1762-1790)

MIM
Chésopelloz 14. Grenilles 10. Montévraz 28. Rossens A 212.
(1802-1826)

mfn
Nein François

(*1786) de Glânes, à Lentigny et Cottens

Autigny 8, 14, 94, 96, 115. Cottens 30, 62, 70. Lentigny 9, 39, 74.
Neyruz 28, 55.
(1818-1841)

M GN
Nein Georges

(*1809) 1845 à Cottens
Chénens 8. Cormagens 7. Formangueires 1. Givisiez 46.

(1843-1865).

M CN
Nein Claude

(*1814) 1845 à Cottens
Arconciel 40. Autigny 121. Cottens 7, 67, 105. Farvagny-le-
Grand 33. Lentigny m. Posieux 26.

(1842-1871)

MPN
Nein Protaïs (ou Pierre?)

(*1819 ou 1827) 1845 à Cottens

Autigny 76, 165. Cottens 88.

(1861-1867)

Oberson Jean
(*1809) de Vuisternens, à Marly.
Marly 11, 13. Pierrafortscha 32, 53.
(1845-1862)

mfp
Corpataux 10. Ecuvillens 42. Farvagny-le-Grand 61. Magnedens
5. Rössens 22.

(1750-1769)

MIP
Page Jean

(* 1774) à Rueyres-St-Laurent
Farvagny-le-Petit 24. Ponthaux 7. Rössens 23. Villarsel-le-Gibloux
13-

(1799-1827)

MPP
Page Pierre

(*1767) à Onnens
Corserey 52. Farvagny-le-Petit 2, 5. Vuisternens-en-Ogoz 66.

(1803-1818)

Pellecier Louis
(*1769 à Prez-vers-Noréaz
Belfaux 72, 87. Corminboeuf 69. Cutterwil 26.

(1830-1841)

Progin Antoine
(*1805) à Misery
Courtion 13, 48. Essert 41. Grolley 5.

(1835-1849)

Raemy Hans
Oberschrot 43, 86. Rechthalten 118. St. Ursen 22, (30).
(1646-1670)

Raemy Ruf
(*um 1640) 1712 in Plaffeien
Oberschrot 130. Plaffeien 75. Zénauva 12

(1693-1697)

Raemy Hans
Oberschrot 19, 39, 75. Plasselb 13. Rechthalten 29. Großguschel
muth 12 Montécu 7

(1732-1754)

M C S

Bösingen ii. Düdingen 89, 158. Autafond 2. Corminboeuf 64.

(1616-1655)

MCS
Chénens 42. Neyruz 24, 54.
(1840-1847)

MHS
Schertz Hans

(*1688) in Biberen/Ferenbalm (BE)
(Agtiswil 9). Jeuss 14. Lurtigen 12.

(1735-1746)

MPSCH
Schneuwly Peter

(§ vor 1800) in Pfaffenholz/Wünnewil
Bösingen 96. Düdingen 52, 328. Schmitten 191. Kleinbösingen 11

Wallenbuch 19.

(1815-1829)

mfsw
Schuwey François

(§ avant 1800) à Bonnefontaine
Bonnefontaine 24. Essert 54. Ferpicloz A 56. Montévraz 39,
Sales 15. Treyvaux 130.
C1791—1797)

MHS
Schwenimann Hans

Düdingen 94. Plasselb 59. Schmitten 95. (Überstorf 290). Wallenrod

19. Courlevon 59.
(1714-1723)

MRS
Seilaz Rodolphe

(*1744) à Nant
Bas-Vully 92, 163, 187, 246. Haut-Vully 32.
(1779-1820)

Singy Jean-Joseph
(*1805) 1845 à Corsalettes
Corsalettes 21. Misery 47.
(1842)
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MAST
Stulz Adam

(*1712, § 1742 in Ferenbalm (BE)
Fräschels 22. (Kerzers Pinte).
(1752-1758)

MPZB
Zbinden Peter

1761 in Obertswil/Tentlingen
Plasselb-Neuhaus 10. Tentlingen 21.

(1764-1766)

M I ZW
Zumwald Joseph oder Jacob
Alterswil 105, 169. St. Ursen 20. Liebistorf 4. Formangueires 10.

(1707-1722)

MHIT
Thalmann Hans Joseph

(*1778) in Überstorf
Überstorf 81, 113, 114, 138, 216 A
(1808-1835)

mivl
VONLANTHEN JACOB

1699 in Heitenried
Bösingen 286, 301. Heitenried 79. (St. Ursen 29 A). Tentlingen
35. Wünnewil 324.
(1671-1714)

MCW
Corminbceuf 59. Formangueires 7. Barberêche 104.
(1718-1722)

MLW
Alterswil (7), 79 B, 89 B. St. Ursen 2, 28.

(I727_I755)

mhizb
Zbinden Hans Joseph

in Cordast
Barberêche 85, 121. Cordast 13. Cressier 56, 61.

(1817-1826)

mpzw
Zumwald Peter

Düdingen 31, 120. Onnens 13.

(1707-1732)

MRZW
Zumwald Rudolf

à Praroman?
Rechthalten 7. Schmitten 95. Tafers 40. Zumholz 50 B. Essert 29.
Granges-Paccot $8. Montévraz 16. Oberried 6, 16, 18. Pierrafort-
scha 18. Praroman 5, 21.
(1714-1745)

MHZK
Zurkinden Hans

Bösingen 156. Düdingen 20, (123), (147), 246. Schmitten 141.

Großguschelmuth 15.

(1737-1762)
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Gebäude-Inventar (Ortsregister) Inventaire des bâtiments (Registre des lieux)

Dieses Inventar umfaßt die in Zusammenarbeit mit der Kantonalen

Denkmalpflege erhobenen schützenswerten ländlichen Siedlungen und

Bauten der Kategorie A, B und BC (nationale, regionale und lokale

Bedeutung) der Bezirke Saane, See und Sense.

Die Bauten sind in der Reihenfolge der Brandversicherungsnummern

mit Funktion, Datierung, Handwerker (vgl. Handwerkerkatalog

S. 357) und gegenwärtigem Besitzer aufgeführt. Die
Kurzbeschreibung bezeichnet den Bautyp (vgl. Kapitel Haustypen) und

bemerkenswerte Details. Fachausdrücke werden über S. 396 f. erklärt.
Besitzverhältnisse laut Kantonaler Brandversicherung, Stand Ende

1978.
(->- 123) Textverweis (S.)

(->-12}) Bildverweis (Abb.)

Ce répertoire comprend les sites et les immeubles mis à l'inventaire
par le Service cantonal des monuments historiques sous les catégories
A, B et BC (valeurs nationale, régionale et locale) dans les districts
de la Sarine, du Lac et de la Singine.
Les bâtiments sont enregistrés selon les numéros d'assurance incendie
avec leur fonction, datation, constructeur (cf. Catalogue des artisans

p. 337) et leur propriétaire actuel. Suit la description du type (cf. le

chapitre «Typologie») et de quelques détails intéressants. Les
références des termes techniques se trouvent p. 396 s.

Propriété selon l'Assurance cantonale des bâtiments fin 1978.

e.a.p. et autres propriétaires
(->- 123) référence de texte (p.)
(->-12}) référence d'illustration (fig.)

District de la Sarine

ARCONCIEL (->- 94, 103, 124, 2}8, }68, }i6, 8}4)

Commune située sur le Plateau supérieur à l'est des gorges de la Sarine.

Habitat dispersé, avec une concentration villageoise autour de l'église.

Village

3 Four (vers 1800) Paroisse

Type à l'arc de pignon.

6 Maison (1846, M. Claude Dumas) Dousse Roger
Grande ferme en maçonnerie partielle.

8 Four (vers 1800) Dousse Roger
cf. n° 3.

19 Maison (fin 19e s.) Cotting Meinrad (-> 7//)
Façade néo-classique remarquable. Œuvre d'Ambroise
Villard

Sautau

27 Four (vers 1800) Bulliard Jean-Pierre (-> 877)

cf. n° 3. Bel exemple cossu.

Suguin

29 Maison (vers 1800) Dousse Max, l'hoirie
Façade longitudinale, aux fenêtres en série.

La Souche

34 Maison (1758) Fondation d'Hauterive (->- }82, 611)

Mur pignon peint (armoiries des Abbés Emmanuel Thumbé

[1754-61] et Bernard de Lenzbourg [1761-95]). Inscription
avec chronogramme. Ferme du domaine d'Hauterive.

Monteynan

36 Maison (vers 1900) Collège Saint-Michel
Grande ferme. Façade néo-classique.

Péloulâ

45 Maison (1755, MWT) Gross Jean

Pignon transversal en berceau.

93 Maison (1810, MPID) Ménétrey Anne-Catherine

Façade longitudinale.

La Place

52 Maison (1875) Python Ernest (->- }}6)
Maçonnerie intégrale. Façade néo-classique. Poêle daté de

1881 (MIIE) en catelles.

Outre le Ru

58 Maison (1820) Bulliard Edmond
Ferme moyenne à façade longitudinale.

Es Cuarrots

59 Maison (vers 1800) Noesberger Athanase

Pignon transversal.

La Dey

65 Maison (1768, MTM) Gross Gabriel
cf. n° 29. Pignon tavillonné.

Pelleret

68 Maison (1738/19® s.) Currat Joseph
Petite ferme à pignon transversal, rénovée.

Sur le Moulin

74 Grenier (1726, MAEL) Chassot Georges
Type minuscule.

79 Maison (1778, MTM) Chassot Georges
cf. n° 58.

La Garde

104 Grenier (18e s.) Dousse Fernand
Type à 2 galeries latérales.

AUTAFOND (-* 291, 7/;)

Hameau situé à mi-versant sur une pente raide. 2 domaines seigneuriaux

à l'écart Chenaleyres, Combes).

1 Maison (1809/10, MIA) Aebischer Jean
Façade longitudinale. Bras de force sculptés. Plaque de poêle
armoriée (1929, JALB/Hayoz Joseph Député).

AUTIGNY (-> 51, j2, 94, 97, 103, 124, }o8, }ii, 417, 480, 620)

Village à rues multiples situé sur un flanc de colline exposé au sud et
surplombant la Glane. Fermes bien préservées, de construction mixte.
Quartier du Moulin dans le fond de la vallée.

Le Moulin

3 Maison (1800, MIHM) Berset Raphaël
Grande ferme en bois, toit à 2 pans. Poêle peint.
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5 Maison (1625/fin 18e s.) Bisenz Pierre (-> 378)
cf. n° 3. Galerie remarquable.

8 Maison (1820) Mauroux Gilberte (-> 211)
Belle façade à pignon transversal.

13 Maison (1676, MIMO) Allaz Bernard {->668)
Ancien type préalpin au toit aplati.

121 Maison (1843, MCN) Berset Louis, l'hoirie
Petite ferme avec aire centrale.

La Crétanse

27 Maison (vers 1800) Dafflon Michel, e.a.p.
Petit pignon transversal.

Le Saulgy

38 Grenier (vers 1800) Curty Jean-Marie
Arc de pignon.

Village

14 Maison (vers 1830) Cudré Maurice frères, e.a.p.
cf. n° 3.

34 Maison (1815 MIE) Cudré Georges
cf. n° 3.

47 Maison (1866, MPF, MFCN) Berset Joseph (->-4/7)
Logis en maçonnerie. Très beau linteau de grange peint.

48 Habitation (1761) Sapin Cécile
Ancien grenier.

65 Maison (1813/15, MFS, CP) Schneider Marie-Rose {-> 680)
Belle façade en molasse. Imposte et linteau de grange signés.

66 Grenier (fin 18e s.) Schneider Marie-Rose
Type original au toit à 4 pans.

68 Maison (1792, MCELC) Steinmann Jeanne
cf. n° 8.

77 Maison (16e s./1783) Sciboz Georgette (->-288,289)
Petit châtelet aux fenêtres gothiques moulurées.
Ferme à l'arc de pignon adossée.

102 Grenier (déb. 19e s.) Cudré-Mauroux Robert
Type à l'arc de pignon.

En Puits

96 Maison (1821, MFN) Cudré-Mauroux Paul (->-472)
cf. n° 3.

AVRY-SUR-MATRAN {->297,493,493)

Petit village du plateau inférieur, sur plan étiré.

19 Maison (1774, MI G) Brunner Jean (->- 39 8)
Ferme surrestaurée. Galerie en balustres.

33 Grenier (1798) Clerc Laurent, l'hoirie
Cube en madriers sous toit pyramidal.

38 Grange (1765, MCEL) Esseiva Albertine {-> 303, 806-807)
Disposition symétrique. Type patricien.

Riviala

33 Grenier (1770, MJP) Clerc Laurent, l'hoirie
Type à 2 galeries.

BELFAUX {-> 51, 94, 96, 97, 103, 123, 124, 191, 374, 608, 609)

Village important sur plan radial avec trois maisons de maître. Centre
d'une paroisse étendue comprenant la vallée de la Sonnaz.

1 Cure (16e s.?) Paroisse
«Carrée» aux fenêtres gothiques, toit pyramidal.

10 Maison (1803, MIE) Rolle Pierre (->- 399)
Façade longitudinale, détails sculptés.

13 Maison (1819, MIA) Fässler Klaus
Ancienne ferme patricienne avec «bel étage», au poêle en
catelles.

23 Maison (17e?/ 19e s.) Schwaller Jean-Marc
Ancien «châtelet» transformé en logis de ferme.

35 Auberge «duMouton» (1739) Dessibourg, l'hoirie (->- 333,7/2)
Impressionant cube en pierre sous toit à 4 pans.

38 Auberge «Treize cantons» (vers 1800) Schrago Beatrice, e.a.p.
Volume allongé.

47 Maison (1865, MCM) Baeriswyl Roland
Logis transversal en pierre taillée.

59 Maison (fin 19e s.) de Week Paul, l'hoirie
Ferme en maçonnerie récente.

65 Maison (vers 1800) Aebischer Ernest (-> 334, 439, 432)

Type de ferme patricienne en pierre. Poêle en catelles.

66 Grenier (18e s.) Aebischer Ernest {->383)
Type à galerie unique.

68 Grenier (18e s.) Fässler Klaus
cf. n° 66.

84 Pinte «de l'Etoile» (m. 19e s.) Seydoux Albert
Cube en pierre au toit pyramidal.

89 Habitation (fin 18e s.) Piller Alphonse
Allure patricienne.

108 Chapellenie (m. 19e s.) Paroisse
Bâtiment allongé au toit à 4 pans.

BONNEFONTAINE {->26,90)

Petit village niché sur un replat du versant nord du Cousimbert.

Village

9 Habitation (1770) Doffey Hermine
Façade longitudinale. Poêle de l'époque.

24 Maison (1793, MFSW) Marthe Germain
cf. n° 9.

Le Krisbaum

29 Maison (1769, MPS) Vonlanthen Jean-Joseph
Type pignon transversal.

La Bruggera

35 Maison (fin 18e s.) Baumann Bertrand-Frédéric (-»-209)
Grande façade pignon.

CHÉNENS {-> 94, 97, 137)

Village du Plateau inférieur, sur plan en H. Plusieurs linteaux de

grange peints.
8 Maison (1843, MGN) Perler, l'hoirie

Type à toiture à 2 pans coupés, face longitudinale.

11 Maison (19e s.) Beaud René

Pignon transversal, en partie maçonnerie.

13 Ancienne Cure (1833, MMISH) Nicolet Joseph
Cube en pierre, au toit à 4 pans à pente raide.
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16 Ancienne Ecole (1858, MM I DP) Cbardonnens Armand, e.a.p.
Type néo-classique en pierre, sur plan rectangulaire.

25 Maison (1902) Defferard Maurice
Logis en maçonnerie, toit à 2 pans, pont de grange.

36 Maison (1790, M HM) Périsset Ernest
Pignon transversal.

38 Maison (17e/ 19e s.) Nicolet François
Dans le logis, restes d'une bâtisse gothique.

42 Maison (1847, M CS) Nicolet Alphonse
Type cossu de la ferme en bois. Linteau peint.

54 Ancienne Ecole (1841, MMFDP) Monnez Gérard
cf. n° 15. Toit à pans coupés.

59 Maison (1836, M. Claude Maillard) Nicolet Jean
cf. n° 8.

63 Maison (1789, MCS) Chardonnens Gilbert (-> 202)
cf. n° 42.

90 Grange (1866, M PJR) Defferard Maurice (-> ijy)
Pont de grange avec remarquable linteau peint.

CHÉSOPELLOZ O 94, 270)

Hameau double situé sur deux hauteurs au-dessus de la Sonnaz.

LA CORBAZ O //y)
Hameau étagé sur le versant nord de la Sonnaz, entourant une chapelle.

10 Maison (1700, MHB, IST/i8i5, MPZ) Kroepfli Rodolphe
Remarquables frises de fenêtres.

15 Maison (1751, M J G) Chatton Louis {-*27})
Toiture sur colonnes faîtières.

16 Grenier (18e s.) Chatton Louis (-»-174)
Type d'un seul local.

33 Maison (1843, MDM, IGB) Wicht Oscar, e.a.p.
Exemplaire unique de construction en bois crépie.

49 Maison (1875) Chatton Alexandre (-> 797)
Logis eç maçonnerie. Beau décor de poêle daté de 1875 (Les
Frères otalder, Jacques Chatton).

CORJOLENS (-> 50, 94)

Hameau-rue serré.

CORMAGENS (->- 94, 707)

Petit hameau entourant une chapelle.

17 Maison (18e s.?) Babst Raymond
Colombage.

7A Grenier (fin 19e s.) Poffet Gérald
Type original tardif.

CORMINBŒUF (+ /#, 58)

Village étendu en ordre lâche le long d'une cuvette.
Plusieurs grands domaines seigneuriaux (Le Bugnon, Nonan).

Nonan

6 Grenier (1805) Blancpain Claude
Tour en pierre au toit pyramidal.

7 Maison (1776, MJB) Blancpain Claude
Ferme en bois et colombage.

Le Bugnon

15 Maison (1807, MIB, LP) de Week Albéric
Ferme patricienne.

17 Grenier (1727) de Week Albéric
Type à galerie unique.

Village

59 Maison (1718/MCW/1814) de Schaller Henri (-»-246, 787,

4fy, 494, SJ7,
Imposante ferme patricienne en bois. Façade longitudinale
avec éléments sculptés et peints.

62 Maison (1653, MPI) de Schaller Henri
Type ancien au coquet pignon latéral.

63 Grenier (17e s.) de Schaller Henri (-> 310, 823-826)
Type cossu. Face symétrique en madriers.

69 Maison (1834, M. Louis Pellecier) Bochud Frères (-> 248,

379, 467, 646-648).
Type plus récent, à la sculpture en bois subtile.
Poêle daté de 1880 (M. Caspar Stalder, M. Julien Monney).

CORPATAUX (+ 94)

Village-rue près d'un ancien pont sur la Sarine.

Deux quartiers extérieurs (La Tuffière, Sur Carrog).

18 Cure (18e s.) Paroisse
Belle bâtisse de style classique, au toit Mansart.

Rafour

28 Maison (1802, MHH) Clerc Thérèse
Façade longitudinale.

Sur Carroz

87 Maison (18e s.?) Clerc Casimir
Beau site de grande ferme.

La Perrausa

106 Maison (1894) Pasquier Nicolas (->-7/4)
Exemple unique d'une ferme à éléments néo-gothiques.

CORSEREY (->- 94, 97, 601)

Village du Plateau inférieur, en forme de T.

9 Maison (1888, MMAM) Chatagny Pierre, l'hoirie (->- 269)
Façade de style néo-classique.

10 Habitation (fin 19e s.) Chatagny André
cf. n° 9. Toiture pyramidale.

COTTENS (-* 94, 2ç>4, 87/)

Village éparpillé du Plateau inférieur, avec une concentration autour
de l'ancienne chapelle.

1 Maison (1789, MC EL) Gaillard Raymond
Ferme isolée cossue.

3 Four (vers 1800) Gaillard Raymond
Type en pierre.

6 Habitation (fin 18e s.) Python Pierre
Maison double au fenêtrage intégral.
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18 Maison (1821) Missy Paul, l'hoirie
Façade longitudinale.

28 Maison (1813) Repond Maurice {->96)
Immense toit à 3 pans.

32 Ancienne cure (fin 18e s.) Schäfer Amédée

Type en pierre, au toit à 4 pans.

36/37 Maison (16e/17e s.?) Paroisse/Renaud Firmin {->677, 676)
Très ancienne maison double à toit aplati.

49 Ancienne Auberge «du Bœuf» (18 e s.) Roui in Roger, e.p.a.
Bâtisse en pierre à 3 étages.

62 Maison (1837/47, M FN) Magnin Georges
Logis en pierre.

67 Maison (1842/45, MCN) Magnin Aimé
cf. n° 62.

91 Grenier (17e s.?) Python Pierre (-> 877-877)
Exemple unique de grenier en maçonnerie sur plan circulaire.

Les Rialets

150 Habitation (fin 17e s.) Yerly Gabriel
Cube massif, au toit à pans coupés.

151 Grenier (1819) Yerly Gabriel (-> 872-874)
Tour en pierre au toit Mansart.

CUTTERWIL (-> 79, 97)

Commune minuscule avec l'ancien domaine du château d'une part
et un hameau de fermes moyennes de l'autre.

11 Maison (1722, MHM, ChM) Tinguely Albert (-> 267, 278,
326, 339, 49$, 73'~733)
Belle ferme de château en bois. Façade originelle de haute
qualité. Un des premiers pignons transversaux en berceau.
Poêle daté de 1894.

14 Grenier (18e s.) Tinguely Julien
Type à 2 galeries.

26 Grange (1841, M. Louis Pellecier) Tinguely Julien
Immense grange en construction mixte.

Maison Neuve

30 Habitation (1847, MJM) Gavillet Alexandre
Type de «carrée» néo-classique.

ÉCUVILLENS (->- 48, 49, 50, 97, 103, 124)

Exemple classique du village-rue non contigu avec l'église placée
dans l'axe visuel. En majeure partie, fermes en bois, au toit à 2 pans.

103 Auberge paroissiale (1847, MM IM) Paroisse
Petit cube en pierre.

13 Maison (1811, MChSH) Mory Michel (-> 446)
Grande ferme en bois. Façade longitudinale.

19 Maison (1776, MPD) Galley Paul
Fenêtres en série.

20 Maison (1839/46, M EH) Galley Amédée

Logis en pierre.

21 Fromagerie (1893) Société de fromagerie
Originale façade à éléments néo-romans.

27 Maison (1759) Galley Louis
cf. n° 19.

28 Maison (17e s.?) Galley Camille
Ancien type au toit plat.

42 Maison (1769, MFP), Chenaux Ernest
cf. n° 19.

43 Maison (18e s./1875) Chenaux Albin
Original petit pignon transversal.

46A Maison (déb. 19e s.) Fasel Léon, hoirie (-> 129)
Remarquable façade à pans de bois.

58 Maison (vers 1800) Chavaillaz Marie-Louise
Pignon transversal.

59 Maison (17e s.?) Mettraux Cyrille
Type ancien à toit plat, transformé.

60 Maison (1797, MI G) Crausaz Louise
Logis en pierre, toit à 4 pans.

112 Maison (1847, M. Alexis Cary) Chavaillaz Albert
Belle ferme en bois. Linteau de grange peint.

114 Habitation (déb. 19e s.) Gumy Joseph
«Carrée» au toit à 4 pans.

ÉPENDES (-*• 3°> 51, 7°, 74! 88, 94, 103, 124, 303)

Noyau paroissial sis sur un replat de colline. Site en partie défiguré
par de nouvelles constructions inadaptées.

1 Maison (fin 18e s.) Flueler Pierre
Ancienne ferme de la cure.

20 Maison (1810, M IB) Mauron Marcel
Ferme cossue en bois.

36 Grenier (18e s.) Clément Linus
Type à galerie unique.

53 Maison (1716) Clément Raphaël (-»- 482)

Remarquable façade longitudinale aux frises de cubes énormes.

34 Habitation (déb. 19e s.) Cercle scolaire
«Carrée» au toit Mansart.

58 Habitation (fin 18e s.) Crétin Marie, l'hoirie
cf. n° 34.

Petit Ependes

61 Maison (1712, MChM/1860, MPIB) Cotting Henri et André
Grande ferme du château avec logis en pierre.

ESSERT (> 43, 97, 24), 303, 306, 337)

Hameau situé sur un sommet de colline. Sur le versant d'en face,
grand domaine sur plan rectangulaire de la Grande Riedera.

24 Maison (1853, M LB) Oberson Anna
Façade longitudinale. Toiture à pans coupés. Poêle date
de 1845 (AB).

Fin d'Avau

6AB Maison (18e s., MIS) Baechler Michel / Risse Louis (-> 431)
Grande maison double, à façade-pignon. 2 poêles intéressants
datés de 1763 (M H H) et 1781 (MPX).

7 Maison (1762, MIB) Kolly Louis (-»-146)
Belle maison double à pignons transversaux. Poêle daté
de 1762.

365



Bietschland

12 Maison (1706, MCB) Kolly Gérard
2 beaux poêles du 19e s. (1867, MWB, SD).

Grande Riedera (-> 23, 70, 77)

41 Grange (1849, M. Antoine Progin) Riederaz SARL
Immense grange du château.

44 Ecurie (vers 1800) Riederaz SARL
Style seigneurial.

45 Habitation (déb. 19e s.) Riederaz SARL
«Carrée» allongée à toit à 4 pans.

Ronce

47 Maison (1755, MIB) Domaine la Riederaz (->- 777,217)
Bel exemple du style régional en bois. Poêle de 1855

(WSBFC).

49 Four (1824, MMHB) Schürch Fritz (->- 104, 424)
Four représentatif en molasse. Arc de pignon.

52 Habitation (déb. 19e s.) Jordan Pierre
Jolie petite «carrée».

57 Grange (17e/18e s.) Chassot Victor / Python Gabriel
Grange du château.

60 Maison (1684/1724, MIC, IP) Rolle Germain
Type préalpin aménagé.

61 Maison (1768/ 19e s., MFP) Rey Louis
Logis en maçonnerie, aménagé.

67 Maison (déb. 19e s.) Eltschinger Louis
Façades longitudinales. Construction mixte.

71 Maison (17e s.?) Ducrest Jules
Toiture à 2 pans.

86 Maison (1843, MMIM) Piccand Louis
Ferme cossue en construction mixte.

FARVAGNY-LE-PETIT (-* 51, 300, 633)

Petit village sur plan à croisée espacée. Fermes à toiture

Le Lan {-* 813)

51 Maison (fin 18e s.) Descloux Armand
Petite ferme de montagne.

ESTAVAYER-LE-GIBLOUX (-> 94, 97, 103, 124)

Village dispersé sur plan de rue en T.

4AB Maison (17e/ 19e s.) Vernaz Marcel
Intéressante maison double à éléments mixtes.

10 Cure (vers 1800) Paroisse
Cube de style néo-classique. Toiture raide à 4 pans.

14 Maison (1767?, MHM) Chappuis Ivan
cf. n° 15.

15 Maison (1732, MIHM) Chappuis Madeleine
Ferme en bois. Toit à pans coupés.

16 Maison (1743, MIHM) Grossrieder Anne-Marie
cf. n° 13.

23 Maison (17e s.?) Chappuis Laurent
Type préalpin à toit plat.

35 Maison (1597/ vers 1900) Filistorf Gratien (->- 301)
Plus ancien rural daté du district. Bras de force en chêne.

FARVAGNY-LE-GRAND (-»- 97, 103, 124, 777)

Village-rue situé sur les rebords d'une dépression. Eglise et château
baillival au centre. Plusieurs spécimens de «carrée» du 19e s.

13 Moulin (1696, MPCS) Wuerchoz Paulette (->-94, 328)
Type ancien à toit aplati.

29 Habitation (m. 19e s.) Gachoud Louis
«Carrée» en forme de cube. Toit aplati à 4 pans.

39 Auberge (19e s.) Crisci André
Style éclectique.

42 Maison (déb. 19e s.) Brique Maria
Petite «carrée».

44 Pinte «de l'Union» (19e s.) Gachaud Henri
Cube longitudinal. Toit à 4 pans.

31 Habitation (vers 1800) Python Gabriel (->-427, yy8)

Belle façade en bois au fenêtrage intégral.

à 2 pans.

5 Maison (1811, MPP) Martin François
Belle ferme en bois du type longitudinal.

7 Maison (18e/ 19e s.) Piccand Louis (-> 363)
Large façade pignon.

11 Maison (m. 19e s.) Ropraz Léon
Logis en pierre.

13 Maison (1768 / m. 19e s.) Devaud Léon
cf. n° il.

23 Maison (fin 18e s.) Grivel Séraphine
Façade longitudinale.

24 Maison (1800, MIP) Piccand Julie
cf. n° 23.

33 Maison (vers 1800) Grivel Séraphine
cf. n° 23.

FERPICLOZ (->97, y8y)

Hameau-rue et groupes de maisons éparses dans le bassin du Mouret.

8 Maison (1812, MSHP) Lagger Léopold, l'hoirie
Type longitudinal.

15 Maison (1768/1802, MIB) Sottas Conrad
Pignon transversal. Frises de linteau.

Le Mouret (->85)

18 Fromagerie (fin 18e s.) Jutzet Hubert
Impressionnant volume en maçonnerie. Toiture raide à 4 pans.

31 Tuilerie (1627/20® s.) Sottaz René et Cie

Complexe imposant en briques.

FORMANGUEIRES

Domaines isolés le long d'une route.

5 Maison (1724/42, MPI.) Schenk Klara (-»- 213, 328)
Façade en partie sculptée. Toit à pans coupés.
Poêle daté de 1918 (JS, JC).

7 Maison (1719 / fin 19° s., MCW) Chassot Paul (-> 430, 430)
Bras de force sculptés.

8 Maison (1826, MI A) Barras Louise (-> 138)
Type longitudinal à toiture raide.

17 Cave (fin 18e s.) Senn James (-> 864)
Toit Mansart.
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FRIBOURG (-»-.2, 13, 19, 20, 26, 32, 64, 65, 86, 94, 103, 104, 121,
158, 243, 288, 772, 770, 677, 760-762)

Bonnes Fontaines

18 Maison (fin 18e s.) Bourgeoisie de Fribourg
Construction mixte à arcades originales. Toit à 4 pans.

Bourguillon

77 Grenier (1724) Caisse d'Epargne des Fonds pies
Type gothique.

80b Grenier (fin 18e s.) de Preux Marie-Lucie
Type seigneurial, construction en maçonnerie.

Maigrauge

3 Maison (18e s.) Couvent de la Maigrauge
Construction en molasse taillée.

Poya

319 Maison (vers 1900) Graffenried Renaud, l'hoirie
Maison de fermier de type «Heimatstil».

319A Remise (vers 1900) Graffenried Renaud

Type «Heimatstil».

GIVISIEZ {-> 33, 73, So, 102, 103, 124)

Commune voisine de Fribourg comprenant 3 châteaux avec leur
domaines.

20 Maison (1802, MPÄ) Cons. Nouv. Zone Industrielle (-> 767)
Grande ferme en maçonnerie.

GRANGES-PACCOT (-> 97)

Hameau et domaines seigneuriaux (Agy, Grandjey) au nord de

Fribourg.

Chamblioux

3 Maison (1801, MPÄ) Commune
Pignon transversal en berceau.

6 Maison (1808) Raemy Michel
Façade longitudinale.

8 Grenier (16e s.) Raemy Michel
Type gothique.

12 Grenier (1756, MPW) Buman Eduard, l'hoirie
Type à 2 galeries.

16 Maison (déb. 19e s.) Messikommer Hermann
Logis en pierre.

17 Maison (18e s.) Devaud Joséphine
Petite ferme en bois.

Granges-Paccot

36 Maison (déb. 18e s.) Limât Meinrad
Logis construit en poteaux et pans de bois.

75 Maison (m. 19e s.) Sahli Benedikt (->- 672)

Impressionnante façade pignon en colombage.

GRENILLES

Fermes éparpillées dans petit bassin du Plateau inférieur.

6 Maison (1738) Rolle Pascal

Ferme en bois sous toit à 2 pans.

9 Maison (1796, MISCB) Monney Alexis (->- 786)
cf. n° 6. Façade lambrissée.

10 Maison (1809, MIM) Grand Georges et Robert (-»- 46;)
cf. n° 9. Fenêtres en série originelles.

19 Maison (1727/35, MATELC/PM) Crottet Alphonse
Construction composite à toit plat.

GROLLEY (-> 103, 123, 124)

Village-paroisse du Plateau inférieur sur plan à croisée espacée.

1 Cure (vers 1800) Paroisse

Façade en pierre taillée. Toiture raide à 4 pans.

2 Ancienne laiterie (vers 1800) Société de laiterie
Façade de style classique.

5 Maison (1835, MAP) Cuennet Jean-Claude
Logis en maçonnerie.

12 Habitation (16e/17e s.?) Litzistorf Victor (->-288)
Petit «châtelet» gothique.

14 Maison (1855) Cuennet Raymond (->-707)
Logis en maçonnerie.

20 Maison (1794, MIL) Sciboz Lucienne
Logis en bois, aux fenêtres en série.

30 Maison (16e s.? / 1867, M. Jacques Maradan) Perriard Paul
(-> 288, 423)
Logis de ferme renfermant un «châtelet» gothique.

31 Ecole (19e s.) Commune
«Carrée» au toit pyramidal.

36 Grange (18e s.) de Werra Mathieu et Philippe
Ancienne écurie et remise à coches du château.

37 Maison (18e s.) de Werra Paul, l'hoirie (-> 271, 276, 727-770)
Ferme du château.

La Rosière

25 Maison (vers 1800) Ducotterd Louis
Immense ferme au logis à 3 étages, anciennement du château.

LENTIGNY (-> 103, 124, 264)

Noyau du village avec église et château sur une crête de colline.

4 Maison (1748, MI ZW) Blümle Ernst
Ferme du château, bâtie par la famille de Reyff.

2 Cure (déb. 19e s.) Paroisse
Carrée à toit Mansart.

7/8 Maison (1663/72, MIG) Ducrest Esther / Gendre Marie
(-> 217, 242, 288, 707, 470, 4S1, 472, 618)
Maison double composée d'un «châtelet» gothique et d'une
ferme en bois à pignon transversal. Bras de force et linteaux
sculptés.

15A Grenier (1834) Morel Louis
Joli petit grenier à l'arc de pignon.

25 Maison (1781, MIG) Hayoz Marius
Toiture à 2 pans.

75 Auberge «Saint-Claude» (1844) Morel Jean-Claude
Carrée à toit pointu. Imposte, enseigne.

146 Ecole (1901) Commune (-> 906)
Originale façade symétrique.
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LOSSY (->94)

Fermes escaladant le versant nord de la Sonnaz.

8 Maison (i672/i8c s., MIG) Buillard Patrice
Ancienne construction à pignon latéral tardif.

LOVENS O 50, 97)

Petit village-rue placé sur le dos d'une colline.

3 Maison (vers 1800) Moret, l'hoirie
Fenêtres à arc surbaissé.

14 Maison (1821) Yerly Joseph (->///)
cf. n° 3.

MAGNEDENS

Hameau-rue serré sur dos de colline.

1 Habitation (i8°/i9e s.) Zimmermann Fritz, e.a.p.
Simple maison de campagne.

2 Grange (1811, M S H) Zimmermann Fritz, e.a.p.
Linteau et bras de force sculptés.

5 Grenier (1766, MEP) Zimmermann Fritz, e.a.p.
Pans de bois. Annexes récentes.

31 Habitation (1911) Cudré Jean-Bernard (-»- 617)
Bel exemple du style traditionnaliste.

MARLY (-> 94, 97, 103, 124, 61 j, 616)

Agglomération récente en amont de l'embouchure de la Gérine.
Noyaux anciens sur une terrasse au-dessus du canal des établissements
mécaniques.
Marly-le-Petil, hameau radial autour d'une chapelle.
Chésalles, (-> 42, 77, 7#, 94) hameau linéaire à rangée unique de
maisons.

4 Habitation (vers 1800) Crédit Mutuel
«Carrée» à toit Mansart.

7 Cure (18e s.) Paroisse
Belle maison de style seigneurial.

13 Maison (18e s./i845) Gyger hoirie
Belle façade-pignon à berceau.

20 Ancienne papeterie (19e s.) CIBA
Bâtiment oblong à toit à 4 pans.

25 Maison (1750, MRC) CIBA
Ancienne ferme du couvent d'Hauterive.
Inscription-chronogramme.

36 Habitation (m. 19e s.) Mouchet & Cie (-> 867)
«Carrée» à toit pyramidal.

55 Maison (déb. 19° s.) Oberson Marguerite
Logis en forme de «carrée» à toit Mansart.

171 Maison (19e s.) Brugger Marcel
cf. n° 55.

Marly-le-Petit (-> 33)

6 Maison (18e s.) Meyer Ernest (->-169)
Construction en colombage.

16 Maison (vers 1800) Meyer, l'hoirie
Pignon transversal en berceau.

27 Maison (1749/1875, MIM, MMJJR) de Week Alain
Logis en maçonnerie. Faîte en T.

MATRAN (->94, 103, 124)

Commune composite de plusieurs hameaux et domaines étagés sur
le versant nord de la vallée de la Glane.

11 Maison (18e s.) Maillard Marc
Façade pignon, en bois.

19 Habitation (déb. 19e s.) Guex André
Jolie «carrée».

24 Auberge du «Tilleul» (vers 1800) Volery Maurice
Façade oblongue symétrique.

31 Ancienne école (1845, MMLC, PC)
Bâtiment oblong à toit à 4 pans.

38 Habitation (1727) de Week Philippe (->- 878)
Maison du fermier avec original four en annexe.

62 Maison (1823, MPC?) Corpataux Henri
Logis en pierre, à toit Mansart.

84 Ancienne Auberge des Bains (1844, MM PC) Corpataux Paul,

e.a.p.

MONTÉCU

Hameau niché sur un replat du versant nord du Cousimbert.

11 Maison (fin 18e s.) Zehntner Hugo et Ernest
Imposante façade pignon en berceau.

MONTÉVRAZ (->-13, 97, i/o)

4 hameaux étagés sur des paliers successifs du versant nord du
Cousimbert. Idyllique site de Alontévra^-Dessus avec la chappelle.

Pramatau (->- 94)

10 Habitation (1758, MIB) Richard Raymond (-^-2/7, 278, 776,

977, 419, 48$)
Façade sud à double galerie richement sculptée.
Remarquable intérieur avec beau poêle de 1839.

Montembloud (^>- 277, 274)

16 Maison (1716, MRZW) Schorderet Robert (y>-1/6, 171, 782,
7^6, j/4, ;74)
Pignon transversal en berceau. Belle façade sud aux éléments

sculptés et peints (galerie, frises, inscriptions).

17 Maison (1793, MIB) Schorderet Pierre, l'hoirie (->- 776)
Type longitudinal à pans coupés.

26 Maison (1804. M. Théodor Bertschy) Wicht Albert, l'hoirie
Façade pignon en berceau à entrée centrale. Poêle daté de 1804.

Moulinet (-> 94)

28 Moulin (1826, MIM) Pfeuti Fritz (> 206)
Jolie «carrée».

Manthrax-Dessous

39 Maison (1791, MFSW) Richard Alphonse, l'hoirie
Façade tavillonnée.

43 Maison (1803, MIE) Wicht Ernest
Ferme en bois, de type longitudinal.

Monthrat;-Dessus

49 Maison (1751/54, MPB) Vonlanthen Edith
cf. n° 43.
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5i Habitation (1673/18e s.) Wicht Marguerite, e.a.p. (->299,
7?;, 796)
Façade nord en pierre, à l'allure patricienne. Fenêtres gothiques,
portail à armoiries. Poêles de 1812 et 1830.

54 Habitation (déb. 18e s.?) Lauper Berthe (-> 393)
Type semblable au n° 51. Poêle daté de 1896.

72 Four (17e s.?) Wicht Marguerite, e.a.p.
Type massif. Porte cintrée.

Commun Novi

62 Maison (déb. 19e s.) Egger Louise
Coquette maison de petit paysan.

NEYRUZ (->51,94,97)

Village sur plan étiré entre crête et flanc de colline surmontant la
Glane. Sites pittoresques de Nierlet-le-Toit et du Vieux Moulin.
Plusieurs bons exemples de la construction mixte vers l'an 1800.

Le Rosset

22 Four (vers 1800) Roos Siméon
Arc de pignon.

24 Grange (1842, M CS) Roos Siméon
Linteau peint.

Village

28 Maison (1832, MFN) Mettraux Pierre et Bernard
Ferme moyenne en construction mixte. Linteau peint.

30 Maison (1799, MCB) Mettraux Urbain
cf. n° 28.

37 Ancienne auberge (1739/1893, MIE) Tinguely Jean
cf. n° 28.

46 Maison (1800/01) Dafflon André
Fenêtres à arc surbaissé.

54 Maison (1840, M CS) Dafflon Auguste
Pignon transversal à berceau.

61 Maison (1829, MFN) Rossier-Bugnon SA
Belle ferme en bois.

71 Maison (1824/45, MP? PO, MM FDP) Roos Siméon
cf. n° 28.

75 Cure (m. 19e s.) Paroisse
«Carrée» à toit pyramidal.

76 Ancienne école (19e s.) Commune
Construction en bois, toit à 4 pans.

Vieux Moulin

93 Habitation (vers 1800) Werro Maurice
Pittoresque tourelle en construction mixte.

94 Ancien Moulin (déb. 19e s.) (-> 94)
Ouvertures à arc surbaissé.

Nierlet-le-Toit

103 Maison (17e /18e s.) Schaffer Hubert
Ferme composée d'un ancien «châtelet» aux ouvertures gothiques.

105 Maison (1839, MMIM) Mettraux Maximilien
Façade en molasse.

Les Allys

130 Maison (1800, MFB) Mettraux Iréné (->4//)
Façade symétrique à arc surbaissé.

NIERLET-LES-BOIS

Hameau retiré longeant le flanc d'une colline.

12 Maison (1852/80, MM IM/M. Modeste Cuennet) Mettraux
Maurice
Façade longitudinale, pans coupés.

33A Grenier (1772, M IP) Linder Jeanne
Construction à poteaux.

NORÉAZ (-> 97, 312, 6oj, 921)

Village sur plan H surplombant la plaine du lac de Seedorf.

Village

30 Maison (1835, MM Théophile Ruedin) Stocker Robert
Imposte en molasse.

103 Maison (m. 19e s.) Berger Arthur
Encadrements en molasse.

Seedorf

127 Grenier (1714) Michel Jacques, e.a.p.
Tour en maçonnerie.

Echesby

150 Habitation (18e s.) Progin Claudine
«Châtelet» aménagé.

Courtaney

155 Moulin (1788/1800) Bourgknecht Jean-François (->94)
Type simple en maçonnerie.

156 Grange (1751, MI G) Roethlisberger Fritz
Pierres de molasse. Portes à arc cintré.

OBERRIED

Fermes isolées escaladant le flanc nord du Cousimbert.

Princhy

1 Maison (1809, MTOB) Gremaud Joseph
Belle façade aux fenêtres en série.

La Gru^a

4 Maison (m. 19e s.) Gendre Henri
Façade longitudinale.

Binacker

5 Maison (18e/19e s.) Thoos Pascal.

Grande ferme rehaussée et transformée.

Gongle

11 Maison (1760) Marthe Germain (-> 392, 4/7)
Beau poêle en molasse de 1760 (MH H).

14 Maison (fin 18e s.) Kilchoer Michel (-> 244)
Façade pignon en berceau tavillonné.

Oberried

9 Maison (déb. 19e s.) Brunisholz Henri
Façade longitudinale, pans coupés.

16 Maison (1728/32, MRZW) Wicht J. P. (-> 140, 210)

Pignon transversal à double façade sculptée. Inscriptions et
frises peintes. Riche spécimen de la ferme préalpine du 18e s. en
bois. Splendide poêle daté de 1796.
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17 Maison (1830, M. Jacques Bertschy) Fontaine Casimir, l'hoirie
(-»- 21S)

Façade longitudinale. Belles portes. Poêle daté de 1837.

Bouqueva

25 Maison (vers 1800) Böschung Hippolyte
Façade pignon symétrique avec décor peint.

ONNENS (-> 50, 97, 103, 124)

Village-rue sur replat de colline du Plateau inférieur.

2 Auberge de l'Union (déb. 19e s.) Montoix SA
Cube allongé, toiture à 4 pans. Façade symétrique.

3 Ancienne Maison d'école (m. 19e s.) Commune Onnens-Lovens
Construction mixte, toiture à 4 pans.

12 Ancien château/école (fin 18e s.) Commune
Modeste façade à l'arc de pignon.

13 Maison (1726, MPZW) Rossier Vincent, e.a.p. (-> 690)

Pignon transversal, en partie colombage. Ancienne ferme du
château.

13 Four / Grenier (vers 1800) Rossier frères

Maçonnerie / colombage.

36 Maison (1794/1896, M J G) Aeby Beat
Façade pignon néo-classique. Imposte.

60 Fromagerie (m. 19e s.) Société de fromagerie (->3144)

Type de «carrée» au toit pyramidal.

73 Maison (1843) Durant Jacques
Type à façade longitudinale en bois, toit à 2 pans.

Les Moilles

84/85 Grenier (18e/ 19e s.) Mettraux, l'hoirie
Petit cube en pan de bois. Arc de pignon récent.

PIERRAFORTSCHA (->33,59,64,67)

Commune voisine de Fribourg consistant presque exclusivement en
grands domaines seigneuriaux dispersés en forme de hameaux.

Maison Rouge

13 Maison (1800, MHIB) Berger Ernst
Ferme du type de la Haute-Singine. Bonne restauration (1978).
Poêle daté de 1943.

14 Grenier (1794, M IB) Berger Ernst
Beau type singinois à 2 galeries.

Morvin (-> 64)

22 Grenier (1677) Burger Hans
Type à 1 galerie, en madriers.

Villars-sur-Marly

32 Habitation (1862, M. Jean Oberson) Vonderweid Marcelle

O 47')
Intéressant décor scié.

34 Maison (18e s.) Vonderweid Marcelle
Grande ferme du château.

35 Grenier (déb. 19e s.) Vonderweid Marcelle
Type à 1 galerie.

38 Four (vers 1800) Vonderweid Marcelle
Plaque armoriée des Vonderweid (1713) provenant d'autre
part.

Pfaffenwil (-> 64)

42 Grenier (1739, MFSW) Burgergemeinde Bern
Construction à poteaux, remplie de poutres

Rossmatta (-> 64)

44 Maison (1825, MWDF) Mooser Othmar, l'hoirie
Pignon latéral à double façade. Relief de poêle.

46 Grenier (1667) Mooser Othmar, l'hoirie
Type ancien à toit aplati.

Granges-sur-Marly

54 Habitation (18e s.) Fragnière Joseph
«Carrée» à façade symétrique.

58 Grenier (1737, MHE) Gottrau Jacqueline, e.a.p.
Bel exemple du type à 2 galeries.

La Schurra (-> 64)

62 Habitation (18e s.) de Diesbach Roch
Type en maçonnerie.

63 Grenier (1811, MIoEL) de Diesbach Roch
Type à 1 galerie.

65 Grange (1804, MHIBW) de Diesbach Roch (-> y21)
Bras de force sculptés.

69 Grange (18e s.) de Diesbach Roch
Toit Mansart

Le Claru%

52 Four (18e s.) de Boccard André
Type en maçonnerie.

71 Maison (1756, MIF) de Boccard André
Ferme seigneuriale à toiture immense. «Bel étage» au Ier.

PONTHAUX (-> 97, 22/, 320, 3/1)

Petit village sur plan en ordre lâche.

Village

7b Maison (1799/1827, MIHM/IP) Pulver Werner (-+619)
Façade à pans de bois très élaborée. Une des fermes à pignon
transversal les plus cossues du district.

13 Maison (1848) Aeberhard Albert (->-310)
Beau linteau de grange peint.

14 Grenier (1815, M PI A) Aeberhard Albert
Type à 2 galeries de la Sarine, à pan coupé.

20A Grenier (1782, MINPL) Jacquaz Joseph
Type à 1 galerie.

30 Maison (1831, M. Jean-Joseph Breset) Guisolan Yvonne
(-> 29 S, 4//)
Grande grange avec logis au pignon latéral.

Rond Bossen

31 Grenier (vers 1800) Cuennet Marie (->313, 833-837)
Construction en madriers, à l'arc de pignon élégant.

41 Maison (vers 1830, M. Louis Pellecier) Julmy Henri, l'hoirie
Immense ferme à 3 étages, en partie maçonnerie.

POSAT (->97)

Hameau allongé sur un plateau retiré au-dessus du vallon de la Glâne.

3 Maison (1698, MIML) Gavillet Marguerite
Type ancien à toit aplati.
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16 Maison (1823, MIFK) Andrey Léonard
Façade longitudinale aux fenêtres en série.

17 Maison (1802) Eltschinger Théophile
cf. n° 16.

24 Habitation/four (vers 1800) Andrey Léonard
Construction mixte.

37 Habitation (1885) Gavillet René
Construction en maçonnerie. Œuvre d'Ambroise Villard.

39 Ecole (1902) Commune
Façade symétrique.

POSIEUX (-> 33, 94, 97)

Commune occupant le Plateau entre la Sarine et la Glâne. Vastes
domaines isolés {Les Muêses, Froideville, Grange-Neuve [aujourd'hui
Ecole cantonale d'agriculture], Abbaye d'Hauterive, située dans un
méandre de la Sarine).

Les Muéses (-> 60)

2 Maison (vers 1800) Bourgeoisie de Fribourg
Grande ferme à l'allure patricienne. Série de bras de force
sculptés.

4 Grenier (1725, M H M) Bourgeoisie de Fribourg
Type à 1 galerie.

Village

13 Maison (1768, M IB) Galley Antoine
Type à pignon latéral. Intéressantes balustrades de galerie.

14/15 Maison (17e s.) Chavaillaz Béatrice
Maison double du type ancien à toit aplati.

17 Maison (1777, M PB) Becheiraz Jean, l'hoirie
Façade longitudinale en bois.

20 Auberge «Croix Blanche» (1752/20® s.) Buchilly Bernard
Imposante façade pignon rénovée.

26 Maison (1842, MCN, MM F DP) Pasquier Robert
Logis en maçonnerie.

31 Maison (fin 18e s.) Brulhart Jean
Belle façade de bois sous pignon latéral. Habitation du
Chanoine Schorderet.

Grange-Neuve

41 Grange (1716/rén.) Etat
Ancienne grange du couvent d'Hauterive. Donna le nom à

l'emplacement actuel de l'Institut agricole.

Hauterive (-> 94)

52 Grange (1594) Fondation d'Hauterive
Maçonnerie mélangée de molasse et pierre brute.

PRAROMAN (->- 74, 81, 82, 97, 103, 124, 181, 331, 900)

Paroisse comprenant 6 communes du pied du Cousimbert. Pittoresque

village concentré sur un replat de colline. Moulins et anciennes
industries le long du Ru du Pontet (Moulin à Bentz, Grabo). (-> 94)

Crosetta

7 Maison (1827, M IB) Kolly Joseph SA, l'hoirie
Pignon transversal en bois.

18 Maison (1863, MJB) Horner Gérard, e.a.p. {->174, 247,
19°)
Pignon transversal à double façade. Belle construction en bois.
Pavage décoratif.

97 Four (1852) Horner Gérard
Arc de pignon.

Village

1 Maison (1748, MHS, MJB) Richard Francis (-> 781)
Construction mixte. Façade sculptée, inscription latine.
2 beaux poêles en catelles peints.

8 Maison (1761, MHS) Kolly Jean-Pierre, e.a.p. (->-24/, 278)
Belle ferme du type double pignon transversal en berceau,
avec éléments fin du siècle incorporés. Pavage remarquable.
Poêle de 1859.

20 Maison (1759/rén. 1974) Muheim Georges
Pignon transversal au mur latéral. Reconstruction partielle.

23 Maison (1782/1839, MHKH) Kolly Raphaël
cf. n° 20.

24 Maison (1741, MRC) Kolly Gabriel (-> 724, 72/, 78j>)

Façade double du 18e et 19e s.

25 Maison (1729, MRZW) Jungo Alfred (->-102)
Maison en longueur. Greniers incorporés. Démolie.

26 Maison (1816, MSH) Vonlanthen André (-> 777)
Belle façade à l'avant-toit voûté. Poêle daté de 1858

(Baptiste Roubaty, Marie Roubaty).

Forin d'Amont

29 Maison (1777) Peiry Maxime et G.
Pignon transversal.

Torin

30 Maison (1747/48, MPKH) Eggertswyler Paul (->-472)
Façade longitudinale. Beau poêle daté de 1800.

Frély

36 Maison (1812, MSH) Brtinisholz Arthur
Maison de petit paysan et d'artisan.

Le Paßtet

56 Café (19e s.) Jolliet Marie
Arcs de pignon décoratifs.

La Fin

64 Maison (déb. 19e s.) Jutzet Henri
Pignon en berceau.

Moulin à Bent^ (-»- 172)

70 Moulin (fin 19e s.) Kiinti René (-> 94)
Construction en maçonnerie.

74 Maison (1801, MTOB) Bongard Vincent
Coquet pignon transversal.

Le Mouret

80 Auberge «Croix Blanche» (déb. 19e s.) Cardinaux Eugénie
O 335)

Longue façade imposante.

PREZ-VERS-NOREAZ (-> 26, 97, 124, 274, 270, 276)

Village-rue situé au côté sud de la plaine de Seedorf. Fermes cossues
en construction mixte.

371



5 Auberge «Cigogne» (fin 19e s.) Commune
Construction de 3 étages

6 Maison (1876, M. J. Berger) Berger Noël (-> 7/2)
Impressionnante façade néo-classique.

xo Maison (1802) Hermann Georges
Grande ferme au logis en maçonnerie. Façade ordonnée.

15 Maison (1839) Pache Emile et Paul (->- 262)
2 façades de pierre à impostes.

19 Habitation (fin 19e s.) Codourey Jean (->- 994)

Jolie petite «carrée».

23 Maison (1716) Pache Henri (;-> 677)
Construction en bois. Toiture à 2 pans.

49 Maison (déb. 19e s.) Chollet Raymond
Façade en pierre taillée

ROSSENS (-»• 34, 51, 49, 97, 240, 904)

Village sur plan en croix, situé en dessus du barrage du lac de Gruyère.
Quartier du Montet avec des maisons en partie contiguës.

Village

2 Maison (1824, MPIP?) Demierre Jeanne
Façade aux fenêtres en série.

23 Maison (1799, MIP) Rossier Aline
Porte de grange remarquable.

24 Maison (fin 18e s.) Katz Roland
Ferme cossue, toiture à 2 pans.

77 Four (18e s.) Ducrest Michel
Maçonnerie. 2 fenêtres symétriques.

Raffor

90 Grenier (1770) Favre Gilbert
Coquet pignon en berceau.

RUEYRES-SAINT-LAURENT (-* 288, 998)

Petit village-rue à 2 rangées de maisons avec l'église un peu à l'écart.

X Chapellenie (vers 1800) Tenger Yvan
Façade à l'arc de pignon et galerie arcadée.

25 Maison (1706?, MCR) Grossmann Georges
Pignon transversal en berceau.

SALES

Hameau sur plan en T.

15 Maison (1795, MFSW) Siffert Marie (->2/0, 772, 989)
Pignon latéral. Remarquable façade et galerie lambrissées.
Arc de pignon surbaissé. Poêle daté de 1890.

SENÈDES (->- 38, 42)

Hameau-rue placé sur le bord d'un vallon retiré.

1 Maison (fin 18e s.) Perler André
Rangée de fenêtres à l'arc surbaissé.

15 Maison (1789, MBP?) Bongard Pierre
Grande ferme avec logis en bois.

TREYVAUX (-> 22, 24, 31, 32, 35, 94, 97, 98, 103, 124, 12S, 141,
200, 929, 909, 998, 894)

Village placé au fond d'une cuvette élevée entre les gorges de la
Sarine et le vallon du Pontet. Centre administratif et artisanal groupé
autour d'une croisée de chemins, desservant une vaste zone de domaines

isolés. Bon nombre de fermes cossues en bois du i8e/i9e s.

2 Cure (déb. 19e s.) Paroisse
«Carrée» au toit Mansart.

Prila d'Avau (->- 3 2)

9 Maison (1849, MLB) Bielmann Romy
Façades longitudinales.

Prila d'Amont (->32)

13 Maison (vers 1800) Dousse Pierre (->- 449)
Façade pignon à berceau surbaissé et galerie arcadée.

Moni d'Amont

17 Maison (fin 18e s.) Yerlv Pierre
Pignon transversal à berceau.

Mont d'Avau

20 Maison (1824, MXE) Yerly Pierre (-> 919,606)
Rangée de fenêtres au vitrage originel.
Beau poêle de 1870, BJJ Bielmann Jean-Joseph

21 Maison (1811, MIE) Yerly, l'hoirie
cf. n° 20.

Proudian-Dessous

28 Maison (18e s.) Guillet Florian
Petite ferme à toiture à 2 pans.

Le Plan

32 Maison (vers 1800) Quartenoud Jean-Max
cf. n° 20.

Proveyres

41 Maison (fin 18e s.) Mattli Armin, Fontaine Gérard
Ferme en bois avec mur pignon débordant.

Le Moulin

46 Maison (19e s.) Miserez Alain
Large façade pignon.

Saint-Pierre

48 Maison (1734/96, M. Pierre Piton, M. Pierre Callies) (-> 946)
Nicole Françoise-Danielle
Pignon transversal à double façade. Frises et lambrissage.

Forchaux

58/59 Maison (1758, MPKH) Philipona Bernard/Bourguet François
Maison double. Pignon élargi en berceau.

La Planche

65 Maison (1854, MLB) Waeber Gabriel
Ferme moyenne au toit à pans coupés.

Les Vernes (->- 32)

75 Maison (1833, MM Hans Muller) Quartenoud Jean-Max
(-> 269, 919, 904, 868)
Grande ferme à l'allure patricienne. Logis en pierre aux ouvertures

à l'arc surbaissé. Toit à 4 pans. Imposte armoriée. Poêle
de 1835 (MHM).
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Le Marais

ioi Maison (i898, MJC) Papaux Georges
Imposant arc de pignon.

Montelesson

130 Maison (1797/1980, MFSW) Sciboz, l'hoirie
Maison rallongée d'un pignon en pierre récent.
Belle «poya». Poêle de 1890 (PBMFS Paul Bielmann)

Hospice

136 Maison (18e/19e s.) Commune (•> 337, 917)
Ancien hospice des pauvres.
Ferme agrandie et munie d'ateliers.

Les Claussices

137 Maison (19e s.) Dousse Robert
Joli petit pignon transversal.

Prila Derrey

140 Maison (1751/déb. 20e s., MPKH) Bielmann Joseph
Immense pignon avec arceaux récents. Linteaux de fenêtres

sculptés. Très beau poêle de 1828.

La Crause

146 Maison (18e/20e s.) Beyeler-von Burg Helene
Façade à frises géantes.

La Place

148 Maison (1807, MLKH, MCH) Biolley Jean
Grande ferme avec annexes. Face longitudinale avec 2 portes
de grange et avant-toit voûté. Belles boiseries à l'intérieur.

Pra d'Avau

149 Maison (2e m. 19e s.) Biolley Jean
Type de ferme en bois plus récente.

Longeraye

150 Maison (1847/68) Tornard Jean
Logis en pierre, à l'arc de pignon. Rural en colombage.

Clos d'1liens

155 Habitation (16e?-i8e s.) Yerly Conrad (->288, 778)
«Châtelet» gothique de construction composite. Caves voûtées
à même le sol. Un des derniers exemples d'un type très
intéressant. Poêle de 1811.

156 Grange (1667, MPMN) Yerly Conrad
Pignons à contreforts maçonnés.

Vers Corpataux

157 Maison (1632/41) Yerly Jeanne (-> 222)
Type préalpin à toit aplati. Remarquables frises et boiseries.

Rosset

166 Maison (1819, MAS) Yerly Camille
Façade pignon représentative, à l'arc rehaussé. Poêle de 1882

(MJS, JSM).

Village

172 Maison (1789/1842) Kolly Marcel (-^243)
Beau pignon transversal.

175 Maison (vers 1800) Quartenoud, l'hoirie
Façade longitudinale aux fenêtres en série.

178 Maison (1695/19® s., MIC) Gachoud, l'hoirie
Ferme en bois peint.

181 Maison (1775, MIB, MPB) Veillard Louis (-> 192, 253, 274,

2jj, 402, 419, 477, 621)

Impressionnante façade pignon symétrique large de 17 fenêtres.
Berceau rabattu sous pan coupé. Peinture religieuse sur
linteau de grange. Belles boiseries intérieures. Poêles de 1832 et
1857. Ancienne pinte.

Bournin d'Avau

195 Four (vers 1800) Guillet Jean
Arceau de pignon.

Pâquier d'Amont

204 Four (1836) Waeber Joseph et Pascal

cf. n° 195.

Vers Fontaine

206 Maison (1801, MASB) Mugny Jules
Façade longitudinale.

Clos aux moines

226 Habitation (1845, MM Jean Bächler) Biolley Jean
Façade à encadrements en molasse.

Forchaux

239 Maison (déb. 19e s.) Buillard Paul, Delabays Georges (->-124)
Ferme en bois bien préservée.

Gros Bugnon

301 Maison (1908) Peiry François
Eléments traditionnalistes.

VILLARLOD (->13, 94, 899)

2 groupements de fermes formant petit village au pied du Gibloux.

Champin d'Amont

3 Maison (1874, MM Jacques Despond) Perritaz Francis
Ferme isolée, avec façade néo-classique.

La Fenette

11 Maison (1806) Barbey Cécile

Façade lambrissée aux fenêtres en série.

Village

16 Maison (1805, MIRP) Michel Joseph
Façade longitudinale.

19 Maison (1810/13, MPIP, MMFIST) Perritaz Louis (->145,
261)
Encadrements à l'arc surbaissé. Belle imposte.

25 Maison (1850/1930) Michel Francis
Logis en bois avec rural en briques.

26 Maison (18e s.) Karst André
Maison en longueur, à 2 pans.

28 Maison (fin 18e s.) Tretzen Walter (-> 922)
Belle façade lambrissée.

30 Auberge «Chevreuil» (1769) Perritaz Michel (-> 377)
Pignon transversal en berceau. Galerie lambrissée.

31 Maison (1793, MMM) Perritaz Fernand
Façade longitudinale aux profils sculptés.

32 Maison (1777, M. Christe Herman) Python Emile et Cie

Imposant pignon en berceau.
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36 Maison (vers 1800) Perritaz Bernard
Maison de bois, mur pignon.

VILLARSEL-SUR-MARLY O 74)

Plusieurs grandes fermes situées au nord du plateau de Praroman.

14 Maison (i8es./i823, MTOB) Henguely Charles (-> j88)
Original petit pigpon transversal. Entièrement rénové.

21 Four/grenier (18e s.?) Gendre François
Four voûté. Maçonnerie, toit à 2 pans.

23 Maison (1729/33) Gendre Pierre (-+443)
Ferme seigneuriale en maçonnerie. Pignon transversal, portes
de grange voûtées. Boiseries intérieures, beau poêle en catelles.

VILLARSEL-LE-GIBLOUX (-> 94)

Plusieurs groupes de fermes parallèles sur le Plateau supérieur.

1 Maison (déb. 19e s.) Michel Albert (Pra du Crau) (->442)
Beaux poêles en molasse (1850 M H M, 1865 MJMU).
Boiseries, linteau de grange peint.

13 Maison (1824?, M IP) Romanens Meinrad
Belle façade lambrissée. Linteau de grange peint.

17 Maison (1837, MIBS) Aeby Max (-»- 217)
Remarquable linteau de grange peint.

22 Maison (1701?, MIR) Piccand Roland, e.a.p.
Maison en longueur. Greniers incorporés à l'étage.

56 Four (fin 18e s.) Chappuis Aimé
Arc de pignon.

VILLARS-SUR-GLANE (->- 33, 64, 94, 103, 124, 304)

Commune voisine de Fribourg comprenant plusieurs domaines

seigneuriaux dont le hameau de Cormanon.

Cormanon

2a Four (18e s.?) Scheuner Ernest, e.a.p.
Maçonnerie. Toit à 4 pans.

3 Maison (18e s.) Piller Edouard, e.a.p.
Ferme du type seigneurial.

7 Maison (17e/ 19e s.) Piller Joseph
Fenêtres du gothique tardif.

Bertigny

7 Habitation (19e s.) Bourgeoisie de Fribourg
Face pignon en bois, murs latéraux.

Guintset

16 Maison (i8es./vers 1900) Bourgeoisie de Fribourg (-»- 7/y)
Ferme de pierre avec porte de grange cintrée.
Galeries et pignon latéral récents.

VUISTERNENS-EN-OGOZ (-> 87, 103, 124, 678)

Village en ordre lâche, situé le long d'une rue ascendante. Plusieurs
hameaux et fermes éparpillées sur le versant nord du Gibloux (p. ex.
L'Abbaye, Le Mistère, Bonleires). Pour la plupart, belles constructions
en bois à toiture à 2 pans.

Bouleires d'Amont

5 Maison (1762/87, MNC/MIE) Marchon Irénée
Linteaux de grange sculptés.

Semessan

8 Maison (1841?, MMV?) Marchon Irénée (-> 479)
Poêle 19e s. avec peinture charmante.

L'Opéra

22 Maison (1819, M PB) Marchon Hubert
Toit aplati; éléments de façade sculptés.

Placettes

23 Maison (1791, M IB) Villet Léon
Fenêtres en série.

Pra% Gady

33 Habitation/Grange (1592/1600) Grossrieder Fernand (->288,
7)7, 87°)
Intéressant châtelet-tour avec toiture récente.

Façade symétrique aux fenêtres jumelles moulurées.
Poêle daté de 1883 (J S, J J Ph).

Village

42 Auberge de l'Union (1877) Müller André
Façade symétrique en pierre de taille.

45 Maison (1792, MIE) Svoboda Gertrud
Porte de grange remarquable.

54 Maison (1808, MIE) Rolle Louis
Curieux pignon pointu avec peintures récentes.
Poêle de 1896 (Jean Pfiffer).

55 Maison (1811, MIE) Monney Louis (-> 414)
Façade longitudinale richement lambrissée. Belles portes de

grange.

60 Maison (18e s.) Stiefel Beat
Façade longitudinale. Poêle en molasse.

La Grangette

63 Maison (vers 1800) Marchon Ernest
cf. n° 60. Fenêtres symétriques.

La Chaux

75 Maison (1832, MIE) Grand Maurice
cf. n° 60. Linteau de grange peint.

L'Areyna

87 Maison (19e s.) Grossrieder Albert
Logis en pierre avec petit pignon latéral.

La Perrausa

102 Maison (1834, MIE) Bovigny Louis, l'hoirie
Construction mixte. Pignon hexagonal en tavillons.

Le Bugnon

106 Four (1831) Commune
Petite tour en maçonnerie.

Le Mini

127 Maison (1851, MVAB) Allard Gaston
Linteaux de grange peints.

ZÉNAUVA (-> j7, 58)

Groupe de fermes au pied du Cousimbert. Construction en partie
contiguë.
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Au Piccand

i Maison (1761/62, MHS) Richard Norbert (-> 149)
Toit à pans coupés.

Zénauva

12 Maison (1693/1700, MRRP/MCB) Birbaum Alphonse
O 47, i4S)
Pignon latéral en berceau. Grenier de pierre incorporé.
Poêle de 1779.

13 Maison (fin 18e s.) Wicht Pierre-Joseph (->-47,14/)
Maisonnette contiguë à double façade.

15 Maison (16e s.? / 1843) Schorderet Jean-Bernard
Anciens éléments de construction. Poêle de 1833.

Moulinet

17 Four (vers 1800) Berger Armand
Jolie bâtisse aménagée en habitation.

Ciernes es Hant'.z

22 Ecole (fin 19e s.) Commune
Façades couvertes de bardeaux.

Seebezirk/District du Lac

AGRISWIL

Kleines Straßengabeldorf auf dem Plateau über dem Südrand des Großen

Mooses. Traufständige Vollwalmdachhäuser. 1 stattlicher Außenhof

Chriegsmatt).

1 Schulhaus (1819) Gemeinde

«Stöckli»-Typ. (-* 108, 334, 356, 907-90/)
Enthält das Ofenhaus. Erneuert.

8 Haus (1762, M. Peter Mäder) Kilchhofer Alfred (-> 215)

Vollwalmdach-Typ. Ausschnittlaube und Büge.

17A Haus (1784, MHM) Hostettler Marie (-* 211, 213)
Teilwalmdach-Typ. Inschriften.

Chriegsmatt

26 Haus (um 1780, M. Hans Mäder?) Bolz Greti (> 960, 981, 692)

Mächtiges Teilwalmdachhaus mit Giebelfront.
Reich beschnitzte und bemalte Lauben. Magisches Quadrat.
Fraktur-Inschrift.

Ferenhalm

40 Sägerei (E. 19. Jh.) Stucki Hans
Letztes intaktes Wasserwerk an der Bibere.

ALTAVILLA (-* 126, ig4)

Locker gebautes Dörfchen in abgeschiedener Lage am Rande des

Murtenwaldes.

19 Speicher (um 1800) Pfister Hans-Ruedi
Bohlenständerbau mit Laube.

25 Haus (E. 18. Jh.) Herren Franz
Vollwalmdach-Typ mit reichem Schnitzwerk.

BARBERÊCHE (-> /, 15, 32, 33. 94. 97. I03> I24. 2I2, z88> 331. 896)

Vaste commune à l'habitat dispersé située sur la rive ouest de la Sarine
en aval de Fribourg (aujourd'hui lac de Schiffenen). Falaises dominées
par les trois châteaux de Barherêche, Petit et Grand Vivy avec leurs
domaines agricoles.

Pensier (-*- 94)

39 Maison (1822) de Raemy Bernard, l'hoirie (-*994)
Ferme patricienne en maçonnerie.

41 Grenier (1745) de Raemy Bernard, l'hoirie
Construction en madriers.

Breille

78 Maison (fin 18e s.?) Chatton Charles
Belle ferme bien placée. Toit Mansart à l'arc de pignon.

82 Grenier (1736, MPC?) Chatton Charles (-* 499)
Madriers. Décor géométrique peint.

83 Maison (1782, MPFST) Werro Roger
Ferme cossue. Toiture en demi-croupe.

Petit Vivy

104 Grenier (1722, MCW) Werro Felix
Madriers. Décor peint, inscriptions.

Les Höstes

118 Habitation (fin 18e s.) de Maillardoz Madeleine, e.a.p.
Maçonnerie/colombage. Type citadin.

Grimoine

123 Grenier (1564) Chollet de Monléon Roselyne (->-199,948)
Le plus ancien grenier en bois daté du district. Madriers sur
cave voûtée.

131 Four (18e s.) Herren Werner
Construction mixte.

132 Grenier (1732) Herren Werner
Madriers. Type à galerie unique.

BÜCHSLEN (-*44,200,4//)

Kleindorf auf radialem Grundriß mit zentral plaziertem Schulhaus im
Dreiweg.

1 Schulhaus (A. 19. Jh.) Gemeinde
Typ des Murtenbieters Dorfschulhauses mit Glockentürmchen.

9 Haus (i.H. 19. Jh.) Kramer Ernst
Quergiebel in Fachwerk, mit Mansarddach.

20 Haus (1862) Lehmann Ernst
Seeländer Fachwerk-Typ.

CHANDOSSEL

Petit village en ordre dispersé, caché dans le vallon du Chandon.

6 Habitation (17e s.) Genilloud Jules (-*288)
«Châtelet» à 3 étages. Fenêtres gothiques, frise sculptée.

32 Grenier (18e s.) Gobet Joseph
Maçonnerie en molasse. Portes cintrées.

33 Maison (déb. 19e s.) Althaus Marie-Thérèse
Logis en maçonnerie et colombage.
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CORDAST (->51,97)

Lockere Siedlung an Talmuldenrand, zwischen Kapelle und
reformierter Diasporakirche.

47 Haus (E. 18. Jh./i8j5, M. Moritz Filiistorf) Bürgy Josef (->
201)

Mächtiges, säulengestützes Vordach.

49 Speicher (1787, MPFST) Bürgy Josef (-> 213, 2731, 338, 792)
Reichstbemalter Speicher des Bezirks. Schöne Beschläge.

54 Schmiede (18. Jh.?) Schraner Heinrich (-> 343, 939-942)
Eine der wenigen erhaltenen alten Dorfschmieden.

58 Haus (18. Jh.) Rigolet Othmar
Vollwalm mit Giebelfront

89 Speicher (1862, M. Moritz Filiistorf) Rigolet Othmar
Jüngster datierter Kornspeicher des Bezirks.

CORMÉROD (-> 50, 97)

Petit village-rue accroché à la croupe d'une colline.

28 Maison (1789, MPFST/1829, M. Jean Mory) Nowak Andres,
e.a.p. (->213,702)
Toit Mansart. Façade sculptée.

COURGEVAUX (-> 44, 46, 88, 94, 97, 337)

Plan du village vraisemblablement calqué sur la délimitation romaine.
Pourcentage important d'anciens bâtiments en pierre.

1 Habitation (17e/i 9e s.) Portmann Jean-Pierre
Fenêtres gothiques rappelant le «châtelet». Ancienne école et

pinte.

20 Maison (18e/i9e s.) Tschirren Fritz (-> 168)
Ferme du château. Armoiries de Diesbach en relief, chapiteaux
de colonne romains en pierre d'angle.

36 Habitation(i688/i9e s.) Communeet Sociétéde laiterie (>288)
«Châtelet» abritant de grandes caves et le four banal.

69 Tuilerie (vers 1800) Raaflaub Louise
Belle façade néo-classique. Restes du four à tuiles.

COURLEVON (-> 43, 50)

Kleines, hangparalleles Straßendorf am Südrand des Murtenbiets.

3 Haus (um 1800) Helfers Erben
Gemauerter, herrschaftlicher Typ mit Rundbogentor.

4 Haus (E. 18. Jh.) Grau Samuel

vgl. Nr. 3.

32 Schulhaus (M. 19. Jh.) Gemeinde (->704)
Klassizistischer Typ mit flachem Walmdach.

59 Speicher (1720, MHS) Liniger Roland
Blockbau, versetzt aus Liebistorf.

Coussiberlé (-> 39, 43, 46)

Urbild des zweizeiligen Weilers.

7 Haus (1840) Kilchher Ernst
Mächtiger 3geschossiger, z. T. gemauerter Gutshof.

COURNILLENS (-> 97)

Habitat en ordre dispersé sur plan en T. Sur le flanc sud de la cuvette,
site idyllique de la chapelle et du château.

8 Grenier (1723, M. Joseph Cousene) Käser Bruno (-> 131,138)
Coquette construction en madriers sur double semelle.

14 Maison (1803, M. Joseph Folly) Progin Eugène
Belle façade longitudinale en pierre.

24 Maison (déb. 19e s.) Auderset Honoré
Façade longitudinale en bois.

34 Grenier (1751, MAG) Werro Henri, e.a.p.
Type à galerie unique, en madriers.

47 Grenier (18e s.) Monney Gilbert
cf. n° 34.

48 Maison (1819, M PID) Rigolet Raymond
cf. n° 14.

57 Grenier (1826, MIT) Audergon Roger
Construction à poteaux.

COURTAMAN (-> 427)

25 Maison (1846, M. Moritz Filiistorf) Imhof Werner (-> 7)

Logis en maçonnerie. Inscription.

COURTEPIN

1 Maison (1795, MHKH) Meuwly Clovis
Belle façade à l'arc de pignon.

26 Grenier (1764, MPFST) Schneider Charles (->134)
Bâtisse minuscule en madriers.

28 Habitation (vers 1800) Leuenberger Alfred
Allure patricienne.

COURTION (-> 50, 103, 124)

Petit village-rue avec l'église paroissiale au centre.

12 Grenier (1819) Folly, l'hoirie
Grande bâtisse à l'arc de pignon.

47 Grenier (1794) Rohrbasser Gabriel
Toit Mansart.

CRESSIER (> 40, 47, 51, 97, 103, 124, i6y, 961)

Village-pariosse situé sur le flanc nord du vallon de la Bibera. Noyau
constitué par l'église et le château.
Premier village des Anciennes Terres, où apparaissent les cheminées

en planches («bornes»).

21 Maison (1806) Pauchard Josef (> 190, 210, 383)
Toiture à 4 pans. Façade longitudinale originale.
Décor sculpté, scié et peint.

26 Maison (1736) Stettler Alfred
Toiture à pans coupés.

36 Maison (1811, M. J.-Jos. Mory et J.-Jos. Benoit) Hayoz Ray¬

mond, e.a.p. (-> 426)
Ferme cossue. Pans coupés, vaste avant-toit.

37 Cure (1837, M. Maurice Fillistorf) Paroisse (-> 331)
Façade ordonnée. Ancien rural transformé.

40 Grenier (18e s.) Hayoz Edmond
Cube en bois, à toit pyramidal.

56 Maison (1818, MHIZB) Gasser Nelly (-> 209)
Beau toit Mansart avec berceau.

76 Habitation (1834, MNOW) Hayoz Edmond
«Carrée» allongée, toit à 4 pans.

376



78 Ancienne Ecole (déb. 19e s.) Auderset Raphaël
Construction mixte à toit pyramidal.

96 Maison (déb. 19e s.) Kolly Cécile-Marie (-+683)
Façade pignon en colombage. Toit Mansart.

99 Four (déb. 19e s.) Commune
Maçonnerie. Arc de pignon. Position centrale.

FRÄSCHELS (->- 51, 97, /77, 193, 249, 476, 916)

Nördlichstes Dorf des Kantons am Rande des Großen Mooses. Neben
einigen älteren Walm- (Stroh-)dachhäusern vorwiegend jüngere
Fachwerkbauten mit «Ründi» (Dorfbrand 1798!). Im Zentrum das

Gemeinde-Ofenhaus.

2 Haus (A. 19. Jh.) Kramer Walter
Fachwerkfassade unter Vollwalmdach.

7 Haus (M. 19. Jh.) Hurni Walter
Seeländer Fachwerk-Typ.

18 Haus (1799, M. Peter Hurni) Bernasconi Edoardo (-> 212)
Alter Seeländer Strohdach-Typ.

22 Speicher (1758, M. Adam Stulz) Dudan Otto (-*-228)
Ständerbau mit friesgeschmückten Türrahmen.

26 Haus (1843) Stolz Rolf
vgl. Nr. 2.

32 Haus (1689, M.H.R. und H. Dick) Kramer Ernst u.a. (->211)
Doppelhaus. Vgl. Nr. 18.

38 Speicher (1740, MYM) Leu Ernst
Originelle Stifterbüge.

40 Schulhaus (19. Jh.) Gemeinde
Walmdach mit Glockentürmchen.

52 Haus (A. 18. Jh.) Hurni Fritz u. a.

vgl. Nr. 2.

55 Ofenhaus (1817) Gemeinde
Einfacher Mauerbau. Zentraler Standort.

GALMIZ (->- 51, 322, 347)

Typisches «Moosdorf», eingebettet zwischen dem Rand des Plateaus
und einem ehemals rebenbestandenen Hügelrücken. Rechteckiger
Grundriß mit zwei Längs- und zwei Querachsen, besetzt von
traufständigen Klein- und Mittelbauernhäusern, praktisch ohne Nebenbauten.

Zentral gelegenes Gemeinde-Ofenhaus.

24 Haus (16.?/i9. Jh.) Aeberhard Marie (-> 320, 838-860)
Sehr altertümliches «Stockhaus» mit Giebelmauer.
Gewaltiges Hochstuddach, ehemals strohgedeckt.
Abgebrochen.

30 Haus (1838) Bula Hans u. a.

Fachwerk-Giebelfront. Sandstein- und Kachelofen.

52 Haus (17.?/i9. Jh.) Bongni Ernst
Ehemaliges Doppelhaus. Volhvalmdach. Altertümliche Friese.

53 Ofenhaus (1777) Bongni Ernst
Gemauerter Typ mit Laube

57 Haus (1787, M. Hans Mäder) Moosmann Peter (->- 240, 333,
623-630)
Strohdach-Tvp. Bemaltes Tenntor. Fraktur-Inschrift. (->- 210)

63 Ofenhaus (18./19. Jh.?) Gemeinde
Gemauerter Typ mit Doppelbackofen.

GEMPENACH (-* 94,177, 343)

Locker an zwei verschobenen Straßenachsen über die Kante des

Biberentälchens gebautes Dorf.

7 Haus (1733/1872) Salvisberg Alfreds Erben 421)
Älterer Wohnteil in Fachwerk. Stubenofen dat. 1942 (AS, ML).

13 Haus (1852) Fürst Gottfried (->239)
Jüngstes datiertes Vollwalmdachhaus des Bezirks.

19 Haus (18. Jh.) Kramer Berta
Älteres Vollwalmdachhaus.

23 Wirtshaus «Zum Kantonsschild» (1832/1873) Leicht Heinrich
(-> 364, 412, 602)
Gemauerte symmetrische Giebelbogenfassade mit Freitreppe.

24 Haus (E. 18. Jh.) Leicht Heinrich
Mächtiger Ständerbau unter Vollwalmdach. Erneuerte
Ausschnittlaube.

33 Mühle (1831) Stöckli Willi (->94,929)
Hübsch gelegener Mauer-/Fachwerkbau.

GRENG (->71, 73, 76, 77, 94, 97)

Auf drei verschiedene Standorte verteilte Gutsweiler am Rande der
Strandplatte des Murtensees. Schloßanlage mit flankierenden Land-
wirtschaftsbauten.

Ober Greng

14 Scheune (1787) Rückversicherung Bern (->- 801)

Mächtiger Komplex, z. T. unterkellert. Mauerbau mit «Gim-
wänden». Erbaut von Architekt Charles de Castella.

21 Wohnhaus (1377/18. Jh.) Mühletaler Hans
Ehemalige Mühle. Mauerbau unter Mansarddach. Gotisches
Dreierfenster.

Blessoney

23 Haus (um 1800) Mangana AG
Herrschaftlicher Wohnteil.

GURMELS (->- 31, 94, 97, 103, 124, 179, 422)

Lockeres Mehrstraßendorf am Rande der Biberen-Allmend.
Zentrum einer weitläufigen Pfarrei von neun Gemeinden.

Dorf
4 Haus (M. 19. Jh.) Kilchör Johann

Fachwerk-Giebelfront unter Teilwalm.

6 Mühle(1702/1712,M. PeterZumwaldu. MHS) Waeber Yvonne
(-* 341, 980-933)
Üblicher Mischbautyp. Intaktes Mühlenwerk.

12 Wohnhaus (17. Jh.?) Gemeinde (^-288)
«Schlößli». Gotischer Stock, verbaut. Gekehlte Doppelfenster.

18 Haus (1772, MIL?) Hayoz Alois
Eindrückliche Reihenfensterfront.

33 Speicher (1713, MHE) Meuwly Bruno
2geschossiger Blockbau.

37 Haus (1823, M. Moritz Filiistorf) Meuwly Bruno
Fachwerkfront mit Giebelbogen.

41 Haus (1804) Pfarrpfrund (-»- 869)

vgl. Nr. 37.

42 Speicher (1625) Pfarrpfrund (->-310)
Gotischer Typ mit Mantelstud und Würfelfries.
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90 Altes Schulhaus (2.H. 19. Jh.) Schulgemeinde (-»- 332)

Langgezogener Fachwerkbau mit 10 Fensterachsen.

Kleingurmels

Sekundäre Kleinbauernsiedlung am Nordende des Schiffenen-Stausees.

Monterschu

Gutsweiler am Hang südlich Gurmels.

16 Haus (A. 19. Jh.) Haas Ferdinand
Hübsches Kleinbauernhaus in Fachwerk, mit Mansarddach.

GUSCHELMUTH

Großguschelmuth (->- 120, 489)

Eng gescharter Haufenweiler auf Plateau über dem Biberentälchen.

5 Haus (1759, MAG) Egger Emil u. a. (->-130,142)
Repräsentativer Quergiebelbau mit Reihenfensterfront.
Stubenofen dat. 1912.

9 Haus (1803, MPFST) Rotzetter Erben (->- 402)
Z. T. verbauter Teilwalmdach-Typ mit beachtlichem Schnitzwerk.

12 Scheune (1754, MHR, ChG,I B) Bertschy Peter (->- 985)
Interessante Kreisinschrift auf Tenntor.

13 Speicher (1763, MAG) Bertschy Peter (->211)
Blockbautyp. Inschriften und Malereien.

15 Haus (1753, MHZK) Horner Ernst
Vollwalmdach-Typ, verbaut.

16 Haus (1753, M. Jacob Eltschinger) Bürgi Marius-Heinrich
Malerischer, zentral gelegener Komplex mit verschiedenen

Bauphasen. Eingebauter gemauerter Speicher.

Kleinguschelmuth
Lockere Einzelhofgruppe an nordexponiertem Hang.

JEUSS (-> 97)

Kleines Straßendorf zwischen Biberen-Allmend und Galmwald.

7 Ofenhaus (18. Jh.?) Gemeinde
Mauerbau mit Teilwalmdach.

14 Haus (1736, M. Hans Schertz) Hans Gottfried (-> 212)
Trauffront mit beachtlichen Bügen und Inschrift.

15 Haus (1716, MBB) Siegenthaler Ernst-Johann u. a.

Vollwalmdach-Typ. Kleinbauern-Doppelhaus.

26 Schmiede (1883) Maeder Lina (->- 609)
Mischbau. Giebelfront mit «Ründi».

29 Wirtshaus «Jäger» (A. 19. Jh.) Kocher Nellv
Mansarddach. Hübsches Schild. Vorplatzpflästerung.

KERZERS (->- 21, 38, 51, 52, /y, 44, 44, 70, 75, 83, 94, 97, 103, 104,

105, I2i: 124, 246, 290, 414, 338, 496, 442, 604, 797, 929-929)

Ausnehmend stattliches Markt- und Bauerndorf an wichtigem Straßenkreuz

(Bern-Neuenburg und Murten-Aarberg) am Ostrand des seit

1836 voll erschlossenen Großen Mooses. Längsrechteckiger
Mehrstraßengrundriß mit zwei Hauptachsen: Dorfbach und Plateaurand.
Alter Kern, genannt Burgstatt, mit Kirche, Pfarrhof, Wirts- und
Schulhäusern und einem altertümlichen «Stock». Ehemals vier
Quartier-Ofenhäuser.
Baubestand früher einheitlich Strohdach-Typen, dezimiert durch die

verheerenden Dorfbrände von 1764 und 1799. Heutiges Bild bestimmt
durch die Seeländer Fachwerk-Typen. Bahnhofquartier entstanden am
Ende des 19. Jh.

40 Haus (1753) Schwab Hansruedi, Hohle Gasse

Origineller Quergiebel.

53 Haus (1823, MMF) Schwab Ernst, Wilergasse
Fachwerk. Teilwalmdach.

65 Haus (M. 19. Jh.) Johner-Fischer Alfred, Hintere Gasse
Seeländer Fachwerk-Typ.

84 Schulhaus (1843) Gemeinde, Vordere Gasse

Origineller Mauerkubus mit Ofenhaus.

88 Haus (1878) Rytz Friedrich, Vordere Gasse

Jüngerer, z. T. verputzter Fachwerk-Typ.

89 Haus (18./19. Jh.) Schwab Willy, Vordere Gasse

vgl. Nr. 65.

104 Haus (1778) Wasserfallen-Gutknecht Rudolf, Vordere Gasse

O )29, 454)
Teilwalmdach mit Trauffront. Beschnitzte Laube und Büge.
Stubenofen dat. 1817 (RW, BGK, NFV?).

110 Wohnhaus (1813) Gutknecht Hans, Vordere Gasse
Hübsches Miniatur-Stöckli.

119B Schmiede (1834, MHR) Bieri Willi, Gerbegasse
Stattlicher 3geschossiger Mischbau unter Mansarddach.

120 Gerbe (1825) Wiesendanger Samuel, Gerbegasse (->166)
Herrschaftlicher Wohnstock über ebenerdigen Werk- und
Kellerräumen. Erbaut von Abraham Reinhard.

133 Haus (1817) Burgstatt. Froidevaux Viktor
Altes «Doktorhaus». Stichbogenfenster in Holz und Fachwerk.
Kachelofen.

137 Wirtshaus «Bären» (19. Jh.) Burgstatt. Notz Rudolf (-> 333)
Mächtiger dreigeschossiger Steinbau.

140/142 Wirtshaus «Löwen (1738/1821) Burgstatt. Notz Rolf (->/#<?)
Langgezogene Fassade mit Hauterivestein-Gliedern,
Mansarddach.

146 Wohnhaus (um 1800) Schwab Hans
Reizendes 2achsiges Ständerbau-« Stöckli».

152 Wohnhaus (16.?/17. Jh.) Moosgasse. Pfister Gottlieb (->- 288,
765-770)
Hauptbeispiel des im Seeland früher stärker verbreiteten
gotischen Stocks.

153 Altes Schulhaus (1780) Burgstatt. Gemeinde

154 Altes Schulhaus (1823) Burgstatt. Gemeinde
Zwei hübsche Fachwerkbauten auf Mauersockel mit gebrochenen

Dachflächen, wichtig durch ihre dominante Stellung im
Ortsbild.

161 Haus (um 1810) Fräschelsgasse. Stooß Gottlieb u. a. (-> 986)
Fachwerk-Giebelfront unter geschweifter «Ründi».
Prachtvoll beschnitzte Laube.

223 Haus (um 1800) Kreuz-Beunden. Schwab-Helfer H.
Interessanter Kreuzfirst-Komplex mit Mansarddach.

KLEINBÖSINGEN (-> 104)

Zweizeiliger Weiler am Rande der Saaneau, gegenüber dem höher
gelegenen Dorf Bösingen. Orthogonales Wegnetz.

9 Speicher (18. Jh.) Schorro Marius
Block-/Ständerbau mit Doppellaube.

18 Wohnhaus (1820) Kaiser Josef (->-293,771-774)
Reizvolles Ofenhaus-Stöckli mit Mansarddach.
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LIEBISTORF (-*- 18, 63, 66, 94, 97, 228, 619)

Kleines Straßendorf am Rande der Biberental-Mulde, mit einem parallelen

Ableger am Bach (Untere Mühle) und einem weiteren Weiler am
Oberlauf (Obere Mühle). Giebelständige Bauernhäuser mit eingestreuten

Nebenbauten. Zentral gelegene Kapelle.

1 Haus (18. Jh.) Obere Mühle. Wyss Lina
Vollwalmdach-Typ.

2 Mühle (18./20. Jh.) Obere Mühle. Remy Alice
Stattliche Kreuzfirstanlage.

4 Haus (1707, MI ZW, CHM) Obere Mühle. Schneuwly Albin
Fachwerk-Giebelfront.

25 Schulhaus (1820/E. 19. Jh.) Gemeinde (-> 332, 901)
Origineller Zwillingsbau im Landhausstil.

44 Speicher (1754, MBB) Kolly Emil
Doppellauben-Typ.

43 Speicher (1720, MBB) Schmutz Alois (+484)
Einmalige halbplastische Türgewände.

60 Haus (1781, M. Hans, Joseph, Tobias Baisinger) (->- 242, 449)
Schmutz Alois
Fachwerk-Giebelfront und -bogen. Fraktur-Inschrift.

93 Ofenhaus (18. Jh.) Gemeinde
Mauerbau aus Sandsteinblöcken, mit Vollwalmdach.

LURTIGEN (-*- 88)

Abgeschiedenes Dorf in einer Lichtung zwischen Galm- und Murten-
wald. Traufständige Häuser an zwei parallel versetzten Straßenzügen.
Schul- und Gemeinde-Ofenhaus in den Blickachsen.

7 Haus (1761) Herren-Walter Paul u. a. (-> 210, 213)
Großer Vollwalmdach-Typ. Fraktur-Inschrift. Stifterbüge.

9 Wohnhaus (A. 19. Jh.) Herren Paul u. a. (-»- 799)
Hübsches Mansarddach-« Stöckli ».

12 Speicher (1735, MHS) Herren-Sager Hans

Geräumiger, 2 f2 geschossiger Ständerbau.

13 Haus (1797) Herren-Sager Hans
vgl. Nr. 7

21 Haus (1917) Kramer Hans
Gut gegliederter gemauerter Wohnteil.

36 Speicher (1726, MBB) Hug Fritz
Abgewalmter Einlaubenspeicher.

43 Ofenhaus (18. Jh.) Gemeinde
Mauerbau. Enthält Gemeindearchiv.

49 Haus (19. Jh.) Herren Fritz
Breite Giebelfront mit «Ründi».

MERLACH/MEYRIEZ (-> 84, 102, 103, 124)

Drei alte Baugruppen zu Füssen des Kirchhügels, im Kern bestehend

aus zwei Herrengütern und dem Pfarrhof.

17 Speicher (18. Jh.) Kirchgemeinde (->356)
Origineller Mauerturm mit Pyramiden-Mansarddach.

31 Gemeindehaus (18. Jh.) Gemeinde
Steinbau mit flachem Vollwalmdach. 7achsige Trauffront.

MISERY

Fermes éparpillées à la croisée de chemins. Le domaine du château
domine le paysage.

2 Maison (18e/ 19e s.) Mottas Jeanne
Ferme du château en pierre, d'une dimension impressionnante.
Portes de grange voûtées.

17 Grenier (1740, MAG) Paroisse (->-211)
Type en madriers, à galerie unique.

53 Grenier (1757, MIEL) Berger Andreas
Bâtisse minuscule, au large avant-toit.

MUNTELIER

Alte Fischer- und Schiffersiedlung, 1741 vollständig abgebrannt.
Beidseits der Seestraße traufständige, gemauerte Reihenhäuser mit
Gewänden aus Hauterivestein. Wirtschafts- und Lagerräume im
Erdgeschoß, rundbogige Tore. Im Zentrum Schloß mit zum See

hinübergreifender Parkanlage.

3 Wohnhaus (1767) Fasnacht Marcel Erben (-> 241)
Mächtiges Wohnhaus des Weinhändlers Samuel Balthasar
Chaillet. Allianzwappenrelief Chaillet-Gruber. Abgebrochen.

3 Wohnhaus (18. Jh.) Ineichen Catherine
Schlanker, 3achsiger Bau mit Mansarddach.

6 Wohnhaus (17. Jh.?) Haenni Hanni
Älterer Typ mit Trauffront.

12 Wirtshaus «Bad» (18./19. Jh.) Fasnacht Kurt
Gute Fassadengliederung.

35 Wohnhaus (16. Jh.?) Gemeinde
Festungsartiger Mauerturm mit gotischem Steildach.

40 Wohnhaus (um 1800) Fasnacht Margrit (-»- 791)
Hübsche 3achsige Giebelfront unter Mansarddach.

41 Wohnhaus (um 1800) Gemeinde (-»- 791)
vgl. Nr. 40.

43 Haus (18. Jh.) Guinnard Anna
Einfache Trauffront.

43 Haus (1741) Fasnacht Max (-> 479)
Einfache Trauffront.

47 Haus (18. Jh.) Delaprez Paula u. a.

Kraftvoll gegliederte Trauffront, Mansarddach.

34 Wohnhaus (1810) Bächler Emil
Giebelfront mit hohem Kellergeschoß.

63 Haus (A. 19. Jh.) Beutler Emma
Fachwerkbau unter Mansarddach.

MURTEN (-> 19, 26, 86, 94, 97, 102, 103, 124,158, 243, 441, 644,944)

Im Süden der Stadt, zwischen Greng und Löwenberg, besetzt ein
Kranz von rund einem Dutzend herrschaftlicher Gutshöfe den zum
See abfallenden Plateauhang und den Fuß der früher rebenbestandenen

Hügel von Adera und Bois Domingue. Repräsentative Pächterhäuser
übernehmen Mauerbau und Mansarddach von den Herrensitzen.

231 Zehntscheune (1620) Gemeinde
Mächtiger Mauerbau unter steilem Teilwalmdach.

Zigerli

238 Haus (um 1800) Schürch Fritz
Eindrücklicher Gutshof.

Chantemerle

243 Wohnhaus (17. Jh.) Ersparniskasse Mutten (-> 288)
Gotischer «Stock».
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Vorder Prehl

247 Wohnhaus (E. 18. Jh.) Gutknecht Emil
Originelles 2achsiges Landhäuschen.

Hinter Prehl

253 Gerberei (18. Jh.) Ackermann Heinrich (->-94)
Langgezogener Mauerbau mit Mansarddach.

Löwenberg

271 Scheune (um 1800) SBB
Steinbau mit «Gimwand».

274 Untere Mühle (18./19. Jh.) SBB (->-94)
Hakenhofanlage mit Scheune, Wohnhaus und Mühlespeicher
in Form eines neugotischen Kirchturms dat. 1830.

275 Wirtshaus «Stöckli» (A. 19. Jh.) Lauper Rudolf
Hübscher Mischbau unter Mansarddach.

279 Mittlere Mühle (17. Jh.?) de Rougemont, hoirie
Mauerwerk mit gotischen Fenstern.

282 Öle (A. 19. Jh.) von Ahmen Robert
Mischbau, Mansarddach.

284 Obere Mühle (um 1800?) Schor Walter (-> 926)
Kreuzfirstanlage mit stattlichem Wohnteil: Giebelfront mit
2x3 Achsen.

286A Haus (1694/1897) Wander AG (->27/)
Mächtiges gemauertes Pächterhaus mit Einfahrt.

287 Speicher (18. Jh.) Wander AG
Mauerkubus mit Pyramidendach.

Erli (-+ 204)

Exklave zwischen Galmiz und Ried, alter Gutshof der Stadt.

441 Haus (1684, MHHL?) Gemeinde
Gemauertes Pächterhaus von eindrücklicher Größe.
Rundbogige Tore, Podesttreppe, Hauterivestein-Glieder.

445 Speicher (1768, MYM) Gemeinde (-»- 217, 356)
Ständerbau-/Lauben-Typ. Erbaut unter Bürgermeister Johann
David Herrenschwand.

Burg (-> 26, 43, j}6, 742)

Bauerndörfchen auf dem Hochplateau am Rand des Burggrabens.

4 Haus (um 1800) Burla Jakob
Vollwalmdach-Typ.

8 Haus (1792) Stucki Anna
vgl. Nr. 4.

41 Speicher (17. Jh.?) Merz Arthur
Altertümlicher Bohlenständerbau mit Satteldach. Gotischer Typ.

RIED (-> 51, 88, 97, 880)

Stattliches «Moosdorf» in Plateaulage. Wechselständige Bauten an der
Nord-Süd-verlaufenden Dorfgasse sowie an einigen Quergassen.
Gemeinde-Ofenhaus in der Hauptkreuzung plaziert.

2 Ofenhaus (1831) Gemeinde {->52.7,881-88})
Mauerbau mit Doppelofen.

4 Haus (18. Jh.) Etter Margaretha (-> 164, 727)

Vollwalmdach-Typ. Stubenofen dat. 1942.

17 Speicher (16. Jh.) Gutknecht-Grießer Johann (->-309,479,46},
818-822)
Gotischer Typ. Respektvoll umgebaut zu Wohnhaus.

19 Speicher (1734, MYM) Mäder Kurt
Hübscher Zweilauben-Typ des 18. Jh.

28 Haus (1848) Mäder-Lehmann Jakob (-> 215)
Seeländer Fachwerk-Typ.

45 Haus (18./19. Jh.) Schmied Ernst
Großes Walmdachhaus mit Einfahrt.

38 Speicher (16. Jh.?) Gutknecht-Etter Emst
vgl. Nr. 17.

110 Haus (19. Jh.) Wolf Fritz
vgl. Nr. 28.

SALVENACH (-> 47, 46, 47, 78, 86, 97, 208)

Kompaktes Straßendorf mit den beiden Schulhäusern des 18. und

19. Jh. im Zentrum. Mehrere Mansarddachhäuser aus der Zeit um 1800.

1 Schulhaus (1779, M. Jakob Beninger) Gemeinde (->-210,332,
902,903)
Ältester Landschulhaus-Typ im Gewand eines Kleinbauernhäuschens.

Uhrtürmchen. Fraktur-Inschrift. Prächtige Dorflinde.

3 Ofenhaus (18. Jh.?) Gemeinde
Mauerbau mit Stützpfeilern.

8 Haus (1827, MDB) Zwahlen Ernst (->- 263, }}0, 687-689)
Hübsches Kleinbauernhaus mit Mansarddach.

9 Haus (1798) Leicht Friedrich-Wilhelm (-*- 200, 704, 706, 707,
309-712)
Großes Vollwalmdachhaus. 19 originelle Stifterbüge.

29 Haus (M. 19. Jh.) Stoll Friedrich
Fachwerk-Giebelfront mit Mansarddach.

30 Haus (1718) Stoll Friedrich (-> 9}, 127, 280)

Hochstud-Vollwalmdach-Typ.

36 Haus (1801, M. Peter Hurni) Baumgartner Trudi (->- 97,
210, 2x1, 213, 216, 707, 708)
Längste Hausinschrift des Bezirks. Interessante Stifterbüge.

60 Haus (um 1800) Leicht-Beninger Hans {-> 684)

vgl. Nr. 29.

62 Haus (M. 19. Jh.) Zenger Hans (->- 242)
Seeländer Fachwerk-Typ.

81 Haus (M. 19. Jh.) Mäder Walter-Johann
vgl. Nr. 62.

ULMIZ (->- 94, 97, 178, 420, 624)

Locker gebautes Dorf in einer Mulde des Biberentälchens. Gut erhaltener

Kern am zentralen Dreiweg mit Schul-, Wirts- und Ofenhaus,
Käserei und Dorfbrunnen. Mehrere «Stöckli» (bernische Nachbarschaft!).

4 Ofenhaus (18. Jh.?) Gemeinde
Kleiner Mauerbau.

7 Wohnhaus (18./19. Jh.) Maeder Robert
Hübsches Lauben-« Stöckli».

8 Wohnhaus (A. 19. Jh.) Meyer Ruth
Fachwerk-« Stöckli».

9 Haus (E. 18. Jh.) Etter-Scherz Ernst Erben
Teilwalmdach-Typ.

11 Wohnhaus (1823) Boßhart Fritz
2achsiges «Stöckli» in Mischbauweise.
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14 Haus (1781, M. Jacob Dietsch) Etter-Kramer Rolf (-> 242)

vgl. Nr. 9. Inschrift (-> 211) Interessante Stifterbüge.

22 Wirtshaus «Jäger» (1863) Köhli Alfred
Fachwerk. Mansarddach.

21 Haus (A. 19. Jh.) Meyer Kurt
Seeländer Fachwerk-Typ über Erdgeschoß-Sockel.

44 Haus (1768, M. Peter Mäder) Maring-Etter Marie (-> 212)

Teilwalmdach-Typ. Stubenofen dat. 1828 (Peter Meier).

57 Haus (M. 19. Jh.) Trachsel Adolf
Seeländer Kleinbauernhaus Typ.

VILLAREPOS (-> 51, ji, 94, 97, 103, 124, 231, 233, 316, 691)

Village à «croisée espacée», proche de la muraille d'enceinte d'Aventi-
cum. Position centrale de l'ancienne église. Bâtiments d'influence
vaudoise (greniers en pierre, «châtelets» et «carrées».).

6 Maison (fin 18e s.) Santschy Roger
Logis et écurie en pierre.

9 Habitation (vers 1800) Folly Louise
«Carrée» à l'arc de pignon.

10 Grange (1831, M. Germain Mory) Folly Conrad

Type de grange en bois symétrique.

18 Cure (18e /19e s.) Folly Arsène
Façade classique longitudinale. Bâtie en 2 étapes.

26 Maison (18e/ 19e s.) Bugnon Alexandre
Pignon latéral en berceau.

27 Habitation (1867) Folly Clara
«Carrée» à toit à 4 pans.

29 Grenier (17e s?) Folly Clara
Tourelle de maçonnerie. Contient logis minuscule.

33 Habitation (1858) Folly Fernand (-> 392)
«Carrée» au toit Mansart.

47 Pinte «de l'Etoile» (1841) Brugger Henri-Louis
Façade pignon avec berceau.

49 Habitation (18e s?) Gugler Arnold
«Châtelet» de construction mixte.

81 Four (18e s?) Gauch Francis

Maçonnerie à toit à 4 pans.

86 Four (vers 1800) Genilloud Candide/Folly Fernand
Toit à pans coupés.

87 Maison (1851/1862, M. Paul Jordan) Genilloud Candide
Ferme cossue. Logis en maçonnerie.

93 Ecole (déb. 19e s.) Communes de Villarepos et Chandossel

Type néo-classique. Toit à 4 pans.

96 Grenier (1698) Simonet Léon-Nicolas (-> 315, 838-842)
Tourelle de maçonnerie.

BAS-VULLY (-> 57, 58, 75, 97, 102, 104, 118, 158, 166, 179)

Sur la rive nord du lac de Morat, les villages de SugieNant et Pra%

se suivent presque sans interruption le long du pied du vignoble
vuillérain. Les rangées en partie contiguës des maisons forment des

villages-rue serrés.

La maison du cultivateur-vigneron est d'un type bien distinct du reste
du district: Construite presque entièrement en pierre, elle rassemble
les locaux agricoles et viticoles au rez (cave, pressoir, écurie et grange).
On atteint le logement au premier étage par un escalier extérieur et la

galerie. La maçonnerie brute est crépie, les angles et les encadrements

sont taillés dans la pierre jaune du Jura. Il ne reste que quelques
vestiges des murs du vignoble en pierres naturelles.

Praz O 26, 36, j6, 57, S3, 144)

19/20 Habitation (i60-i 9e s.) Chervet Alfred (-»- 337, 443)

Complexe impressionnant de maison de maître avec de vastes
locaux viticoles en 3 immeubles contigus. Fenêtres gothiques,
escalier à parapet. Armoiries d'Erlach et de Velga. 2 magnifiques

poêles en catelles.

23 Habitation (18e s.) Chervet Daniel (->411,713)
Logis sur cave et pressoir. Escalier à parapet.

25 Habitation (1678/1740) Beninger Claude
Construit par Paul Nader pour la ville de Morat (pierre armoriée).

27 Habitation (16e s.?) Chervet Alfred
Porte de cave en plein cintre.

30 Habitation (déb. 19e s.) Maquelin Charles

Façade en pierre taillée de 3 étages.

31 Habitation (1639) Schmutz Auguste
Pignon transversal. Fenêtres gothiques. Escalier à parapet.
Allure patricienne.

42 Habitation (1725) Chervet Alfred (-> 161)
Eléments en 3 sortes de pierre. Ancienne Maison d'Alt.

74 Ecole (1820) Commune (->332)
Toit Mansart à l'arc de pignon.

101 Maison (vers 1800) Muller Peter

Jolie façade à baies cintrées.

103 Auberge «de l'Ecu» (19e s.) Derron Jean-Jacques

Nant (-> 141, 36z, 7/7)

124 Maison (18e/ 19e s.) Schmutz Alfred (-> 275, 714, 720-723)
Maison d'agriculteur-vigneron, avec diverses annexes.
Bel ensemble.

134 Ecole (1855) Commune
«Carrée» néo-classique.

137 Maison (1631) Brandenberger Helmut
Fenêtres aux moulures gothiques raffinées.

Sugiez (-> 319, !20, 712)

163 Maison (1804) Noyer Eugénie (-> 880)
cf. n° 124. Toit à 4 pans. Poêle en catelles.

185 Maison (déb. 19e s.) Schmutz Louis
Façade pignon en berceau.

190 Maison (1728) Seilaz Jean-Emile
Coquet pignon transversal.

198 Maison (18e s.) Schmutz Ernest
cf. n° 124.

246 Maison (1820, MRS) Berger Klara
Petite ferme. Maçonnerie en blocs de molasse.

251A Auberge «de l'Ours» (1843) Derron René
Ancien relais du pont de la Broyé. Toit Mansart.

256 Auberge «de la Croix Blanche» (fin 19e s.) GFM (-> 910)
Simple pinte rurale.

HAUT-VULLY (->13,97)
La commune du Haut-Vully se compose des trois villages de Motier
(sur la rive du lac), de Lugnorre et de Mur (dont la partie ouest est sur
territoire vaudois) sur le Plateau au-dessus du vignoble, et du hameau
de Joressant sur le versant nord du Mont Vully.
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Les remarques sur la caractéristique de l'habitat et du type de maison
du Bas-Vully sont également applicables ici. A Môtier, on rencontre
quelques «maisons hautes» (à 2 étages sur rez).
Les fontaines publiques avec leurs bassins et piles couronnées en
calcaire blanc du Jura méritent l'attention (-> 87).

Mur

9 Maison (19e s.) Wacker Alfred
Logis en maçonnerie.

14 Maison (18e s.) Javet Henri-Louis
cf. n° 9.

18 Maison (1710) Cressier André-Robert
cf. n° 9. Grande ferme.

19 Maison (18e s./1843) Gaillet Jules
Toit à 4 pans.

Lugnorre (-»- 8j)

30 Maison (19e s.) Vacheron Paul

Façade symétrique.

31 Maison (1723) Cressier Philippe
Fenêtres doubles.

32 Maison (1789, MRS) Cressier Philippe (-> 274, 440, 717-719)
Variante de la maison du cultivateur-vigneron avec 2 étages
d'habitation. Belle façade de style classique.
Splendide poêle en catelles.

41 Maison (fin 18e s.) Chervet Edouard
Pignon transversal.

55 Laiterie (1900) Société de laiterie
Bâtiment de style éclectique.

78 Habitation (fin 18e s.) Wyss Marguerite
Original pavillon de jardin.

83 Habitation (17e s.) Presset Jean, e.a.p.
Fenêtres gothiques.

109 Maison (déb. 19e s.) Cressier Francis
Pignon transversal.

118 Maison (16e s.?) Javet Maurice (-> 774)
Type à l'étage très ancien. Fenêtres triples aux accolades.

119 Maison (1710/1791) Cressier René (-> 706)
Belle maison de maître. 2 poêles en catelles, cheminées, miroirs,
stucs.

Môtier (-> 26, 103, 124)

125 Habitation (17e s.) Brechbiihler Tony
Type rare (colombage!)

136 Maison (fin 18e s.) Studer Adolf
Maçonnerie intégrale.

137 Ecole (déb. 19e s.) Commune
Façade pignon en berceau.

140 Habitation (17e s.) Javet Charles
Fenêtres gothiques.

152 Habitation (17e s.?) Bandi Hans-Georg
Bâtiment isolé du genre «châtelet».

153 Boucherie (18e s.?) Familienherbergen Gelterkinden (->^22)
Ancienne bâtisse communale.

156 Habitation (18e s.?) Etat de Fribourg
Façade symétrique.

169 Grange (1639) Simonet René
Portails cintrés.

170 Habitation (18e s.) Petter Henri
Portes cintrées.

171 Habitation (1743) Petter Georges-André
«Maison haute» (2 étages sur rez). Façade jumelle.

173 Cure (1651/1784) Paroisse
cf. n° 171. Belle façade de style classique. Maison natale de

Jean Louis Agassiz, naturaliste.

174 Maison (vers 1800) Schibli Lina
cf. n° 171.

175 Maison (1688) Kocher Anne-Marie
cf. n° 171. Rural annexé.

176 Auberge du «Lion d'Or» (vers 1900) Familienherbergen Gelter¬
kinden
Originale façade néo-gothique-Renaissance.

178 Habitation (17e s.) Brasey Louise
Type ancien.

179 Habitation (17e s.?) Lévy Elvire
cf. n° 171.

186 Maison (déb. 19e s.) Derron Charles-Albert
Maison de maître vigneronne. Remarquable façade de style
classique.

188 Maison (17e s.?) Derron Charles-Albert
Façade pignon. Pans coupés.

194 Maison (18e s.) Schluep W.
Ancienne ferme du château avec cour intérieure.

196 Maison (17e s.) Biolley Rodolphe
Importante maison de maître vigneronne, type gothique.
Tourelle d'escalier polygonale.

198 Maison (17e s.) Guillod Violette
cf. n° 196.

207 Salle paroissiale (19e s.) Paroisse

Style néo-classique. Toit à 4 pans.

WALLENBUCH (-> 40, 41, 44, 59, 61, 67, 64)

Radialer Weiler mit Kapelle im Dreiweg. Seit der Reformationszeit
Enklave der Alten Landschaft im bernischen Hoheitsgebiet.

2 Speicher (1785) Siffert Mathilde
Kleiner Einlauben-Typ.

9 Haus (M. 19. Jh.) Oeschinger Ursula
Hübscher Quergiebel.

19 Haus (1822, MPSCH) Remy Johann (->- 192, 474)
Stattliches Großbauernhaus mit Giebelfront. Ehemals Gemein-
depinte. Giebelbogen, Untersicht z. T. bemalt.

20 Speicher (1709) Remy Johann
vgl. Nr. 2. Eckstud-Inschrift.

WALLENRIED (-> 97, 777)

Hameau adossé au domaine du château. Paysage avec de magnifiques

arbres feuillus.

2 Grange (vers 1800) Fondation Castella (->- 80 f)
Rural du château. Œuvre de Charles de Castella

Les Baumes (->- 94)

41 Moulin (18e/ 19e s.) Maeder Gottlieb
Maçonnerie. Installation technique conservée.
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Sensebezirk

ALTERSWIL (-» 48, 94, 97, 147, 147, 7/7, 722, 727, 777, 77<f, 77,?,

7/0
Weiträumige Streusiedlungsgemeinde auf dem südexponierten Plateauhang

zwischen Sense-, Seli- und Galternbach-Graben. An der
hangparallel verlaufenden Kantonsstraße mehrere Siedlungskerne: Alters-
wil (Dorf) ; Galteren, Geriwil, Wengliswil (Weiler). Weitere Weiler in
Plateaulage : Wolgiswil, Beniwil, Heimberg, Hergarten. Übrige Siedlungen
Doppel- oder Einzelhöfe.
Bemerkenswerter Bestand an ehemaligen Schindeldachhäusern vor
allem in den Außenweilern und -höfen. Mehrere alte Speichertypen.

Dorf
iB Kaplanei (A. 19. Jh.) Pfarrei

Einfachster Typ des Land-Pfarrhauses mit Giebelbogen und
Laube.

2 Altes Schulhaus (M. 19. Jh.) Gemeinde
Symmetrische Fassade mit Hausteingliedern.

5 Haus (1789, M. Marte Fasel) Delley Erbengemeinschaft (-+16;,
210, 213, 216, 272, 700, 774, 747, 798)
Mächtiges Teilwalmdachhaus in beherrschender Lage. Trauffront.

Polychrome Inschriften. Stubenofen dat. 1883.

341 Wirtshaus «Alpenrose» (E. 19. Jh.) Stöckli Hans
Spätklassizistische Front mit zentralem Quergiebel.

Wolgiswil (-> 127)

39A Haus (19. Jh.) Merkle Berta
Origineller Quergiebel. Stubenofen dat. 1914 (GS V,PV).

Poffetsmüli (-* 94)

41 Wohnhaus (17. Jh.?) Wenger Johann
Kleiner «Stock» in Mischbauweise.

44 Haus (1872, MIC) Wenger Johann
Intaktes Kleinbauernhaus.

Galtern

58A Haus (E. 18. Jh./1956) Sturny Josef (-> 721)
Stattliches Trauffronthaus mit modernem Giebelausbau.

63 Haus (A. 19. Jh.) Schwartz Eduard
Hübsches Kleinbauernhäuschen.

66 Speicher (1751) Stempfei Franz
Einlauben-Typ.

Muren

79A Haus (1820, M. Jacob u. Heinrich Meuwly) Brönnimann Fried¬

rich
Eindrückliche Quergiebelfassade. Bauherr laut Inschrift:
Christoph Heymo, Arzt.

79B Speicher (1731, MLW) Brönnimann Friedrich (-»-784)
vgl. Nr. 66. Kreisinschriften im Giebel.

81 Haus (18. Jh.) Maßhardt Fritz
Teilwalmdachhaus mit Schindelgiebel. Stubenofen dat. 1891.

Heimberg (->- 42)

89B Speicher (1730, MLWA) Groß Johann
vgl. Nr. 66. Kreisinschriften.

194 Haus (1789, M. Hans Meuwly) Vonlanten Alfons u. Hedwig
Intakte Stubenfront.

Geriwil

9 8 Haus 18 09, M. Joseph Eltschinger) Schneider Hedwig (-> 277,
49i)
Quergiebel mit origineller Befensterung. Prächtige Vordachstreben.

Stubenofen dat. 1919 (HF).

Selgisberg (> 42)

159 Haus (um 1800) Moser Emil und Karl (-»- 277, 401)
Kreuzfirst mit originaler N-Fassade. Stubenofen dat. 1896

(MJJF, MGD).

Zum Stein

163A Haus (1805, MIBW) Stulz Josef (-> 212,246,779, 407,478,748)
vgl. Nr. 5. Interessante Tor- und Wandmalerei.
Stubenofen dat. 1915 (J St, ESt)

Beniwil

175 Speicher (1665, M. Peter Moritz) Burkhalter Walter
vgl. Nr. 66. Altertümliche Ornamentmalerei und -friese.
Bauherr Johann Raemy, Venner.

176 Haus (A. 19. Jh.) Lottaz Martha
Gemauerter Quergiebel.

179A Haus (1795, M. Marti Fasel) Aegerter Friedrich (-> 600)

vgl. Nr. 3. Tenntormalerei. Stubenofen dat. 1856 (MJM).

273 Speicher (1620, M PB) Aegerter Friedrich (->-7/7)
Gotischer Typ.

Wilersguet

183A Speicher (1743, MHBA) Zbinden Ernst
vgl. Nr. 66. Schnitzprofile.

Ziegelhus

202 Wohnhaus (A. 19. Jh.) Vaucher Christoph
Giebelbogenfassade.

Hergarten

268 Speicher (1671, M. Peter Moritz) Pfarrei
vgl. Nr. 173. Inschrift und Friese.

Umbertsschweni (-> 187)

295 Ofenhaus (1599) Burri Adolf
Ältestes datiertes Ofenhaus Deutschfreiburgs.

Stockera

297 Speicher/Ofenhaus (1813) Waeber Josef (-»- 879)
Seltene Kombination in Mischbauweise.

Seli

301 Speicher (17. Jh.?) Meuwly Alfons
Ständerbau über gewölbtem Keller

BÖSINGEN (-»- 94, 97, 103, 124, 189, 424, 814-817, 889-892)

Unterste Gemeinde des Bezirks, südlich des Zusammenflusses von
Saane und Sense gelegen. Mit Ausnahme des erst in neuester Zeit zur
Dorfgröße angewachsenen Bösingen herrscht die Weilerstruktur vor.

Dorf (-> 71, 89)

Bemerkenswerter Ortskern als Zentrum der Pfarrei: Quadratischer
Freiraum, begrenzt durch Kirche und Kaplanei, dahinter Pfarrhof,
davor Herrensitz mit ehemaligem Pächterhaus, alte Dorfpinte, neuere
Pfarreiwirtschaft, Käserei und einige größere Bauernhäuser.
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i Käserei (1890) Käsereigenossenschaft {-*-946)
Langgestreckter Steinbau mit Quergiebel.

3 Haus (M. 19. Jh.) Pfarrei
Teilwalmdach. Fachwerk.

4 Pfarrhaus (1576) Pfarrei (->-21)
Spätgotischer Typ mit Satteldach.

5 Ofenhaus (18. Jh.) Pfarrei
Kleiner Steinbau.

6 Speicher (1690, MIK) Pfarrei
Einlauben-Typ.

8 Wohnhaus (1837, MCM) Pfarrei
Fachwerk-Giebelfront. Ehemals Gemeindepinte.

10 Haus (1867, MIV) Bourgknecht Claude
Stattlicher Steinbau mit Mansarddach und Giebelbogen.

13 Haus (1753, MChG) Verein Basilea

Repräsentativer Quergiebelbogen-Typ.

18 Wohnhaus (17. /18. Jh.) Kaeser Josef
Originelles gemauertes «Stöckli».

19 Kaplanei (um 1900) Pfarrei (->-331, 894)
Hübsches Fachwerk-« Stöckli» mit Laubensägedekor.

20 Haus (1827, MHR) Fasel Hans u. a. (-»- 266, 242)
Beachtlich beschnitztes Stubenwerk.

24 Haus (1689, MIK) Zollet Alfons
Vollwalmdach-Typ, erneuert.

27 Speicher (1732, MIB,MIE) Marchon Alois (-> 199, 460, 462)
Reich gestalteter Blockbau mit interessanter Ablaß-Inschrift.

309 Speicher (18. Jh.) Verein Basilea [("*" 211)-

Doppellauben-Typ, z. T. erneuert.

Niederbösingen (->- 329)

39 Haus (1837, MCM) Schaller Othmar
Intaktes Kleinbauernhaus. Trauffront.

47 Haus (1820, MHS) Bürgi Linus
vgl. Nr. 39. Giebelfront.

Haala

52 Speicher (1754, MHB) Schneuwly Hermann (-> 499, 449)
Doppellauben-Typ.

Vogelshus

77 Wohnhaus (18. Jh.?) Béghin, l'hoirie
Originelle Fachwerkfassade.

Litffstorf
Kleinweiler mit Gutsbetrieb.

112 Haus (1. H. 19. Jh.) Schneuwly Marcel
Stattlicher älterer Fachwerk-Typ.

113 Käserei (1849) Schneuwly Marcel (-> 940, 345, 948-940)
Hübsches Fachwerk-« Stöckli » unter Mansarddach.

Richtermil (-> 67, 70)

Idyllisch gelegener Gutsweiler.

122 Mühle (16. Jh. ?/1725) Schnyder Bernhard (->-94)

Turmartiger Mauerbau.

123 Speicher (18. Jh.) Schnyder Bernhard
Ständer-/Blockbau-Speicher.

127 Wohnhaus (1785, MMF) Schnyder Bernhard
Reihenfensterfront unter Giebelbogen.

Fendringen (-> 920)

Lockerer Großbauern-Weiler auf rechtwinkligem Grundriß.

131 Haus (E. 18. Jh.) Bodenmüller Arnold
Quergiebel-Typ.

136 Haus (um 1800) Waeber Jakob
Repräsentatives Giebelbogenhaus mit Trauffront.

137 Speicher (1637, MHH) Waeber Jakob (-»- 2S2, 96;, 469, 989)
vgl. Nr. 6. Würfelfries.

144 Haus (1839, M. Dietrich Meuwly) Käser Pius (->- 299, 747)
Stattliches Quergiebelbogenhaus.

147 Speicher (1756, M. Hans Baisinger) Locher Peter (-> j28)
vgl. Nr. 52. Arkadenlauben, z. T. erneuert.

152 Speicher (18. Jh., MDE) Horst Peter {-*446)
vgl. Nr. 137. Geschweifte Blockkonsolen.

315 Speicher (E. 18. Jh.) Käser Pius

Doppellauben-Typ, erneuert.

Friseneit (-»- 70, 218, 447)

155 Ofenhaus (17. Jh.?) Großrieder Johann (-> 7j6)
«Apsis»-Typ.

136 Speicher (1741, MHZK) Großrieder Johann (->- 404)
vgl. Nr. 52. Profilbüge.

161 Haus (1763) Schneuwly Marcel
Teilwalmdach-Typ.

163 Speicher (1745, MHM) Schneuwly Marcel (->- 281, 289)

vgl. Nr. 52. Ständerbau.

169 Speicher (1727?) Bürgergemeinde Freiburg
vgl. Nr. 6. Geräumiger Bau.

Staffeis

193 Haus (1754, MHB, ChM) Häberli Adolf
Mächtiger Teilwalmdach-Typ.

Vorstaffeis

205 Wohnhaus (A. 19. Jh.) Jenny Josef
Fachwerk-« Stöckli » mit Mansarddach.

Grenchen (-> 484)

207 Haus (1667) Jungo Johann
Vollwalmdach-Typ, mit eingezogenem Obergeschoß.

209 Speicher (1547/1687) Jungo Johann
Ältester Holzspeicher des Bezirks, aufgestockt im 17. Jh.

210 Wohnhaus (A. 19. Jh.) Jungo Peter

vgl. Nr. 203, eingeschoßig.

216 Haus (E. 18. Jh.) Kaeser Alfons
Mächtiger Kreuzfirst-Typ.

218 Speicher (1797, MTB) Kaeser Alfons
vgl. Nr. 52. Arkaden und Ausschnitte.

Rebacker

222 Haus (1826, MHS) Pfadfinderheim Windrösli
Teilwalmdach-Typ mit Giebelfront.

Noflen (->- 94, 778)

233A Speicher (1717) Messerli Werner
vgl. Nr. 6
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238 Haus (1727, M IB) Wolhauser Franz
Vollwalmdach-Typ mit späterem Quergiebel.

242 Schnapsbrennerei (um 1800?) Meyer Kanis und Marie (-> 3?72)

Originelle, seltene Baugattung. Stubenofen dat. 1840 (HH).

243 Haus (um 1800) Meyer Kanis und Marie (->- 486)
Teilwalmdach-Typ. Kieselpflästerung vor dem Haus.

376 Speicher (16. Jh.) Wolhauser Franz (-> 308, 416)
Gotischer Typ, eingeschossig. Baumtreppe.

Nußbaumen (->- 94)

257 Haus (19. Jh.) Schumacher Hans
Quergiebelbogen-Typ. Einzelfensterfassade.

Amtmerswil

262 Haus (1805, MTB) Schöpfer Simon
Teilwalmdach-Typ mit Giebelfront.

265 Haus (1813, MTB) Perler Linus
Teilwalmdach-Typ mit Trauffront, z. T. in Fachwerk.

Altschloß

273 Haus (1824, MioFS) Noth Oswald
Kleiner Vollwalmdach-Typ.

Bluemisberg

283 Haus (1812, MTB) de Weck, l'hoirie (-»- 216, 36j)
vgl. Nr. 265. Gutes Wand- und Laubentäfer.

284 Speicher (1782) de Weck, l'hoirie (-> 211)

Zweilauben-Typ.

Baisingen (-> 42)

286 Haus (1714, M HE) Schafer Frieda (-> 777, 446)
Trauffront-Typ, z. T. erneuert. Altertümliches Stabwerk.
Schöner Stubenofen dat. 1807.

294 Haus (1835, MJM) Schafer Rudolf (-*-91, 433)
vgl. Nr. 265. Längseinfahrt. Origineller Stubenofen von 1933.

295 Speicher (1722, M WE) Schafer Rudolf
Kleiner Zweilauben-Typ, verbaut.

Baghvil

301 Speicher (1674, MIVL) Schneuwly Paul
Geräumiger Einlauben-Typ.

302 Haus (1719/19. Jh., MChM) Nussbaumer Peter
Großer Teilwalmdach-Typ, z. T. gemauert.

303 Speicher (18. Jh.) Nussbaumer Peter
Kleiner Holzbau über ebenerdigem Keller.

Uttiivil
628 Speicher (1766, M HB) Gebr. Schnyder

Gepflegter Dreilauben-Typ.

BRÜNISRIED (-> 97, 139, ji8)
Oberländische Einzelhofgemeinde mit einer Siedlungsverdichtung an
der Durchgangsstraße (Brünisried-Dorf, mit Schule und neuerer
Pfarrkirche).

Dorf

49 Haus (1830) Derwey Alfons (-> 147)
Hübscher Quergiebel-Typ.

58 Haus (1642, M PB) Piller Albert (-> 292)

Flachdach-Typ. Eindrückliches voralpines Langhaus mit
Trauffront. Backofen. Stubenofen dat. 1856 (M. Joseph Rigolet).

92 Altes Schulhaus (19. Jh.) Gemeinde
Steinbau unter flachem Walmdach.

103 Wohnhaus (um 1900) Zbinden Emil
Intaktes Taglöhnerhäuschen.

Men^isberg

32 Wohnhaus (1859, M. Jakob Vonlanthen) Stöckli Fritz
Gemauertes «Stöckli».

35 Haus (1634, M HR) Stöckli Walter
Flachdach-Typ mit Giebelfront.

37 Speicher (1634, MMP?) Moser Rudolf (-> 220)
Blockbau mit Flachdach.

Ägerten

71 Wohnhaus (1637/38, MTG?, SHM) Decorvet-Stempfel Wwe
(->- 288)
Herrschaftlicher gotischer «Stock» mit polygonalem Treppenturm,

stark verbaut.

73/74 Haus (1787, M HB) Mülhauser Felix
Eindrücklich breite Giebelfront mit geschweiftem Bogen.

DÜDINGEN (-> 33, 94, 97, 103, 124, 181)

Weitläufige Gemeinde auf dem Plateau östlich des Schiffenensees,
bestehend aus dem im 20. Jh. stark gewachsenen Pfarrdorf und einer
großen Anzahl Weilern und Einzelhöfen. Das gute Dutzend Herrensitze
weist auf die Nähe der Patrizierstadt Freiburg. Mehrere Beispiele des

gotischen Speichers.

Dorf O94)
Ortskern bei der Kirche. Altes Gewerbeviertel im Horiabachtälchen.
Neueres Geschäftsviertel an der Bahnhofstraße. Industriebauten beidseits

der Station.

4 Wirtshaus «Ochsen» (19. Jh.) Pfarrei (->- 911)
Stattliches gemauertes Giebelbogenhaus.

11 Haus (1836/1888, MJJG/MJP) Pfarrei
Gemauertes Großbauernhaus, aufgestockt.

51 Wohnhaus (A. 19. Jh.) Andrey Hermann
Mauerkubus mit Mansardendach.

480 Wohnhaus (19. Jh.) Zurkinden Johann
Fachwerkkubus mit Pyramidendach.

524 Speicher (1725, MIA) Zurkinden Odilo
Schlichter Einlauben-Typ.

Brugera

81 Haus (1834, M. Urs Meuwly) Roggo Moritz (-> /, 209, 214)
Prachtvolle Quergiebelfassade mit geschweiftem Bogen,
Doppellaube und Reihenfenstern.

Galmis (->- 43, 194)

Baulich intakter Weiler auf zweizeiligem Grundriß. 4 alte Höfe mit
gegenüber liegenden Nebenbauten.

89 Haus (1616/1787, M. Benz u. Peter Aeby) de Buman Françoise
(-V 213, 290, 989, 492)
Repräsentativstes Sensler Bauernhaus des ausgehenden 18. Jh.
Kreuzfirst mit Doppelfassade. Polychromierte Friese und
Inschriften.
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9o Speicher (1649, M HI) de Buman Françoise / Jungo Alfons

O //<0
Einlauben-Typ.

92 Ofenhaus (18. Jh.?) de Buman Françoise (-+ ioy)
Ständerbau-Typ.

94 Haus (1722, M H S, MI A) Raemy Hubert
Vollwalmdach-Typ, verbaut.

95 Speicher (1735, MIBH) Raemy Hubert (->- 211, 22/, 414)

Repräsentativer Dopellauben-Typ. Originelle eichene

Baumtreppe.

96 Haus (1802, M. Tobias Baisinger) Gasser Gottlieb (-> 217)

Interessanter Übergangstyp (Walmdach/Quergiebel).

98 Haus (A. 19. Jh.) Lehmann Johann
Kleiner Quergiebel-Typ.

478 Speicher (16. Jh.) Gasser Gottlieb
Gotischer Typ.

Steinler

101 Haus (1731) Riedo Arnold
Stark restauriertes Giebelfronthaus.

Bnndtels

Kompakter Straßenkreuz-Weiler mit neugotischer Kapelle.

108 Haus (um 1800, M. Tobias Baisinger) Mäder Heinz u. a.

Stattlicher Kreuzfirst-Typ.
116 Speicher (17. Jh.) Mäder Heinz u. a.

Geräumiger Blockbau, z. T. erneuert.

119 Wohnhaus (1848) Roggo Josef
Hübscher klassizistischer Mauerkubus mit Mansarddach.

121 Speicher (18. Jh.) Roggo Albert
Kleiner Doppellauben-Typ.

125 Speicher (1597) Perler Franz (-> 414)
Einräumiger gotischer Typ.

126 Speicher (E. 18. Jh.) Herren Hansrudolf
vgl. Nr. 121

127 Haus (E. 18. Jh.) Perler Franz
Origineller Quergiebel-Typ.

130 Haus (1861, M. Wilhelm Brügger) Marchon August
Jüngerer Trauffront-Typ.

SchlattIi
132 Haus (E. 18. Jh.) Haymoz Robert

vgl. Nr. 81. Hervorragende Fassade mit Rundgiebelbogen.

133 Speicher (1748, MIHI) Haymoz Robert (->- 211)
vgl. Nr. 95. Würfelfriese.

Schiffenen (-> 221)

139 Speicher (1771, MBÄ) Linder Robert u. a.

vgl. Nr. 95. Laubenausschnitte.

146 Speicher (E. 18. Jh.) Jungo Jakob u. Peter, Erbschaft
vgl. Nr. 95. Laubenarkaden.

Luggiwil

158 Speicher (1650, M CS) Briilhart Regine u. a.

vgl. Nr. 90. Reiche Gestaltung. Kellersockel.

Ottisherg

Locker gebauter Weiler mit zentraler Kapelle.

199 Haus (um 1900) Ryser Hermanns Erben
Großbäuerlicher Sensler Fachwerk-Typ.

202 Speicher (um 1800) Krähenbühl Hans
Dreilauben-Typ.

205 Wohnhaus (1841, M HP, N VL) Joye-Patry Philippe
vgl. Nr. 119. Gefälliger Mauerbau im Landhausstil.

209 Haus (1778, MB u. PÄ) Krattinger Peter (-> ///)
vgl. Nr. 108. Plastische Fensterfront. Interessante Ausschnitte.

211 Speicher (1734, MIA) Krattinger Peter

vgl. Nr. 90. Giebelinschrift.

Räsch

232 Haus (E. 18. Jh.) Werro Pius (-> 2/7)
Mächtiges Giebelbogenhaus, z. T. verbaut.

234 Speicher (1745, M H ZK) Werro Pius

vgl. Nr. 121. Schlichtes Beispiel.

247 Wohnhaus (A. 19. Jh.) Scherz Erwin
Kubisches «Stöckli» mit Pyramidendach.

Garmiswil (-> 199)

255 Wirtshaus (19. Jh.) Bad Garmiswil AG
Langrechteckiger Mauerbau mit Badepavilton.

Ballisml

278 Haus (18. Jh.) Muheim Jean-Marc (-> 999)
Mächtiges Gutspächterhaus in Mischbauweise.

280 Speicher (1783, MBÄ) Muheim Jean-Marc
Langgestreckter Blockbauspeicher.

St. Wolfgang

294 Speicher (1797, MHIB) Altersheim St. Wolfgang
vgl. Nr. 121. Gezopfte Büge und Säulen.

Uebewil

314 Haus (1807, MCIP) Aeberhardt Robert (-»- 999)
Gutspächterhaus, erbaut von Charles de Castella

316 Ofenhaus (um 1800) Aeberhardt Robert
Giebelbogen.

326 Wohnhaus (17. Jh.) Bürgergemeinde Freiburg
Herrschaftlicher «Stock». Reste von Wandmalereien.

Hinter Bruch

337 Wohnhaus (A. 19. Jh.) Burgergemeinde Bern
Mauerkubus mit Pyramidendach.

Angstorf

363 Speicher (1652, MCS) Honegger Max
vgl. Nr. 90. Blockkonsolen-Profile.

Lustorf

375 Speicher (1786, MPÄ) Schwaller Erwin
vgl. Nr. 95. Reiche Dekoration.

376 Ofenhaus (18. Jh.?/1842) Schwaller Albin u. a. (->- 949)
Ehemals Käserei.

378 Speicher (1667) Schwaller Albin
vgl. Nr. 95. Z. T. erneuert.

Mariahilf

393 Wirtshaus «22 Kantone» (1807) Vonlanthen Josefine
Klassizistischer Typ.

397 Schmiede (18. Jh.) Marro Xaver
Fachwerk mit Giebelbogen.
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fetschml (-> 157)

Schloßgut umgeben von einigen weiteren Bauernbetrieben.

408 Scheune (1793, MPÄ) Rückversicherungsverband Bern
Schloßscheune von gewaltigen Ausmaßen.

409 Wohnhaus (1794) Rückversicherungsverband Bern (-> yy6)
Gepflegte Giebelbogenfassade.

414 Speicher (1791, MPÄ) Hayoz Josef (-> 211, ßyo)

vgl. Nr. 95. Einer der reichstgestalteten Sensler Speicher.

415 Haus (um 1900) Hayoz Josef
vgl. Nr. 199. Laube mit Laubsägedekor.

417 Speicher (1766, M BE) Ruffieux Anton
vgl. Nr. 95. Schlichter Typ.

419 Haus (1792, MPÄ) Brülhart Peter (-»• 214)
Reihenfensterfront.

420 Haus (1800, MPÄ) Hayoz Josef
Vollwalmdach-Typ.

Heitiwil

Langgestreckter Hangfuß-Weiler.

435 Speicher (1771, MBÄ) Schwaller Josef
vgl. Nr. 95. Inschriften.

437 Haus (18. Jh.?) Bertschy Maria u. Erben (->• 285, y^ö-yjo)
Typisches Taglöhnerhäuschen.

447 Haus (um 1900) Zurkinden Konrad
vgl. Nr. 199. Lange Trauflaube.

448 Speicher (1625, M CS) Zurkinden Konrad
vgl. Nr. 90. Verbaut.

449 Ofenhaus (18. Jh.?) Zurkinden Konrad
Vollwalmdach.

Baibertswil (-> 94)

575 Speicher (16. Jh.) Lüdi Jakob (-+23;)
Gotischer Typ.

GIFFERS (->• 26, 33, 65, 94, 103, 124, 491, y41)

Straßengabeldorf in leicht ansteigendem Gelände, dominiert von der
achsenparallelen Kirche.
Bergwärts Einzelhofgebiet von Eichholz, am steilen Talhang der
Ärgera.

Dorf
2 Pfarrhaus (um 1800) Gemeinde (-> 331, 898)

Gefälliger Mischbau mit bäuerlicher Doppelfassade.

11 Wirtshaus (2. H. 18. Jh.) Rumo Johann (-*- 243, 3y2)
Beachtliches Innentäfer.

18 Haus (17. Jh.) Kolly Charles (->-188, y24)
Ehemals Zehnthaus des Klosters Magerau.
Eindrückliche gemauerte Kreuzfirstanlage mit steilem
Teilwalmdach.

29 Haus (2. H. 18. Jh.) Brügger-Aeby Margrit
Teilwalmdach-Typ mit Trauffront.

Eichholz (-> J3°, 344)

37 Haus (um 1800) Schafer Emil
Reizvoller Quergiebelbau, renoviert.

45 Haus (18. Jh.) Corpataux Elias
vgl. Nr. 37. Ursprünglicher Zustand. Stubenofen dat. 1883

(MFD).

Gräjfet

55 Haus (2.H. 18. Jh.) Philipona Johann-Josef
Intaktes Kleinbauernhaus.

Graben

91 Mühle (E. 18. Jh.) Pony AG (-> 94)
Stattlicher Giebelbogenbau mit Doppelfassade, in abgeschiedener

Lage.

Stalden

98 Haus (1727, MChNH) Corpataux Johanns Erben
vgl. Nr. 55. 1 Wohngeschoß.

Oberdorf

120 Speicher (1724) Kolly Eugen
Kleiner Satteldachspeicher in Blockbau.

Roossi

171 Speicher (1711, MChM) Brügger-Aeby Margrit
vgl. Nr. 120, verbaut. Schnitzdekor.

HEITENRIED (-> 94, 103, 124, 239, y86)

Zwischen Sense- und Lettiswilbach-Graben gelegenes Hochplateau
mit einem Dorf, 2 Weilern und einer Anzahl Einzelhöfen besetzt.

Dorf (->- 236)

An südwestlich exponierter Hügelflanke gebautes Zweistraßen-Dorf.
Auf dem krönenden Sporn das weithin sichtbare Schloß. Älterer
Baubestand an der oberen Dorfgasse. Die Kantonsstraße Freiburg-
Schwarzenburg flankieren Bauten vom Ende des 19. und des 20. Jh.

2 Pfarrhaus (1747) Pfarrei
Mauerbau mit schmaler Giebelbogenfront.

5 Wohnhaus (E. 19. Jh.) Aebischer Josef
Fachwerk-« Stöckli».

11 Haus (19. Jh.) Schafer Josef u. a.

Fachwerk-Giebelfront.

15 Haus (1894) Ackermann Josef
Geräumiges Fachwerkhaus mit Kniestock.

17 Wohnhaus (19. Jh.) Zahno Max
Schreinerei. Fachwerkbau.

18 Haus (E. 19. Jh.) Bistum
vgl. Nr. 15.

22 Speicher (1707, ZMWE) Ackermann Josef
Einlaubenspeicher mit schönen Säulen.

24 Wohnhaus (18. Jh.) Pfarrei (-> 242)
Geräumiger Mischbau mit bäuerlichen Formen. Ehemals

Gemeindepinte.

Hinter Schönfels

38 Speicher (1786, ZMCG) Aebischer Othmar
Repräsentativer Doppellaubenspeicher mit halbrunder
Giebelverschalung.

Niedermuren

57 Mühle (19. Jh.) Schaller Linus (-> 94)
Einfacher Mauerbau mit bäuerlichem Wirtschaftsteil.

Wiler vor Holz ("*" 6h 42> 45 > I42)

Stattlicher Weiler mit annähernd orthogonalem Wegnetz.
Hangparallele Bauernhäuser. Kapelle am Siedlungsrand.
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6g Speicher (1756, ZMHB) Zahno Linus
vgl. Nr. 38.

78 Haus (1872) Wolhauser Erwin
Quergiebelbogenhaus in Fachwerk.

79 Speicher (1679, ZM Jacob Vonlanthen) Wolhauser Erwin
vgl. Nr. 22

Selgiswil

84 Haus (1913) Fasel Felix
Neuerer Steinbau-Typ.

86 Speicher (1729, ZM Christu Meuwly) Fasel Felix
vgl. Nr. 38.

89 Speicher (1730, ZM Hans Eltschinger) Aebischer Jean-Claude
(->- 464, 466)
vgl. Nr. 38.

146 Haus (A. 19. Jh.) Andrey Franz Erbschaft
Giebelbogenfront in Fachwerk.

Breitenried

98 Haus (1870) Brülhart Rudolf
vgl. Nr. 78.

195 Haus (E. 19. Jh.) Brüllhardt Eduard
Kleinbauernhaus in Mischbauweise.

Niedermuren

199 Wohnhaus (um 1800) Meuwly Josef
Hübsches gemauertes «Stöckli».

OBERSCHROT (->- 33, 62, 6;, 97, 297, 787-790, 799)

Mehrstufige voralpine Einzelhoflandschaft am nach Süden exponierten
Hang der Egg mit Weilerbildungen an deren Fuß (Ried, Niederried,
Plaffeien-Büel). Taglöhnerhaus-Ivette in der Tütschbach-Allmend
(Plötscha). Zwischen Ried und Plaffeien einige «Heimatstil»-Bauernhäuser,

entstanden nach dem Brand von 1906.

Ried (-> 43, 60, 106, 880)

15 Haus (17.-19. Jh.) Rumo Raymund u. a. (->-341)
Hausteile unterschiedlichen Alters.

17 Haus (1795, ZM Hans-Joseph Bächler) Heimo Basil (->-409)
Bemerkenswerte Giebelbogenfront mit Doppellaube. Fraktur-
Inschrift (-> 209, 214)

18 Haus (E. 18. Jh.) Zbinden Josef (-»- 207)
Breite Giebelfront mit Bogenansatz.

20 Haus (1795, ZM Hans-Joseph Bächler) Ricdo Josef
Teilweise verschalte Giebelfront. Originelle Inschriften (->- 214)

Ober Plötscha (->-33,59,62)
26 Haus (E. 18. Jh.) Neuhaus Heinrich

Kleinbauernhaus mit reizendem Quergiebelchen. Umgebaut.

Grundberg

42 Haus (1775/1851) Gemeinde
Satteldach-Typ mit Trauffront.

43 Haus (1657, ZMHR) Zahnd Rudolf (-> 669)

Flachdach-Typ.

Egg (-> 59, 60, 61, 62, 62, 63)

51A Haus (1750, ZMHRS) Pürro-Kolly Luzia
Stattlicher Quergiebelbogen-Typ.

Graben (-»- 94)

61 Wohnhaus (17./18. Jh.) Brügger Leopold (->-295,427,779-
782)
Reizvolle Giebelbogenfassade. Ehemals Gerberei.
Stubenofen, dat. 1831/1916 (JJJ, VP).

Büel

110 Haus (A. 19. Jh.) Pürro Rosa
Verschindelte Giebelfront.

in Haus (E. 18. Jh.) Brügger Albin
vgl. Nr. 51A. Reihenfenster.

Gausmatt (-> 60)

130 Haus (1694, ZMRR) Neuhaus Louis (->- 418, 444)
Mächtiges Teilwalmdachhaus mit Trauffront.

PLAFFEIEN (->- 26, 32, 33, 46, 46, 47, 48, 60, 62, 6j, 92, 94, 97, 103,
105, 123, 124, 184, $88y 812)

Ausgedehnte, bis an den Schwarzsee und die Kaiseregg reichende
Alpenrandgemeinde. Das Dorf liegt in der Mulde des Tütschbachs.
Seit rund 100 Jahren ist auch das Einzelhofgebiet des Seeschlunds (Tal
der Warmen Sense) ständig bewohnt.
Vom 1906 abgebrannten Dorf Plaffeien sind nur wenige ältere Bauten
am Siedlungsrand stehengeblieben. Der geplante Wiederaufbau setzte
ein regelmäßiges Straßennetz in Form eines gleichschenkligen Dreiecks

durch. Reglementarische Mauerbauten, z. T. nach ästhetischen

Empfehlungen (Achsensymmetrie!) ausgeführt. Dominanz des gewaltigen

Kirchenbaus.
Telmoosy Rufenen und Rütti sind lockere Kleinbauern- und Taglöhnersiedlungen

auf ehemaligem Allmendland. Der Weiler Fura über der
Kante des Tütschbachgrabens hat eine auffallend rechtwinklige
Grundrißstruktur.

Dorf
3 Wirtshaus «Kreuz» (18./20. Jh.) Raemy Linus

Breiter Mauerbau mit Mansarddach.

Fura (->- 45, 396)

47 Haus (18./19. Jh.) Neuhaus Alfons
Ausladende Giebelfront.

51 Haus (um 1800) Niederberger Alfons
Quergiebel. Sandsteinofen dat. 1769.

Telmoos (-> 62)

61 Haus (A. 19. Jh.) Bapst Leo
Teilwalmdach-Typ.

64 Haus (um 1900) Riedo Rosa

Hübsches, intaktes Kleinbauernhäuschen.

72 Haus (A. 19. Jh.) Rufïieux Maria
Kleinbauernhaus mit Giebelverschalung.

Wißmatt

75 Haus (1697, M RR) Waeber Ida
Teilwalmdach-Typ. Stubenofen dat. 1831 (Joseph Buecher;
Christian Schaffer Haus Meister)

Dürrenbach

91 Haus (18./19. Jh.) Vonlanthen Luzia
vgl. Nr. 75, z. T. giebelverschalt.
Sandsteinofen dat. 1878
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Holler

155 Wohnhaus (18./19. Jh.) Jungo Marcel (->- <>;f)

Mischbau mit originellem Mansarddach.
Ehemals Gerberei.

Chromen

168 Haus (A. 19. Jh.) Riedo Anna-Maria
Älteres Kleinbauernhaus. Quergiebel-Typ.

PLASSELB (-»- 31, 33, 48, 60, 94, 97, 103, 123, 124, 1)2, ij2)
Am Nordrand der voralpinen Alp- und Waldregion des Plasselb-

schlundes auf einem Hangfußplateau rechts der wildernden Ärgera
gelegenes kleines Pfarrdorf. H-förmiger Grundriß mit zentraler Kirche.

Dorf
2 Pfarrhaus (M. 19. Jh.) Pfarrei

Schlichter Mauerkubus mit Pyramidendach.

11 Wirtshaus «Edelweiß» (E. 18. Jh.) Brügger Kanis
Bäuerliche Giebelfront, erneuert.

12 Haus (1786, M. Hans-Joseph Bächler) Ruffieux Anton (->210)
Stattlicher Teilwalmdach-Typ. Intakte Stubenfront.
Fraktur-Inschriften. Stubenofen dat. 1865 (MJRg)

13 Speicher (1723, MHR) Ruffieux Anton
Massiver Kantholz-Blockbau, verschalt und verschindelt.

18 Haus (um 1800) Andrey Bruno
Hübsche Giebelfront.

36 Haus (A. 19. Jh.) Lauper Jolanda
Kleinbauernhaus.

38 Haus (E. 18. Jh.) Raemy Dominik (->-477)

Stattliche Giebelfront mit Bogenansatz. Stubenofen dat. 1834

von Christoph Rigolet.

48 Haus (1799/1800, M. Hans-Joseph Bächler) Neuhaus Luzian
(-»" Hl)
vgl. Nr. 12, verbaut. Fraktur-Inschriften.

Neuhaus (-»-13, 44)

2 Speicher (M. 17. Jh.) Neuhaus Alfons Erbschaft
vgl. Nr. 13. Würfelfriese.

7/8 Haus (1622/18. Jh., MRR) Hayoz Eduard (-> 212,258,2^,
670-674)
Mächtiges Doppelhaus (Flachdach-Typ).
Altertümlicher Ständerbau mit schönen Tenntoren. Rauchküche.
Stubenofen A. 19. Jh. (M. Joseph Ulrich Rigolet). Ältestes
Bauernhaus des Senseoberlandes.

RECHTHALTEN (-> 51, 62, 65, 85, 94, 97, 103, 124, 148, 182)

Altes Pfarrdorf am Südhang des Fofenhubels in aussichtsreicher,
dem Sense-Oberland geöffneter Lage. Die hangparallele Kantonsstraße

trennt das Ober- vom Unterdorf. Eindrückliche Kulissenwirkung

der gestaffelten Giebelfronten nördlich des Kirchplatzes. 2 kleine
spätgotische Herrensitze ins Dorfganze integriert. Eines der wenigen
geschlossenen und halbwegs erhaltenen Ortsbilder des Bezirks. Einzelhöfe

im restlichen Gemeindegebiet, z. T. mit Handwerker- und
Taglöhneranwesen Entenmoos, Gruholz) -

Dorf
3 Pfarrhaus (1697) Pfarrei

Mauerkubus mit Knickdach.

28 Haus (1738, MChNH, H BW) Bielmann Leo (-*• 777)
Großes Teilwalmdachhaus mit Trauffront. Stubenofen dat. 1868

(MJRG).
31 Haus (1835, M IB) Wider Adolf

Giebelbogenfront, erneuert.

35A Wirtshaus «Zum brennenden Herzen» (18. Jh. /1908) Pfarrei
Bäuerliche Fassade, verbaut.

37A Haus (A. 19. Jh.) Bächler Raphael
Hübsche Giebelfront mit 3 Lauben.

38/39 Wohnhaus (18. Jh.) Bielmann German
vgl. Nr. 37A, verbaut.

41/42 Wohnhaus (18. Jh.) Baeriswil Jules
Doppelhaus. Z. T. intakte Innenräume. Sandsteinofen dat. 1832?

Chäppeli

55 Haus (19. Jh.) Muggli Ludwig
Originelles Kleinbauernhaus.

Moosholz

76 Haus (A. 20. Jh., M. Christoph Egger) Schmutz Maria
Neuerer Mischbau-Typ.

Golmetschür

118 Haus (1646, MHR/19. Jh.) Bäriswil Josef-Tobias
Quergiebel-Typ.

Ramsera

271 Speicher (18. Jh.?) Bächler Pirmin
Seltener Ständerbau-Typ.

ST. ANTONI (-> 18, 94, 97, 787, 744)

Zwischen den unterschiedlich eingetieften Gräben der Sense und
Taverna gelegenes, hügeliges Hochplateau mit Weilern und Einzelhöfen.

Dorf
Im Anschluß an die einstige Filialkirche von Tafers an der neuen
Kantonsstraße entstandenes, kleines Dienstleistungszentrum. Die
Kirche in markanter Höhenlage am alten «Römerweg», an dessen

Fortsetzung auch die reformierte Diasporakirche gebaut wurde.

7 Speicher (1732, M HM) Meyer Anita (->- 349)
Kleiner turmartiger Doppellaubenspeicher über ebenerdigem
Keller.

Menzishus

22 Haus (-> 19. Jh.) Tschannen Fritz
Gemauerter Quergiebelbau.

Tutzishus

Auf einsamem Hochplateau zwischen 2 Bachgräben gelegener Weiler.

31 Haus (18. Jh.) Roggo Martha (-> 277)
vgl. Nr. 32

32 Haus (1770, MHBH) Roux Max
2 z. T. erneuerte Trauffronthäuser.

34 Haus (1821, M CM) Kupferschmied Ernst
Fachwerk-Typ mit Giebelfront.

Burg (-> 297)

Zweizeiliger Straßenweiler auf der Gemeindegrenze zu Schmitten.

35B Speicher (1735) Fasel August
Doppellauben-Typ.
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Nieder?Jionten

Charakteristischer einzeiliger Straßenweiler. (-> 42, 66, 6p)

49 Speicher (1806, M HM) Fasel Alois u. a. (->- pop)
Prächtige Arkaden-Doppellaube und gezopfte Säulen.

51 Haus (M. - E. 19. Jh.) Fasel Pius
Klassizistischer Mauerbau.

Lampertshalten

55 Haus (1664) Binz Marius
Hochstud-Vollwalmdach-Typ.

Guglenberg

Kleiner Haufenweiler in Plateaulage.

61A Speicher (1778, M HM) Vonlanthen Peter (->- ip6)
Reizendes Einlauben-Speicherlein mit Schindeldach.

Schindelhus

98 Haus (18. Jh.) Messer Ernst
Doppellauben-Giebelfront, erneuert.

Ober- Winterlingen

91 Haus (um 1900) Fasel Franz
Jüngerer Fachwerk-Typ.

Konradshus

101 Haus (1793, MHM) Affolter Werner (-> ijp)
Großbäuerlicher, z. T. erneuerter Teilwalmdach-Typ mit
Einfahrt. Dekorativ verschindelte Giebelwand.

Blatera

109 Haus (181 t, MCM) Marti Herbert
Schindeldachhaus, renoviert.

110 Haus (um 1800) Linder Rosa

vgl. Nr. 109. Stichbogenfenster.

Stojfeismatt

141 Haus (A. 19. Jh.) Habegger Fritz
Trauffront mit Giebelmauer, z. T. erneuert.

Obermonten (-*- 34)

Lockerer Weiler auf Hochplateau, mit zentral gelegener Kapelle.

154A Speicher (1762, MI ZW) Widmer Albert
Kleiner Zweilauben-Typ.

154B Ofenhaus (18. Jh.?) Widmer Albert
Einfacher Mauerbau.

161 Haus (1829, MJ u. DM) Aebischer Franz
Gut restaurierte Quergiebelbogenfassade.

162 Haus (um 1800, MH BW) Rohrbasser Philipp (->• 217)
Teilwalmdach-Typ mit halbhoher Giebelmauer. Sandsteinofen
dat. 1902 (RMPF).

163 Speicher (1683, MM PB) Rohrbasser Philipp
Turmartiger Blockbau über gemauertem Kellergeschoß.
Rundbogentür.

Niedermuren (->-43)

In einer Bachmulde gelegener Haufenweiler. Interessantes inneres
Ortsbild, geprägt durch Kapelle, «Schlößli» und 2 Speicher.

173 Haus (1789, MHM) Fasel Pius (-> 380)
8achsige Stubenfront mit dekorativer Ausschnittlaube.
Sandsteinofen dat. 1928 (MV, JJ), Sandsteinofen datiert 1848

(MIM).

176B Speicher (1687, MIVL) Vonlanthen Oswald
Einlauben-Typ.

177 Haus (1730/33, MHE, DS) Vonlanthen Othmar
Stattlicher Teilwalmdach-Typ.

178 Wohnhaus (1602) Vonlanthen Pius (->-288)
Gotischer «Stock» mit Doppel- und Staffelfenstern, erneuert.
Gewölbte Keller mit Rundbogentüren.

179 Wirtshaus (E. 19. Jh.) Schmied Walter
Gemauerte Giebelbogenfront.

254 Speicher (1658, MIVL) Vonlanthen Othmar u. Pius
Einlauben-Typ in Bohlenblockbau.

258 Speicher (17. Jh.) Vonlanthen Josef u. a. (-> 461)
vgl. Nr. 254. Reicher Schnitz- und Sägedekor.

312 Speicher (1615) Schmied Walter
Zweilauben-Typ in Ständerbau.

Men^ishaus (->- 94)

295 Speicher (18. Jh.) Aebischer Paul
Zweilauben-Typ. Block- und Ständerbau.

Ober- Winterlingen

301 Speicher (1817, MM IF) Fasel Bruno
vgl. Nr. 295.

Tut^ishus

320 Speicher (18. Jh.) Roux Max
Einlauben-Typ in Ständerbau.

Seieried

326 Speicher (1662/1704) Brügger Anton (-> ipp)
vgl. Nr. 254. Flaches Dach. Z. T. abgebrochen.

Guglenberg

333 Speicher (um 1800) Vonlanthen Heribert
vgl. Nr. 320.

Seligraben

378 Haus (A. 19. Jh.) Stauffacher Anton
Kleinbauernhaus. Schindeldekor.

Schweni

349 Speicher (1792, MioELT) von Niederhäuser Fritz (-> jpi)
vgl. Nr. 320. Hübscher Kleinbau.

352 Speicher (A. 17. Jh.) Krebs Fritz
Seltener Walmdach-Typ

Junkerengraben

198A Speicher (18. Jh.) Burri Agnes
Stattlicher Einlauben-Typ in Blockbau, versetzt.

ST. SILVESTER (-> 13, 94, ij6, 428, 634)

Westlichste Gemeinde des Bezirks, jenseits der Ärgera gelegen und
damit geografisch eher zum französischsprachigen Saanebezirk gehörig
(viele romanische Ortsnamen!).
Über mehrere nordwestexponierte Hangstufen im weithin sichtbaren
Kirchhügel kulminierendes Gemeindegebiet. Einzel-, Doppelhöfe und
Kleinweiler z. B. Matta, Tschüpru, Zur Schür).

2 Pfarrhaus (19. Jh.) Pfarrei
Schlichter klassizistischer Mauerkubus mit flachem Walmdach.
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Matta

24 Haus (1737, MPKH) Broch Severin (->- 483)

Symmetrische Giebelfront mit Flachbogen, z. T. verbaut.

Tscherlun

30 Haus (18. Jh.) Plaines et montagnes SA
Herrschaftlicher Kreuzfirst-Typ.

Zur Schür

35 Haus (E. 19. Jh.) Pfarrei
Einfach gestalteter jüngerer Satteldach-Typ.

Cbrachen (-> ///)
45 Haus (1767, MPZB) Pürro Pius

Kleinbauernhaus mit Klebdach und Verschindelung.

Tschüpru

62 Haus (1709, MChM, HL) Krethlow Irene
Z. T. gemauertes Schloßpächterhaus.

Aebnet

63 Haus (1749) Kolly Nikiaus
Quergiebel-Typ mit Ausschnitt- und Arkadenlaube.

Neßlera (->• 94)

86 Haus (1708, M HL) Glinz Mark
Trauffront-Typ. Doppelsprachige Inschrift.

ST. URSEN (->33, 94, 176, 260, 276, 507, 366, 317)

Streusiedlungsgemeinde im mittleren Sensebezirk an den nordwestlich

zur Galtera abfallenden Plateauhängen.

2AB Haus (1743 MLW/ um 1800) Piller Peter/Pfarrei
Bauernhaus mit angebautem Mansarddach-« Stöckli».

Römerswil

11 Haus (1810, M IB, Ch C) Salvisberg Ernst (-> 217, 441)
Stattliches Schloßpächterhaus mit Giebelmauer und -laube.

12 Speicher (E. 18. Jh.) Salvisberg Ernst (-> 237)
Herrschaftlicher Steinspeicher mit Pyramidendach.

Engertswil

22 Speicher (1662, M HR) Tinguely Gregor (> 487)
Einlauben-Typ mit reichen Friesen.

Baletswil

68 Haus (1731) Jegerlehner Alfred
Einfaches Herrenhaus. Wappenrelief. Stubenofen dat. 1935
(JJ/LST).

Geretach

84 Ofenhaus (i6. Jh.?) Bürgisser Emil (328, 884-888)
Altertümlicher Apsis-Typ.

Buntschumühle

96 Mühle (E. 18. Jh.) Messerli Rudolf (->- 94)
Mischbauweise. Giebelbogenfront.

Christiisberg

106 Speicher (E. 18. Jh.) Brügger Robert (-> 444)
vgl. Nr. 12. Mauerkubus mit ebenerdigem Keller.
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Brünisberg

114 Wohnhaus (19. Jh.) Rothenbühler Hans
Ehemaliges Schmiede-«Stöckli».

115 Speicher (1617) Rothenbühler Hans
Gotischer Typ.

Tasberg

118 Mühle (1792, MM I F) Nösberger & Cie.
Gestaffelter Mauerbau aus Tuff- und Sandstein, z. T. verbaut.
(-> 94)

Ober Tasberg

127 Speicher (E. 18. Jh.) Fondation Array (->- 316, 844-840)
vgl. Nr. 12. Eleganter Mauerturm.

7 iletg

131 Speicher (um 1800) Andrey Max
Symmetrischer Doppelspeicher in Mischbauweise.

Hayogmühle

139 Mühle (17. Jh.?) Baumann Hans (->-94)
Eindrücklicher 4geschossiger Mauerturm.
Sandsteinofen dat. 184? (MIM).

Etenwil

176 Speicher (A. 17. Jh.) Riedo Otto
Einlauben-Typ mit Teilwalmdach.

Röschiwil

183 Speicher (M. 17. Jh.) Jungo Adolf
vgl. Nr. 22. Reiche Schnitzfriese.

Baletswil

197 Speicher (17. Jh.?) Vonlanthen Josef
Einräumiges Blockspeicherlein.

SCHMITTEN (-»- 94, 42;, 480)

Streusiedlungsgemeinde mit dörflichem Zentrum, bäuerlich-herrschaftlichen

Kleinweilern (z. B. Filiistorf, Bungiivil, Tütgenberg),
Gutshöfen (Hohi Zeig, Wiler) und lockeren Hofgruppen (Berg, Tanten,
Zirkels).

Dorf
Straßengabel-Siedlung, erst in der Mitte des 20. Jh. vom Weiler mit
Kapelle (seit 1894 Pfarrei) zum Dorf angewachsen.

4 Altes Schulhaus (A. 19. Jh.) Schulfonds Schmitten
Hübscher Mauerbau mit Giebelbogen.

8 Haus (um 1830) Lehmann Johann (-> 234, 648-664)
Eine der repräsentativsten Sensler Giebelfrontbauten mit
Doppellaube und Bogen.

9 Haus (um 1900) Jungo Bruno u. a.

Gefälliger neuerer Fachwerk-Typ.

11 Wohnhaus (E. 18. Jh.) Bürgergemeinde Freiburg
Vorgetäuschter Mauerbau im Landhausstil.

21 Haus (1792, MTB, IB) Scherwey Johann
Stattlicher Kreuzfirst-Typ, z. T. in Fachwerk.

25 Speicher (1738, MIVL?) Auderset L.
Schlichter Doppellauben-Typ.



Graben

27 Haus (E. 18. Jh.) Siffert Carolina (Stiftung)
Interessanter Teilwalmdach-Typ mit Doppellaube.

29 Speicher (1791, MB u. PÄ) Siffert Carolina (Stiftung) (-> 311,
827-833)
Reich gestalteter Doppellauben-Typ.

Gwatt

31 Haus (1830, M DM) Ackermann Joseph-Ludwig
Trauffront-Typ, z. T. in Fachwerk.

Berg (^ 393)

45 Speicher (1770, MJJ) Lehmann Albin (-*• 393)

vgl. Nr. 29. Versetzt, z. T. erneuert.

67 Haus (1819, M CM) Lehmailn Johann
Quergiebel-Typ, z. T. in Fachwerk. Eckstud-Inschrift.

Filiistorf

92 Speicher (1774, MPÄ) Python Louis
vgl. Nr. 29. Arkadenlauben.

93 Speicher (1793, MPÄ) Python Louis
vgl. Nr. 29. Plastische Säulen.

97 Speicher (1736?) Aebischer Brigitte
Einlauben-Typ.

Ried

106 Haus (E. 18. Jh.) Schafer Alois u. a.

Giebelbogen-Typ mit Bühnenlaube.

Vetterwil

112 (1784, M HM, MF) Schneuwly Josef
Quergiebel unter Vollwalm, z. T. verbaut.

113 Speicher (E. 18. Jh.) Schneuwly Josef
Zweilauben-Typ auf hohem Sockel.

Ober Tüt^enberg

131 Scheune (1846, M CM, AH) Horner Albin u. a.

Seltener Teilwalmdach-Typ in Ständerbauweise.

132 Speicher (1811?, MHK) Horner Albin u. a.
Stattlicher Einlauben-Typ.

Burg (->43)

162/163 Speicher (1642) Stöckli Rudolf (->- 331)
Gotisch geprägter Einlauben-Typ.

Fanten

172 Speicher (1716, MHE) Bäriswyl Theres
Jüngerer Einlauben-Typ.

179 Speicher (1737, MHZB) Lauper Pius

vgl. Nr. 172.

188 Haus (18./19. Jh.) Reidy Hugo
Teilwalmdach-Typ mit Trauffront, Giebelausbau und Einfahrt.

191 Haus (1815, MCSCH) Reidy Hugo (-> 244, 636-633)
Halbwalm- und Klebdach. Mächtige Einfahrt.

192 Speicher (1751, M HI) Reidy Hugo
Zweilauben-Typ.

200 Speicher (1739, MPI) Jungo Otto
vgl. Nr. 172.

Bun^iwil

209 Haus (M. 19. Jh.) Guillebeau Gebr. (->- 338, 334, 682)

Gewaltiges 3 geschossiges Mansarddachhaus in Fachwerk mit
der wohl größten Dachfläche des Bezirks, erbaut von einem
naturalisierten Franzosen.

Miilital

227 Wirtshaus «Sternen» (1840) Falk Eduard (-> 313)
Mauerbau mit Längsfront unter Flachwalmdach.
Zeitgenössisches Wirtshausschild.

228 Scheune (1841, M CM) Guggisberg Walter (-> 302, 803, 804)

Mansarddach-Typ, z. T. gemauert.

Gwatt

262 Haus (um 1900) Jungo Peter
Fachwerk-/Satteldach-Typ mit Laubsägeformen.

Bager

292 Haus (1889, M. Jos. Gobet, MM Jak. Perler) Lehmann Josef
vgl. Nr. 262. Großbauernhaus. (-> 268, 361, 700-703)

TAFERS (-> 17, 24, 33, 35, 94, 97, 103, 124, 313)

Rumpfgebiet der ehemals weiträumigen Pfarrei. Im Süden begrenzt
durch Galterenschlucht und Brunnenberg. Seit 1848 Bezirkshauptort.
Wichtiges Straßenkreuz (Freiburg-Schwarzenburg und Düdingen-
Plaffeien) in einer flachen Senke am Fuß des Brunnenberges. Ortsname
von römisch «Tabernis», «bei den Gasthöfen». Ovaler Kirchenbezirk
mit Pfarrhof, Schulhaus, Pfarreiwirtschaft und später den Amtsgebäuden.

Dorf
3 Wirtshaus «St. Martin» (1755) Pfarrei/Staatsbank

Stattlicher Mauerbau. Gemaltes Schild von 1831.

4 Altes Schulhaus (1780, M HM) Pfarrei (-> 332, 332, 403, 410,

337, 340> 34h 33h 377)
Repräsentative Giebelbogenfront. Sensler Heimatmuseum.

5 Kaplanei (18. Jh.) Pfarrei
Hübscher verschindelter Bau mit Mansarddach.

8 Pfarrhaus (um 1840) Pfarrei
Klassizistischer Mauerbau unter flachem Walmdach. (->- 331,
833)

16 Oberamt (A. 19. Jh.) Staat
Mauerkubus mit Teilwalmdach. Ehemals «Schloß».

23 Wohnhaus (1839, MMIF) Blanchard Nikiaus Theodor (-> 777)
Ungewöhnlich stattlicher, gemauerter Wohnsitz eines Pierrenbauern.

24 Speicher (1727, M HM) Blanchard Nikiaus Theodor
Einlauben-Typ in Blockbau.

156 Haus (19. Jh.) Stritt Alois
Vielfenstriger gemauerter Wohnteil.

Maggenberg

Lockere Baugruppe mit Schloß am Fuß des mittelalterlichen
Burghügels.

40 Haus (1742, MR ZW) Sparkasse Sensebezirk
Z. T. gemauertes Schloßpächterhaus.

43 Wohnhaus (19. Jh.) Sparkasse Sensebezirk
Mauerkubus. Pyramidendach.
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44 Speicher (i8. Jh.) Sparkasse Sensebezirk (-> 118, 163, 843)

Einmaliger, herrschaftlicher Speicher aus Haustein mit rund-
bogigen Kutscheneinfahrten im Erdgeschoß.

Memfsml

51 Wohnhaus (17. Jh.) Aebischer Max
Mauerbau mit gotischen Reihenfenstern und abgewalmtem
Steildach.

Eichmatte

60 Haus (18. Jh.) Berger Fritz
Originaler Wohnteil mit Reihenfenster-Trauffront.

Rohr

An westexponierter Hügelflanke langgezogener Straßenweiler.

67 Speicher (1723) Bächler Franziska
Behäbiger Einlauben-Typ in Blockbau.

69 Haus (E. 18./20. Jh.) Sahli Benedikt
Erneuerter Kreuzfirst-Typ mit schönen Lauben.

73B Ofenhaus (A. 19. Jh.) Oberson Max u. a. (-> 8yj)
Neuerer gemauerter Typ.

74 Speicher (18. Jh.) Oberson Max
Turmartiger Zweilauben-Typ in Ständerbauweise.

76 Speicher (1795, M MF) Tschopp Alfred u. a. (-> 448, /23)

Einlauben-Typ in Ständerbau. Inschrift.

Wissenbach (-> 94)

89 Speicher (17. Jh.) Gauderon Leo
vgl. Nr. 24. Gotischer Kielbogen.

Galterengraben (-> 94)

99 Wirtshaus (um 1800) Zurkinden Beat u. a.

Hübscher 3achsiger Mauerkubus.

Brunnenberg

140 Speicher (1662, MPM) Zbinden Hans

vgl. Nr. 24. Teilwalmdach.

TENTLINGEN (-> 94, 360)

Weiler mit geringem Siedlungszuwachs längs der Kantonsstraße.
Weitere Gruppensiedlungen sind Obertswil, Stersmühle, Brädelen,
letztere zwei in der Flußaue von Ärgera und Neßlera.

14 Haus (1777, MHJ B. u. Peter Tengli) Riedo Felix (->236, jjo)
Trauffront mit Fraktur-Inschrift. Stubenofen dat. 1898 (MÄU).

19 Haus (E. 18. Jh.) Zbinden Johann (-> 248, 400)
Hübscher Quergiebelbau mit guten Schmuckelementen.
Stubenofen dat. 1881.

Obertsivil

34 Haus (E. 18. Jh.) Philipona Franz
vgl. Nr. 19.

Brädelen (-> 94)

152 Haus (1848, M. Louis Dévaud) Schallers Erben
Aus Welschfreiburg importierter Haustyp.

181 Wohnhaus (1736) Cotting Josef (-> 210)
Hölzernes Doppelwohnhaus mit interessanter Fraktur-Inschrift.

ÜBERSTORF (->31, 94, 97, 103, 124, 391, 603)

Streusiedlungsgemeinde, auf dem hügeligen Hochplateau westlich
über dem Senseknie gelegen. Neben dem Pfarrdorf Einzelhöfe und
lockere Hofgruppen (z. B. Riederen, Großried, Geretsried, Umbertsried,
Blattishaus, Hermisbüel, Nieder- und Obermettlen).

Dorf (->68, 72)
Geschützte Lage in flacher Hochplateau-Mulde.
Radialer Grundriß mit Straßenverzweigung. Wirtshaus und 2 Herrensitze

im Zentrum, Kirchenbezirk und großes Schloßgut in Randlage.

2 Pfarrhaus (17./18. Jh.) Pfarrei
Früher Typ mit gotischen Elementen.

4 Speicher (1751) Pfarrei
Mauerturm mit Mansarddach. Bernerwappen-Relief.

5 Ofenhaus (18. Jh.) Pfarrei
Gemauerter Typ.

6 Wohnhaus (1771) Pfarrei
Hübscher Mischbau. Alte Kaplanei.

13 Haus (1899 /1911) Portmann Marcel
Neuerer Quergiebel-Typ, z. T. in Fachwerk. Doppeleinfahrt.

16 Haus (1810, MGG) Roux Franz
Großbauernhaus in «welschem» Stil. Beachtliche gemalte
Tennstürze.

17 Speicher (E. 19. Jh.) Roux Franz
Später Speichertyp in Fachwerk.

23 Haus (M. 19. Jh.) Schneuwly Theodor
Fachwerk-Giebelfront, erneuert.

Zeig

51 Haus (E. 19. Jh.) Trachsel Fritz (^-770)
Stattlicher Giebelbogen-Typ in Fachwerk.

Dril/ehüsere

55 Wohnhaus (18./19. Jh.) Hostettler Emma (-> 268)
Mauer-/Fachwerk-« Stöckli ».

Großried

58 Haus (18. Jh.) von Niederhäusern Fred
Stattliches Pächterhaus, z. T. erneuert.

252 Haus (um 1900) Marbach Fritz
Später Fachwerk-Typ mit abgewalmtem Satteldach.

330 Haus (um 1880) Pfister Fritz
vgl. Nr. 232. Giebelbogenfront.

Geretsried (-»- 19 f)
74A Haus (1792, MH? BH) Burri Rudolf

Teilwalmdach-Typ.

78 Haus (M. 20. Jh.) Lehmann Johann
« Heimatstil »-Typ.

291 Speicher (17. Jh.?) Lehmann Johann
Einräumiger gotischer Typ.

Unter Fahr

85 Haus (1912) Holzer Louise
Jüngerer Fachwerk-Typ.

Neuhus (->31)

93 Haus (1686) Böschung Franz
Vollwalmdach-Typ.
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Blatiishus (->31)

103 Haus (E. 18.,/ 20. Jh.) Herren Fritz
Giebelbogenfront, z. T. erneuert.

105 Ofenhaus (um 1800) Herren Fritz
Gemauerter Typ.

Niedermettlen

110 Haus (1811, MTB) Brülhart Hermann (-> 224, 226)

Langgestreckter Trauffront-Typ mit intakter Fensterreihe und

interessanten Vordachbügen.
Stubenofen dat. 1815 (Peter Myler). Stubenofen dat. 1843.

1x3 Speicher (1810, MHIT) Spicher Theodor
Einlauben-Typ in Ständerbau.

Umbertsried

117 Haus (1826/47, MSTM) Brülhart Marcel (->-727, 430,/<?/)

Mächtiger Kreuzfirst-Typ, z. T. in Fachwerk. Mansarddach

mit Giebelbogen. Doppelte Arkadenlaube.
Prachtvoller Doppelsitzofen dat. 1847 (Christofel und Umber

Schmutz / Joseph Spicher)

121 Wohnspeicher (um 1800) Müller Ignaz
Origineller Ständerbau mit Mansardwalmdach.

302 Speicher (18. Jh.) Brülhart Marcel
Einlauben-Ständerbau auf Stützein.

Oberholz

127 Speicher (17. Jh.) Schafer Eduard
vgl. Nr. 302. Kellerunterbau.

Hübeli

130 Haus (1749?) Schaller Bertha
Teilwalmdach-Typ.

Hosleltlen

138 Wohnhaus (1808, MHIT) Oetliker Hans (-»- 213)

Geräumiger Giebelfrontbau, versetzt u. erneuert.

139 Haus (A. 18./E. 19. Jh.) Schmutz Felix
Alter Vollwalmdach-Typ mit originellem Quergiebelausbau.

200 Haus (18./19. Jh.) Hostettler AG
Mächtiges, asymmetrisch erweitertes Satteldachhaus in
Mischbauweise.

Obermettlen

173 Haus (18./19. Jh.) Spicher Peter u. a.

Vollwalmdach-Typ mit Trauffront in Fachwerk.

232 Altes Schulhaus (M. 19. Jh.) Stücker Fritz
Hübscher Kreuzfirst-Typ in Fachwerk. Ehemals reformierte
Diasporaschule.

Hermisbüel

184 Haus (1720, MChG) Brülhart Johann
Vollwalmdach-Typ.

185 Haus (1826, MHW) Roux Josef (-> 227)
Teilwalmdach-Typ. Stubenofen dat. 1916 (Franz Roux/ Regina
Spicher).

186 Speicher (1746, M HM) Roux Josef
Einlauben-Typ. Interessante Inschriften (-> 209).

418 Speicher (1751) Roux Josef
Origineller Kleinbau.

Cholholz (~>"3ij 7^f)

193 Haus (19. Jh.) Egli Daniel u. a.

Späte Giebelbogenfront.

Ahnet

237 Haus (18. Jh.) Müller Adelheid (-»- 207)
Kleinbauernhaus mit verschindelter Klebdachfront.

Silberrad

239 Wohnhaus (18. Jh.) Scheidegger Jakob
Geräumiger Mischbau.

Steinhus (-> 94)

248 Speicher (19. Jh.) Hubacher Hans
Später Speicher-Typ in Ständerbau.

Dorf
353 Altes Schulhaus (E. 19. Jh.) Gemeinde

Schlichter Fachwerk-Typ mit Satteldach.

412 Haus (E. 19. Jh.) Roux Erwin
Später Mauerwerk-Typ.

499 Speicher (1771?) Spicher Dominik
Einlauben-Typ.

532 Speicher (1729, MChG) Schneuwly Theodor
Behäbiger Blockbau mit Teilwalmdach und doppelter
Ausschnittlaube. Fraktur-Inschrift.

WÜNNEWIL (-> 89, 94, 97, 103, 124, 317, 323, 448, 870, 918)

Weilergemeinde mit Pfarrdorf auf der flachen Hochebene des unteren
Bezirks, diagonal durchflössen von der Taverna (Mülital) und im
Norden abfallend zur Sense-Au (Flamatt, Sensebrügg). Rasterartig
verteilte Weiler (z. B. Staffeis, Amtmersivil, Bagiwil, Dietisberg, Elsivil) und
Hofgruppen (Pfaffenhol^, Baisingen, Eggelried).

Dorf (->- yi)
Ehemaliger Pfarrweiler auf flachem Hügelrücken mit Pfarrhof,
Gewerbebauten und einem Herrenhof.

2 Altes Pfarrhaus (E. 18. Jh.?/A. 19. Jh.) Pfarrei (->68, 637)
Mauerbau mit bäuerlichen Formelementen wie Kreuzfirst und
Giebelbogen.

4 Ofenhaus (18. Jh.) Pfarrei (-> 68)
Restaurierter « Apsis »-Typ.

7 Speicher (1733, MChG) Pfarrei (-> 68, 343, 346)
Restaurierter und versetzter Pfarrspeicher mit lateinischer
Inschrift.

9 Wirtshaus «St. Jakob» (E. 19. Jh.) Pfarrei (-> 336, 914, 913)
Spätklassizistischer Quergiebelbau der Jahrhundertwende.

19 Wohnhaus (19. Jh.) Gemeinde (-> 68)
Kleiner Mauerkubus unter flachem Walmdach. Ehemaliges
«Schlößli».

21 Wohnhaus (19. Jh.) Perler Franz (-> 800)
Stattlicher Mauerbau mit Satteldach.

30 Haus (1614) Bielmann Jacques (-> 239, 612)
Hochstud-Vollwalmdach, ehemals strohgedeckt.
Ältestes datiertes Sensler Bauernhaus. Z. T. rekonstruiert.

32 Schulhaus (1898) Gemeinde
vgl. Nr. 9.

35 Gemeindehaus (18. Jh.) Gemeinde
Mauerkubus mit Steilwalmdach.
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Elswil (-> 468)

77 Ofenhaus (17. Jh.) Amstutz Rudolf
Gemauerter Walmdach-Typ.

79 Haus (17./A. 20. Jh.) Amstutz Rudolf (-> 321, 860, 861-869)
«Stockhaus» mit Vollwalmdach.

97 Ofenhaus (1809) Schaller Alfons
Mischbau mit Satteldach.

Mülital

134 Säge (19. Jh.) Gobet Josef u. a. (->-342,934-938)
Offener Unterstand, mit Wasserrad.

139 Speicher (19. Jh.) Gobet Josef (->270)
Kleiner Satteldach-Typ.

140 Mühle (1775, MHBH) Aebischer Hermann (-> 610)

Malerischer, repräsentativer Quergiebelbau. Schlußstein-Relief.

Dietisberg (-> Ij8)
149 Haus (1804) Pasche Dora

Teilwalmdach-Typ mit Trauffront.

171 Haus (19. Jh.) Münger Hansueli
Fachwerk-Giebelfront.

Zehnthaus

306 Haus (A. 19. Jh.) Egger Kanis
Giebelbogenfront in Fachwerk.

Eggelried (-> 462)

310 Speicher (18. Jh.) Spicher Hermann
Einlauben-Typ.

316 Speicher (1746) Heimann Fritz
vgl. Nr. 310.

321 Speicher (1741) Böschung Guido
Blockbau-Typ mit Inschriften.

324 Haus (1707, MIVL) Schaller Pius (-> 488)
Vollwalmdach-Typ.

Steig

339 Speicher (1804, MTB) von Niederhäusern Rudolf (-> 210,
216, 28;, 28p)
Zweilauben-Typ.

Chrummatt

341 Mühle (1851) Zurkinden Arnold
Z. T. gemauerter Giebelbogenbau.

343 Wohnhaus (A. 19. Jh.) Freiburghaus Hans
vgl. Nr. 398. Fachwerk.

Flamatt

352 Haus (1753) Wander AG
Fachwerk-Fassade. Lateinische Inschrift (-> 217).

353 Mühle (16. Jh.?/1744) Wander AG (->-94)
Originelle Giebelfassade mit Wappenrelief.

354 Haus (17. Jh.?) Wander AG
Altertümliches Steildach.

368 Mühle (A. 19. Jh.) Mühlen AG Flamatt
Symmetrische Mischbau-Fassade.

369 Mühle (A. 20. Jh.) Mühlen AG Flamatt (-> 927)
Neubarocker Repräsentationsbau.

372 Wohnhaus (1831) Herren Hermann
Fachwerk-Giebelfront.

415 Wirtshaus «Waag» (E. 19. Jh.) Friedli Liseli
Später Fachwerkbau mit Laubsägedekor.

Oberflamatt

459 Haus (19. Jh.) Dutli Oskar (-> 744)
Hübsches Kleinbauernhäuschen.

460 Haus (19. Jh.) Beiner Rosalie

vgl. Nr. 459.

461 Haus (1878) Wyß Hermann
vgl. Nr. 459. Quergiebelbau.

ZUMHOLZ (->33,62)

Kleinbäuerliche Oberländer Gemeinde, mit am Südosthang über dem

Sensegraben verstreuten Einzelhöfen. Z. T. Wohngebiet der alten
Zimmerleutegeschlechter (Brand, Seisematt).

Seisematt (-> 62)

23 Haus (1737, MIR) Bächler Josef
Flachdach-Typ mit Quereinfahrt.

27 Haus (A. 19. Jh.) Bächler Josef
Kreuzfirst-Typ. Eingebauter Backofen. Stubenofen dat. 1830.

Mittler Brand (-> 62)

32 Haus (1814, MHEL) Eltschinger Vinzenz
Kleinbauernhaus.

Vorder Brand

35 Haus (1773, M PEL) Rappo Paul

vgl. Nr. 27.

71 Haus (19. Jh.) Egger Alois Erben
Kleinbauernhaus.

Zumhof

50 Haus (1717/1760, MRZW/ChN) Marro Rosa

Teilwalmdach-Typ, verbaut. Bemalter Tennsturz.

79 Ofenhaus (19. Jh.) Wider Elise
Geräumiger Ständerbau-Typ.

Halta

54 Wohnhaus (E. 18. Jh.) Baula Bernhard u. a.

Hübsches «Stöckli» mit doppelter Ausschnittlaube.

63/64 Haus (E. 18. Jh.) Zbinden Fritz (-> 497)
Reihenhaus mit doppeltem Quergiebel.

Riedgarten

56 Speicher (1653/1756, MCI?) Andrey Eduard (->-477)

Einlauben-Typ. Gute figürliche Bemalung.
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Fachausdrücke (Sachregister) Termes techniques (Registre des matières)

Der jeweilige Begriff wird auf der angegebenen Seite grundsätzlich
definiert und bildlich dargestellt. Zusätzliche Zusammenstellungen
der mundartlichen Bauterminologie der Gegenwart finden sich S. 258,

259, 268, 269, 295 (Senslerdeutsch) und S. 246, 249 (Patois des Saane-

bezirks), Fachausdrücke aus Quellen des 17.-19. Jh. S. 136, 353-356.

Les numéros renvoient aux pages où sont expliqués les termes
techniques les plus courants. En outre, vous trouverez des nomenclatures
en patois contemporain p. 258, 259, 268, 269, 295 (en dialecte singinois)
et p. 246, 249 (patois de la Satine). Des sources du I7e-i9e s. contiennent

également des termes techniques (p. 136, 353-356).

abattoirs 338

Abortlaube 280

Ackerzeig 61

aire (de grange) 80

ancelle 125
Andreaskreuz 127
Ankerbalken 128

Antiqua 208, 218

appareillage (de maçonnerie) 117

appareillage rustique 335
arbalétrier 127

arc en accolade 138

arc de pignon 135

arc en plein cintre 140

arc surbaissé 140
Arkadenlaube 166

Armen-und Waisenhaus 337
assolement triennal 61

auberge 92, 335

auberge paroissiale 335

Aufschiebung 132
Ausfachung 106

Ausschnittlaube 169

Aussiedlung 61

auvent 133

Baluster 173
balustrade ajourée 169

balustrade à cintres appliqués 166

balustrade à panneaux 168

balustre 173
Band 108

Bauernhaus 79
Bauweisen 105

Beletage 276

bel-étage 276
Biberschwanzdach 124
Bienenhäuschen 330
Blockwerk x 1 o

bôgo 135
Bohlen 106

Bohlenständerbau 106

Bohlenfüllung 106

«borne» 180

bras de force 197
bras offert 200
Bretterkamin 180

Brettschindeln 124
Brunnen 75

Brustriegel 156

Bug, Büge 197
Butzenscheiben 160

«carrée» 298
cave 322
Chalet 300
chalet 300

«châtelet» 288

cheville ni
chevron 131
chanfreins 188

chantournure 172, 191
chaumière 239
cheminée en planches 234
Chronogramm 224
chronogramme 224
colombage 121

combles droits 129
combles obliques 129
construction à poteaux 109
construction en madriers 111

contrefiche 109
croisée à mi-bois 111

croix de St. André 127
cure 92, 331

Dachformen 126

Dachstuhl liegender 128

Dachstuhl stehender 128

«demi-ferme» 294
distillerie 346

Doppelhaus 235
Dorfmarch 74
Dreifelderwirtschaft 61

Drudenfuß 226

école 92, 332s.
écriture gothique 218

écriture latine 218

Einhaus 66

enclosures 63

entrait 129
enture à mi-bois 111

«Eselsrücken» 138
escalier à parapet 175
Etter 52

Fachwerk 105
Fachwerkhaus 2 64 f.

Falzziegel 124
Fase, (ab-) fasen 140, 188

fenil 305
ferme 79
ferme dissociée 66

ferme isolée 66

ferme seigneuriale en bois 278
ferme seigneu riale en pierre 278

Firstpfette 130
Flachdachhaus 257F
Flugsparrendreieck 133
fontaine 75

forge 96, 340
four 87, 325
Fraktur 208, 218

Freibund 132
Fries 194
frise 194
fromagerie 98, 344
Frontgiebelbogenhaus 253 F

Fußholz 108

galerie 164
Garten 73
Gartenhäuschen 330
Gemeindehaus 337
Gerberei 346
Gewerbebauten 340
Giebelbogen 134
Giebelfront, giebelständig 126

Gitnwand 106

gorge 140

grange 301

grange seigneuriale 303

grange de dîme 303

grenier 84
grenier en bois 306-313
grenier en pierre 314-321
grenier à galerie 310
grenier gothique 306

grenier incorporé 320
grenier à pignon en berceau 313

grenier seigneurial 314,318 s.

grenier à toit en bâtière 314 s.

Gutspächterhaus 276
Gwatt 110

habitation 83, 288 ss.

habitation du journalier 296
habitation paysanne de style

seigneurial 298
habitation seigneuriale de style

paysan 299
haie 74
Halbwalmdach 126

Halbwalmdachhaus 244
Hängesäule 132
Haus, gemauertes 270
Haus, gestelztes 83

Hochstuddach 127
hotte de cheminée 178

Hürde 324
Hutte 178

imposte 145

jambe de force 197
jardin 73

Käserei 98, 344F
Kaminhut 179
Karnies 189
Keller 322

«Kehrtafel» 88

Kielbogen 138

Kleinbauernhaus 282 F

Kopfholz 108

hade, Läde 161

Landesausstellungsarchitektur
286

Landjägerposten 337
Laube 164 f.
Legschindeln 124
Limitation, römische 45
linteau 149, 156
lisse 107

magasin 338

Magisches Quadrat 226

maison communale 337
maison du fermier seigneurial

276
maison d'habitation du journalier

284
maison des pauvres et des orphelins

337
maison du petit paysan 282
maison de sociétés 338
maison vigneronne 274 s.

maison concentrée 66

maison à colombage 264
maison en hauteur 83

maison en longueur 83

maison en pierre 270 s.

maison à pignon transversal 83

maison à pignon transversal en
berceau 242

maison en profondeur 83

maison à toit à pans coupés 244
maison à toit à quatre pans 293
Mansarddach 126

Mansarddachhaus 262 F

Mantelstud 108

Mehrhof 66

meule 305
Mischbau 105
modes de construction 105 s.

moise triangulaire 133
moulin 96, 340
Mühle 96, 340 F

Ofenhaus 87, 325

Ofenhaus, «Apsis»-Typ 328

Ofenhaus, gemauertes 327
Ofenhaus, gezimmertes 329

panne faîtière 131

panne volante 133

pavillon 330
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pavillon de danse 338

pentagramme 227
Pfannenziegel 124
Pfarrhaus 331
Pfarreiwirtschaft 335
Pfettendach 130
Pinte 336

pli coyau 126

Podesttreppe 175

poinçon 109

poste de douane 337
poste de gendarmerie 337

poteau 107
potelet 109

poutres à claire-voie 107

«poya» 193
Poyamalerei 193

Primärsiedlung 29

Quergiebeldach 126

Quergiebelbogenhaus 242, 250
Querschild 126

Rafen 130
Rahmenbalken 105
«Rauchhurd» 178

Rauchküche 178

remise de la pompe à incendie
338

Rieg 121

Riegel, Brust-, Sturz- 156

Riemen 112
rûcher 330
Ründi 134
Rustikaquader 325

Saalgeschoß 290
sablière 121

Sägerei 96, 342
Satteldach 126

Satteldachhaus 261

Säulendach 128

Schaalhus 3 3 8 f.
Scheune 301 f.
Scheune, herrschaftliche 303
Schindeldach 124
Schlachthaus 338f.
Schmiede 96, 340, 343
Schnapsbrennerei 346
Schulhaus 92, 332f.
Schwelle 108

scierie 96, 340
semelle 121

sole 61

Sparrendach 130
Speicher 84

Speicher, eingebauter 320
Speicher, gemauerter 314-321
Speicher, gezimmerter 306-313
Speicher, gotischer 306, 308 f.
Speicher, herrschaftlicher 314,

316

Sperrafen 127
Sprengwerk 134
Stabwerk 106

Staken 121

Ständer 108

Ständerwerk 108

Stichbogenfenster, -tür 138
Stichbalken 132
Stichkappen 120
Stiel 121

Stifterbug 200
«Stock» 83, 288, 290
«Stockhaus» 320f.
«Stöckli» 80, 292f.
Strohdach 124
Stud 108

Stützel 108

Sturzriegel 156, 190
Supraporte 145

Taglöhnerhaus 284h, 296f.
tannerie 346
Tanzsaal 338
Tätschdach 126, 257f.
Taunerhaus 235
Teilwalmdach 126

Teilwalmdachhaus 242
Tennsturz 149
toit de bardeaux 125
toit de chaume 125
toit de tuiles 125

toit en bâtière 126

toit à chevrons 131
toit à colonnes 127
toit à demi-croupe 126

toit à pignon transversal 126

toit à quatre pans 126

torchis 121

Trauffront, traufständig 164
tuilerie 346

Turner 178

Überblattung no
Urhof 29

Vereinshaus 338
Verkaufsladen 338

«Village suisse» 286

Vogeldiele 132
Vollwalmdach 126

Vollwalmdachhaus 239, 240

Waisen- und Armenhaus 337
Walmdach 126

Weinbauernhaus 272
Wirtshaus 92, 335
Wohnhaus 83, 288ff.

Zehntscheune 305

Zeig 61

Ziegeldach 124
Ziegelei 346
Zollhaus 337
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Bildnachweis Crédit des illustrations

Photographien

Chablais Jean-Paul, Fribourg
Eidg. Landestopographie, Wabern-Bern

(Repro-Bewilligung vom 15. Mai und 13. Juni 1979)

Fribourg artistique
Kunstdenkmäler-Inventar Freiburg

Sammlung Noth, Sensebrücke

Schöpfer Hermann, Freiburg
Swissair Photo AG, Zürich

Tschopp Walter, Freiburg
(Bauernhaus-Inventar)

Foto Wildanger, Murten

Alle übrigen Photographien vom Verfasser (Bauernhaus-Inventar
Freiburg)
Toutes les autres photographies sont de l'auteur (Inventaire de la maison rurale,
Fribourg)

Photographies

191, 467

18, 21, 26-28, 37, 36, 41, 72, 78, 88

719

77: 89: '79, !<>0, 724, 741, 311

6, 10, 11, 603

742, 971

2

3, 8, 9, 29-34, 77> do, 63, 73a, 76, 79, 103, 117, 181, 182, 183, 18

213-216, 239, 468, 304-312, 323, 631, 736-740, 941

633, 801

Pläne und Zeichnungen Plans et dessins

Hayoz Georges, Fribourg 343, 346

Alle übrigen Pläne und Zeichnungen von Manfred Schafer, Schmitten
Tous les autres plans et dessins sont de Manfred Schafer, Schmitten

Karten Cartes

Eidg. Vermessungsdirektion, Bern 37, 40, 42, 48, 30-32, 61, 66, 67, 81

(Repro-Bewilligung vom 29. Juni 1979)

Alle übrigen Karten von Manfred Schafer, Schmitten
Toutes les autres cartes sont de Manfred Schafer, Schmitten
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Hauptlegende

Planzeichnungen

Ständerwerk

1

Fachwerk

i Blockwerk

fr= Mauerwerk

BSrl
Kamin, Rauchfang

1 Kellergewölbe
EEEiiti Treppe

h Dachkanten
h i Abort
X Herdstelle
++ Ofen
+H- Backofen

Siedlungspläne

m Bauernhaus
Wohnhaus

Ii Scheune

0 Speicher
Ofenhaus

^ Laufbrunnen
o Sodbrunnen

Situationspläne

Hl Planbeispiel
Zugehörige Bauten

I I Spätere Erweiterungen
t~2 Verschwundene Bauten
[1 j Garten

Bh Bauernhaus
G Garten
Ga Garage
Ke Keller
Mü Mühle
Of Ofenhaus
Rb Reibe
Re Remise
Sä Sägerei
Sc Scheune
Sch Schulhaus
Sf Schopf
Sp Speicher
S1 Schloß
St Stall
w Weiher
Wh Wohnhaus
Wi Wirtshaus
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Légende générale

Relevés de plans Räume Locaux

construction à poteaux i Keller cave
ia Obstkeller cave à fruits

colombage ib Käsekeller cave à fromage

construction en madriers IC Milchkeller cave à lait
id Weinkeller cave à'vin

construction en pierre 2 Küche cuisine
2C Backraum, -haus fournil

cheminée, hotte 2d Räucherraum fumoir
2e Dörraum, -haus séchoir

voûte de la cave 2f Baderaum salle de bain
escalier 2g Waschküche, -räum buanderie

arêtes du toit
2h Sennereigebäude chalet d'alpage, fromagerie
2i Sennereiraum fromagerie

lieux d'aisances 2k Brennerei distillerie
âtre, foyer

3 Stube chambre de ménage
poêle 3a Nebenstube petite chambre
four jb Altenstube chambre réservée aux parents

4 Kammer chambrette
4a Schlafkammer chambre à coucher
4b Kleider-, Wäschekammer garde-robe

Plans de l'habitat 4e
4d

Vorrats-, Speisekammer
Fleischkammer

garde-manger
garde-manger pour viande

5 Gang, Vorraum, Vorhaus corridor, vestibule
maison 6 Dachraum galetas
habitation 7 Laube galerie
rural 8 Balkon balcon
grenier 9 Erker encorbellement
four IO Abortschacht tuyau de descente
fontaine 11 Verkaufsladen magasin, boutique
puits 12 Magazin, Lagerraum dépôt

20 Stall étable
20a Rindviehstall étable à bovins
2 ob Pferdestall écurie

Plans de situation
20C Schmalviehstall étable à menu bétail
2od Schweinestall porcherie
20e Geflügel-, Kaninchenstall poulailler, clapier

exemple type 2of Bienenhaus rucher

annexes 20g Kälberstall étable à veaux

annexes ultérieures 2 oh Schafstall bergerie
bâtiments disparus 21 Stalldüngerstätte emplacement du fumier

jardin 21a Jauchegrube fosse à purin
21b Mistlege, Miststock tas de fumier
22 Scheune grange

C Cave 22a Heuraum fenil
Ch Château 22b Getreide-, Garbenraum emplacement pour les gerbes
Ec Ecurie 22c Stroh-, Streueraum emplacement pour la paille
Et Etable 23 Tenne (Dreschraum) aire
F Four 23a Futtertenne place d'affouragement
Fo Forge 24 Speicher, -räum grenier
G Grenier 25 Geräte-, Geschirrkammer entrepôt d'outils
H Habitation 26 Werkstatt atelier

M Maison 27 Einfahrt, Rampe (Brücke) entrée, montée (pont)
Mo Moulin 28 Schopf, Schuppen remise
Pa Pavillon 28a Geräteschopf appentis pour les outils
Re Remise 28b Holzschopf bûcher
Ru Rural 28c Ziegelschopf entrepôt de tuiles

28d Wagenschopf, Remise hangar
29 Kelter (Trottenraum) pressoir
30 Zisterne (für Wasser) citerne
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